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DLe Fahrkartensteuer.
Die besten Gründe gegen die Fahrkartensteuer brachte

m der dritten Lesung Graf Kanitz bei, dann aber stimmte
;er  trotz aller Bedenken für den FahrkartenstempelI Der
lhittere Spott beschränkt sich nicht bloß auf den rnert-
würdigen 'konservativen Herrn aus Ostpreußen , sondern
man merkte es am Reden und am Schwelgen auch der
anderen Mehrheirsmitglieder , daß ihnen wemg wohl b?r
der Sache ist, daß sie in dieser Steuer nur euren Ver¬
legenheits -Ausweg sehen. bim dem sie die Sicherheit
haben , man werde auf ihm nicht lange gehen können.
Was wird die Folge sein? Jeder Deutsche, der eine
Reise antritt , wird unmittelbar und in der eindring¬
lichsten Weise an seine Zahlungspflicht gegenüber dem
Reiche erinnert werden. Er wird niemals vergessen
können, auch wenn er wollte, daß er ein Baropfer auf
dem Altar des Vaterlandes niederzulegcn hat . Er wird
seufzen oder schiinpfen je nach seinem Temperament,
aber er wird zahlen. Millionen von Menschen kommen
me oder doch höchst selten in die Lage, Stempelsteuern
zu zahlen, und wenn cs geschieht, so haben sie daber das
Bewußtsein einer Art von Amtshandlung , einer Aus-
mahmelage, etwa wie wenn man es für selbstverständlich
chält, daß einem Notar für seines Dienst die vorge-
!schriebenen Gebühren zu entrichten sind. Sonst aber
isind wir Deutschen bisher voii Belästigungen mit
^Stempelgeldern aus den täglichen Verkehr, mit
'Q ' iittungsstempeln und dergleichen zum Gluck verschont
geblieben. Die Verbündeten Regierungen und die
Reichstagsmcbrbeit , die uns mit dem Fahrkartenstempel
beschenken, sind bedauerlich schlechte Psychologen. ■Sie
Acbcn offenbar von der an sich nicht ganz unrichtigen
Voraussetzung aus , daß auch unpopuläre Steuern all¬
mählich zur Gewohnheit werden und leichter als beiin
Beginn ertragen werden können. Mit dem Fahrkarten
stempel aber ist es ein ander Ding . Denn wie gesagt
feder der eine Eisenbahnfahrt unternimmt (ausgenom¬
men allerdings die Leute, die die vierte Klasse benutzen) ,
^wird empfindlich genug und unweigerlich in die ärger¬
lichste Mitleidenschaft gezogen werden, das Gespenst detz
Fiskalismus wird sichtbar umgehen, wird nicht Mann
noch Weib noch Kind verschonen. Die Mehrheit bildet
sich etwas darauf ein, daß sie durch die Freilassung der
vierten Klaste eine soziale Pflichterfüllung betätigt habe,
aber das Publikum der 3. Klasse besteht auch nicht durch¬
weg aus Leuten, mit deren Steuerbeiträgen auch nur
ein ' Torpedoboot zu bezahlen wäre , und in Süddeutsch¬
land hat man überdies die 4. Klasse nicht, so daß dort
das Gerede von der sozial-ethischen Rücksichtnahme der
gütigen Reichstagsmehrheit ohnehin versagt . Wir er-

warten (jeder Verständige erwartet es, sogar der ver¬
ständig redende und unverständig stimmende Graf Kanitz
erwartet es) , daß die Verteuerung des Rersens durch
den Fahrkartenstempel die Eisenbahneinnahmen der
Einzelstaaten beträchtlich schädigen wird . ^ as Bcdurf-
nis , 2. Klasse zu fahren , ist so dringend nicht, wenn man
die größere Bequemlichkeit mit einer lästigen Steuer be¬
zahlen soll. Graf Kanitz bat ganz recht: Der Ertrag für
die Reichskasse wird gering sein, Werl die Reisenden aus
den höheren Klassen in die niederen gedrängt werden.
Wie wunderlich sich in einen: konservativen Kopfe Um¬
sicht und Verkehrtheit vermischen können, zeigt aber drc
vom Grafen Kanitz zur Selbsttröstung gleich beigefugte
Hoffnung , der Schnde werde wohl dald durch eine
Staffelung der Personentarife wieder ausgeglichen wer¬
den. Das kann im Zusammenhang nur heißen, daß die
Fahrpreise für die zweite und die erste Klasse herab¬
gesetzt die für die dritte Klasse wohl gar in der bisheri¬
gen Höhe erhalten bleiben, jedenfalls nicht nach ent-
sprechendem Prozentsalz ermäßigt werden sollen, Rach
dem Musterbeispiel von gesetzgeberischer Weisheit , das
uns Regierung und Reichstag jetzt mit der Fahrkarten¬
steuer gegeben haben, sollte man wirklich auf alles ge-
faßt sein, und die bisherigen Mitteilungen über die
Personentarifreform sind ja auch ganz danach angetan,
noch schlimmere Verkehrsbelästigungen und Ungerechna-
keilen als die mit dem Fahrkartenstempel begangenen
zu erwarten . Jedenfalls ist die sogenannte Rcichs-
stenerreform nun im Hafen . Aber wie hat sie sich auf
der langen Fahrt dirrch die Kommission und die beiden
Plenarlesungen verändert . Seine Genugtuung kann
man eigentlich nur an der Erbschaftssteuer haben, sonst
aber ist alles nur ein mechanisches Aneinanderfügen,
kein organisches Werden von unten und . von innen.
Uber Frhr . v. Stengel wird trotzdem glücklich sein, und
schließlich, wenn man die. erforderliche Objektivität auf¬
bringen kann, darf nian es ihm persönlich auch gönnen.

Deutscher Reichstag.
Das Evde der Steucrkämpfe.

K. Berlin,  19. Mai.
Waren es die 2809 M., die mit dem Schluß der

Session den Abgeordneten winken, oder war es der
Drang , die unangenehme Steneraktion bald hinter sich
zu haben, daß man heute mit einer Schnelligkeit ar¬
beitete, die an die Tage des Zolltarifs erinnerte ? Jeden¬
falls war das hohe Haus selbst überrascht, daß die um¬
fangreiche Tagesordnung schon mn }/■$  Uhr beendet war.
Wenn der Reichstag seinen Redestrom etwas kürzt hier
und da, so ist das angebracht, aber ein zu schnelles Auto-
mobiltempv ist doch bedenklicher. Namentlich bei so ein¬
schneidenden Dingen wie den Steuervorlagen . Den
Frachturkundenstcmpel erledigte das Hans mit nur
wenigen Worten . Aber bei der Fahrkartensteuer hatte

man sich auf recht heftige Auseinandersetzungen gefaßt
gemacht. Man hatte geglaubt , daß die süddeutschen
Nationallibcralen , die noch soeben im bayerischen Land ,̂
tag scharf gegen die Fahrkartensteuer opponiert hatten ^
auch im Reichstag die Süddcutschland drohenden Gefah¬
ren betonen würden . Aber sic schwiegen sich aus . Nur
zwei Herren hatten extra die Reise nach Berlin unter¬
nommen, um darauf hinzuweisen , daß bei verteuerter
Eisenbahnfahrt manch einer um Süddeutschland herum¬
fahren würde . Der Abg. Konrad Hautzmann von der
süddeutschen Volkspartci hielt eine fast einstündige Red-,
die wirklich große Gesichtspunkte enthielt und sehr auf¬
merksam angchörk wurde . Er wurde sehr wirksam un¬
terstützt von dem Sozialdemokraten v. Vollmar , der mit
beißender Satire den Umfall der bayerischen Regierung
geißelte und sie tadelte , daß sie nicht wie die württcm-
bergische fcstgeblieben sei, sich überhaupt zu häufig aus
den sanften Heinrich Hinausspiele. Der baycrischeBundes-
ratsvcrtrctcr verteidigte das opportunistische Ein-
schwcnken recht schwach. Eine wunderliche Figur
markierte der konservative Graf Kanitz. Er schilderte
erst in vorzüglicher Weise die schweren Bedenken gegen
die Fahrkartensteuer , so daß die linke Seite des Hauses
ihn schon als einen der ihren betrachtete und mit Beifall
ihn förmlich überschüttete. Da machte der Graf plötzlich
einen Salto mortale und brachte seine Überzeugung dem
Staatsinteresse zum Opscr. Recht unsicher zeigten sich
auch der nativnallibcrale Sprecher Wcstermann und der
Freikonservative Gamp. Erstercr kündete für den Fall,
daß die jetzigen Steuerexperimente nicht genügten , das
Zurückgreifen aus die Zigarrcnsteuer , der letztere eine
vermehrte Brausteucr an . Der freisinnige Schräder
nagelte diese Unsicherheit gebührend fest. Auch machte er
ebenso wie Herr v. Vollmar auf die zahlreichen Stimmen
in der nationalliberalen und Zcntrumspresse aufmerk¬
sam, die die Fahrkartensteuer bekämpft hätten . Leider
ist dieser Kampf gegen die Fraktionen etwas spät aus¬
genommen worden. Herr Spahn aber setzte sich über
die Presseäußernngen etwas sehr leicht hinweg und sprach
von der Einheitlichkeit der Fraktion , die indes gar nicht
vorhanden war . Die Abstimmung siel merkwürdiger¬
weise für die Mehrheit noch günstiger aus als bei Kt
zweiten Lesung. Der süddeutsche Vorstoß hatte so wenig
geholfen, daß selbst der nationalliberalc Schmrdt-
Katserslautern diesmal nach rechts umsiel . Rach dieser
Abstimmung war kein Halten mehr. Die Antomobil-
nnd Tantiemenstcuer erledigte man öcbattelos in zwei
Minuten . Auch bei der Erbschaftssteuer hielt man sich
nicht auf Ein Antrag Bcumer und ein freisinniger
Hinweis , bei der Erbschaftssteuer nicht nur die landwirt¬
schaftlichen, sondern auch die gewerblichen Betriebe zu
bevorzugen, fand nur wenig Aufmerksamkeit. D,e
.üauptsachc war , daß der Präsident die einzelnen Para¬
graphen verlas . Dann kam der Schlußakt , die Gesamtt
abstimmung : 149 Stimmen gegen 95 bei 5 Enthaltungen.
Eine Zweidrittelmajorität hatte man also erreicht. Herr
Bttsing, der Vorsitzende der Kommission, sah sich stolz im

Femlletsrr.
(NachdruckD' ItotraJ

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenbcrg.

Das Hinjcheide« der Prinzessin Friedrich Karl. — Allerhâ »»rinnernnae ». — Die Steuer chraube. — Ihre leidigeu Ergeb¬
nisse. — Neue Preissteigerungen . — Gegen . b' - Sahrkartcn-
{L\,cr _ Wirtschaftliche Überblicke. — Vom denischen
und Wandel. — Erwartungen für 1908. — Die f
fccö Teltow-Kanals . — Das große Werk und seine A«S,«hrnng.

Auf Halbmast wehen die Flaggen aus den könig¬
licken und staatlichen Gebäuden , sie künden uns , daß
abermals Trauer in das Königshaus eingezogen,
Trauer um die Prinzessin Friedrich Karl,
die einem Herzschlage erlegen. Beim Nennen des
Namens der verstorbenen Prinzessin steigen sur die
' allen Berliner " glanzvolle Erinnerungen auf an be¬
deutsame Erscheinungen und festliche Tage , ein gut Tert
davon gestorben und verklungen, und viele wußten
kaum noch, daß die „schöne Prinzeß Friedrich ^Karl ,
Wie sie in den 60er und auch noch tn den 70er Zähren
allgemein hier genannt ward , unter den Lebenden

^llenn sie in jener Zeit bei öffentlichen festlichen
Veranstaltungen und in der Oper erschien, stets in
reicher und geschmackvoller Robe, den vielbewunderten,
Wie von einem klassischen Meister aus Marmor geform¬
ten Hals mit den blitzenden Familienkostbarkeiten ge
schmückt, dann wandten sich ihr aller Augen zu und
auch die Herzen hatten viel für sie übrig , wußte man
doch oder glaubte es zu wissen, daß sie nicht grad das
glücklichste Los gezogen und daß sie mit ihrem Gemahl,
dem roten Prinzen ", so genannt wegen der von ihm
mit Vorliebe getragenen Leib-Garde -Husaren -Umforin,
wenig harmonierte/

Das von der Prinzesstii nach dem Tode ihres Ge¬
mahls bezogene Palais am Leipziger Platz lag meist
in tiefer Ruh da, denn die hohe Frau weilte mit^ihrer
engsten Unigebung viele Monde des Jahres im Süden,
und wenn sie in Berlin war , mied sie gern größere
Geselligkeiten. Desto häufiger suchte sie die friedliche
Stille des Tiergartens aus, dessen entlegenere Teile
sie in Begleitung einer Hofdame aus langen Spazier¬
gängen durchwanderte : die ihr Begegnenden koniiten
sich dann , falls sie überhaupt die Prinzessin , deren
Wagen in weiter Entfernung folgte, erkannten , über¬
zeugen, daß die Zahl der Jahre und so mancher schwere
Kummer , so manches tiefe seelische Leid die ernst so
gefeierte Schönheit der Prinzessin wenig zu zerstören
vermocht, denn die Linien des Gesichts und der ganzen
Gestatt waren noch immer von edler Vollendung . Nach
vielen Jahren hatte sich die Prinzessin — von der wenig
bekannt ist, daß sic einst unter ihrem Namen eine Reihe
sehr melodiöser Liederkompositionen herausgegeben —
gelegentlich der Vermählung ihrer Enkeltochter, der
Gemahlin des Prinzen Eitel Friedrich, zum ersten Male
wieder in der Öffentlichkeit gezeigt, und man hatte
gewetteifert , ihr , der Vielgeprüften , die wärmsten Sym¬
pathien zu beweisen. In kurzem werden mit ernstem
Klang von der hochragenden Kuvvel der in rauschendem
Waldesdickicht oberhalb der Havel gelegenen Pcter-
und Paulskirche die Glocken feierlich erschallen — zur
letzten Ruhe wird man die Prinzessin dort betten , neben
ihrem Geniahl und dessen Vater , dem Prinzen Karl . . .
die Drei , die im Leben sich oft auseinander gegangen,
der Tod vereint sie für iinmer in der schattigen Gruft
des friedlichen Gotteshauses . —

Viel Gutes ist diesmal überhaupt nicht zu melden,
wurde doch in der letzten Woche die Steuer-
s chr a u b e gehörig gedreht, und werden wir alle mehr
oder weniger den „schlimmen Umstanden dm Zmtver-
hältntjje ", irie es stets fo tröftenb tu ben NeichstngD-

reden heißt, Rechnung tragen müssen, „Rechnung" in
des Wortes vollster Bedeutung . Der Gambrinustranl
wird teurer , dito das Droschkcnfahren, und selbst die
Freude mi einer Erbschaft wird den Betreffenden vcr-
gällt , ebenso werden wir die Fahrkartensteuer bald
lebhaft empfinden. Der neue Minister der öffentlichen
Arbeiten Paul Breitenbach,  dem von den Rhein-
landcn her ja ein vorzüglicher Ruf vorangeht , findet
da gleich selbst eine wenig angenehme Erbschaft vor.
Denn diese das Eisenbahnfähren verteuernde Steuer
wird meist mit Grollen und Unwillen ausgenommen,
das ist natürlich dem neuen Minister , der sich — wie
sonst seine Kollegen — gern mit einer kleinen Liebes¬
gabe eingeführt , wenig angenehm.

Gegen diese Belastung des Reifens  erhob
unsere Handelskammer noch einmal energisch Einspruch
beim Reichstage, aber vergebliche Müh ' ! Nach Ansicht
der Kamnicr wird durch die Fahrkarten - und Fracht-,
urkundenstener der gesamte Geschäftsverkehr aufs
schwerste betroffen. Die Verteuerung des Reiseverkehrs
würde dahin führen , daß die kapitalschwächcrcn Betriebe
zu einer Einschränkung der Aussendung von Geschäfts
reisenden schreiten. Insbesondere aber haben vielfach
Produzenten und Händler in ihren teils auf lange
Lieferungsperioden sich erstreckenden Verträgen die bis¬
herigen Frachtsätze ohne Rücksicht auf die nicht voraus-
zusehende Abgabe ihren Berechnungen und .Abschlüssen
zugrunde gelegt. Durch die neue erheblich ins Gewicht
fallende Belastung werden alle bei Abschluß des Ver¬
trages zugrunde gelegten Berechnungen über den
Hansen geworfen, ohne daß es möglich ist, durch ver¬
tragsmäßige Abmachungen bic Verteilung der Last
anders zu vereinbaren : auch eine große Anzahl von
Prozessen dürfte die Folge der Unklarheit über die
Tragweite der geplanten Bestimmungen sein.

Die gleiche Handelskammer hat soeben einen kurz-
gefaßten „Überblick über das Wirtschafts-
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Saale um und hielt verschiedenen Mitgliedern seiner
und der Zentrumspartei Grarulationsconr . Unterdes
waren die Herren von der Marine erschienen, der
Staatssekretär v. Tirpitz sogar in weißen Hosen zur
Feier des Tages . Aber er brauchte gar nicht in Aktion
zu treten . Das große Werk des Flottengesetzes, das so
viel Staub ausgewirbelt , wurde ohne Debatte in einer
Minute erledigt . Verschiedene Abgeordnete merkten den
Vorgang kaum und vergaßen, aufzustehen. Im stolzen
Bewußtsein , heute etwas geleistet zu haben, verließen
die meisten Herren den Saal , um sich an dem freien
Mend von der Anstrengung erholen zu können.

Berlin , 19. Mai.
(Schluß aus der gestrigen Morgen-Ausgabe.,

Abg. Wolfs (wirtsch. Vcr .): Die Fahrkartensteuer
ist ewe Belästigung und Verteuerung des Verkehrs , die
uns nur Schaden bringen wird.

Abg. Hautzmaun (deutsche Volksp .) wirft der Steuer-
kommtssion vor, daß sie die Fahrkartensteuer der Regie¬
rung förmlich aufgedrängt habe. Man hat die Negierung
eingeschüchtert, sie bekäme die Ftnanzreform ohne die
Fahrkartensteuer nicht. Die Zügel der Regierung
schleifen, die Regierung hat die Zügel nicht mehr in der
.Hand. (Großer Lärm .) Auf den Nationalliberalen
Lastet eine große Verantwortung . Sobald sie hier ab¬
schwenken, ist die Fahrkartensteuer gefallen. Man sollte
die Ausgaben nicht in so raschem Tempo steigern, damit
nicht unzweckmäßige Steuern eingeführt werden müssen.
Die Fahrkartensteuer setzt geradezu eine Prämie auf das
Abwanöern in die uittcren Klassen. Einzelne Gebiets¬
teile , besonders Süddeutschland , werden durch diese
Steuer schwer getroffen. Es würde sich ein Sturm der
Entrüstung erheben, wenn die Steuern nicht im Stillen
so rasch unter Dach gebracht worden wären . (Lebhafter
Beifall links , stürmischer und ironischer Beifall rechts.)

Bayerischer Vnndesratsbevollmächtigter Ministerial¬
direktor Burkhardt : Die bayerische Regierung stimmt
dieser Vorlage zu, weil die Ablehnung der Vorlage die
ganze Finanzreform gefährden würde . Sie stimmt der
Vorlage zu, um die Ftnanzreform , die wir alle wünschen,
zu ermöglichen.

Abg. Werner (Neformp.): Die Kosten der Fahr¬
kartensteuer wird der Mittelstand tragen . Die 4. Klasse
ist schon heute ungemein überfüllt . Eine Abwanderung
dahin ist kaum im großen Maßstabe möglich.

Abg. Westerman« (nat .-lib.) weist die Angriffe von
Vollmars gegen ,die Nationalliveralen zurück.

Abg. Speck (Zentr .) bemerkt gegenüber von Wollmar,
das Zentrum werde seine Zustimmung seinen Wühlern
gegenüber voll verantworten.

Abg. v. Bollmar (Soz .) hält die Behauptung auf¬
recht, daß der bayerische Verkehrsminister umgefallen sei.

Ministerialdirektor Burkhardt : Wenn eine Regie¬
rung einem Beschlüsse zweiter Lesung zustimmt, nach¬
dem sie in der Kommission einen anderen Standpunkt
Eingenommen hat, so ist das kein Umfallen. Jedes Ge¬
setz stellt einen Kompromiß dar . Wir wurden einfach vor
die Frage gestellt, entweder die ganze Reform anzu¬
nehmen vder abzulehnen.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Hautzmann
(deutsche Volksp.) und Spahn (Zentr .) und nach einer
nochmaligen Auseinandersetzung zwischen dem Abg. vo«
Bollmar und dem Ministerialdirektor Burkhardt wird
der Kompromitzantrag und der Antrag Eickhoff.ange¬
nommen. Die Fahrkartensteuer wird alsdann in
namentlicher Abstimmung mit 150 gegen 119 Stimmen
bei 4 Stimmenthaltungen angenommen.

Die Automobilsteuer und die Tantiemesteuer wer¬
den sodann debattelos angenommen.

Es folgt die dritte Lesung der Erbschaftssteuer.
Zu Z 18 erklärt
Abg. Bernstein (Soz .), seine Partei werde für diesen

Paragraphen stimmen, weil sie darin einen Anfang zur
Einführung direkter Reichssteuern erblicke.

Sodann wird § 12 in namentlicher Abstimmung mit
205 gegen 42 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen ange¬
nommen.

Wiesbadener Tagblall. Abend -Ausgabe , 1 . Blatt. No . 235.

Zu § 14 liegt ein Antrag Bäumer (nat .-lib.) vor,
wonach bei Erbschaften und Schenkungen an Kirchen und
milde Stiftungen die Progression wegfallen soll.

Nachdem Abg. Bäumer diesen Antrag begründet hat,
sprechen die Abgg. Bernstein (Soz .) und Müller-
Meiningen dagegen, Abg. Bnrkhardt (wirtsch. Ber .)
dafür.

8 14 wird mit dem Anträge Bäumer angenommen,
ebenso nach kurzer Debatte der Rest des Erbschaftssteuer¬
gesetzes.

Sodann folgt die Beratung des Mantelgesetzes. Da¬
zu liegt ein Kompromißantrag vor , wonach die Fahr¬
kartensteuer erst am 1. August, die übrigen Steuern am
1. Juli in Kraft treten sollen. Nachdem dieser Kompro¬
mißantrag angenommen ist, wird das Mantelgesetz in
namentlicher Abstimmung mit 149 gegen 98 Stimmen bei
5 Stimmenthaltungen angenommen.

Hierauf wird das Flottengesetz debattelos in dritter
Lesung angenommen.

Darauf vertagt sich das Haus auf Montag 1 Uhr:
Schwedischer Handelsvertrag : Offizierpensionsgcsetz.

Schluß 41/2  Uhr.

UoMschs Werstcht.
Arbeitermangcl und Ausländerzuzug im Ruhrrevier.

Im Rnhrrevier herrscht aus verschiedenen Ursachen
gegenwärtig Mangel an Arbeitskräften für den Berg¬
bau . Nach dem letzten großen Streik im vorigen Jahre
erfolgte eine „Sperre ", d. h. die am Ausstande stärker
beteiligten Arbeiter wurden von der Mehrzahl der
Zechen nicht wieder beschäftigt. Diese Maßnahme der
Sperre hat eine weitergehende Wirkung gehabt, als
ihre Urheber wünschten. Mancher, der nicht einmal
bestimmt wußte, ob die Sperre auch ihm galt , verzog
doch alsbald , da er denken mochte, es drohe ihm, wenn
er auch diesmal noch verschont bliebe, gleichwohl bei
nächster Gelegenheit die Abkehr; auch mag die dem
heuUgen Bergarbeiterstand eigene Wanderlust hierbei
mitgesprochen haben. Dies bewirkte unmittelbar noch
keinen Arbeitermangel . Inzwischen aber sind ,die Auf¬
träge sehr gestiegen. Verschiedene junge Industrien,
die sich im Aufblühen befinden, sind es, die in erster
Reihe eine Zunahme des Kohlenverbrauchs hervor-
rufen . Andererseits nehmen diese und andere Indu¬
strien dem Bergbau auch Arbeitskräfte weg, vor allem
die Eisenindustrie . Ein frappanter Beleg hierfür ist,
daß die Firma Krupp jetzt 13 000 Arbeiter mehr be¬
schäftigt als vor einigen Jahren , und zwar machen
einen großen Prozentsatz davon, wahrscheinlich mehr
als die Hälfte , die Bergleute aus . Mit den dargelegten
Umständen wollen die Zechen es rechtfertigen, daß
neuerdings wieder in steigendem Maße ausländische.
Bergleute angenommen werden. Die großen Städte
des Ruhrreviers , wie Dortmund , Bochum, Herne,
Gelsenkirchen, bekommen, was ihre Arbeilerbevölkerung
anlangt , beinahe einen internationalen Charakter , und
in einigen kleineren Städten ist die Möglichkeit, daß sie
über eine Anzahl Jahre eine polnische Bevölkerungs¬
mehrheit haben werden, sehr groß , wenn die Praxis
der Zechen dieselbe bleibt . Die gesellschaftlichen und
nationalen Wirkungen dieser Verschiebungen wird
niemand als erwünscht bezeichnen können.

Serbien und Österreich-Ungarn.
ck. Belgrad , 17. Mai.

Der Ministerpräsident Paschitsch hat den ihm eng
befreundeten serbischen Gesandten in Wien MichelVuitsch
zu sich berufen, um mit ihm über die Handelsvertrags-
Verhandlungen und allgemein über die Beziehungen
Serbiens zu Österreich-Ungarn zu konferieren : in der¬
selben Angelegenheit ließ er bereits den ebenfalls sach¬
kundigen Gesandten in Rom Milowanowitsch ein¬
gehend seine Meinung äußern . Von der bevorstehenden
Unterredung hängt es ab, ob Paschitsch die beabsichtigte
Reise nach Wien, von der in letzter Zeit viel gesprochen

worden ist, ans führen wird oder nicht. Jedenfalls geht
d ans alle dem hervor , daß die serbische Negierung den

dringenden Wunsch hegt, mit Österreich-Ungarn zu einer
ß Verständigung zu gelangen : man hegt auch in offiziösen
’ Kreisen die Hoffnung , daß es dazu kommen wird . Der
) Wunsch König Peters und seiner Umgebung, sich an dre

Donaumonarchie anzulehnen , ist begreiflich; denn dann
kann die Verschwörerfrage weiter ans die lange Bank

= geschoben werden. In der öffentlichen Meinung
Serbiens besteht aber die begründete Befürchtung , daß

° Freundschaft mit Österreich Vasallenschaft bedeuten
würde, während ein politisches Einvernehmen mit Eng.
land zu wirtschaftlicher Unabhängigkeit führen könnte.

Detttsch§S Keich.
* Württemberg gegen die F -rhrkartenstencr . Die

Kammer der württembergischen Abgeordneten beriet
Samstag den Antrag der freisinnigen Volkspartei , di«
Regierung möchte im Bundesrat der Einführung einer
Fahrkartensteuer ihre Zustimmung versagen, und nahm
diesen Antrag mit allen Stimmen gegen diejenigen der
Privilegierten an . Der Finanzminister v. Payer und
der Kultusminister v. Waldecker, der den erkrankten
Verkehrsminister v. Soden vertrat , sprachen sich zugun¬
sten der Einführung der Steuer aus . Dasselbe tat der
Vorstand der Eisenbahnvcvivaltnng , Staatsrat v. Balz,
welcher aber zugeben muhte, Laß ein Teil der Verbilli¬
gungen die beim Durchgangsverkehr mit Rücksicht aus
die Konkurrenz der schweizerischen und österreichischer,
Linien eintreten müßten , aus Kosten der Eisenbahnvcr-
waltnng genommen werden müßten.

* Flottenvereirr . Die 6. ordentliche Hauptversamm¬
lung des deutschen Flottenvereins sandte an den Kaiser
ein Huldigungstelegramm . Im Verlause der Verhand¬
lungen nahni die Versammlung eine Resolution an , in
welcher es heißt, daß die Ziele des deutschen Flotten¬
vereins noch nicht erreicht seien und cs nach wie vor die
Aufgabe des Vereins sei, für schnelleren Ersatz der min-
üerrvertigen Schiffe durch vollwertige und für Herab¬
setzung des Lebensalters der Linienschiffe und Kreuzer
einzutreten . Bei dem Festabend begrüßte der Vor¬
sitzende des hamburgrschen Landesverbandes Bürger¬
meister Mönckeberg die zahlreich erschienenen Teilneh¬
mer. Der Präsident des "deutschen Flottenvereins Fürst
zu Salm -Horstmar hob in einer Ansprache die unbe¬
dingte Notwendigkeit einer starken Flotte hervor , die im
Verein mit dem Landhecr den Frieden verbürge , und
schloß mit einem dreifachen Hurra auf Hamburg und den
hamburgischen Landesverband des FlottenvereinS . Die
Festrede des Abends hielt darauf Professor Lic. theoh
Ad. Metz. Im Aufträge der Provinzialgruppe Berlin-
Mark Brandenburg des deutschen FlottenvereinS über-
brachte eine Abordnung unter Führung des Haupt-
manns Röper dem Kreuzer „Berlin " einen silbernen
Tafelaufsatz für die Offiziersmesse, eine Anzahl Bilder,
die Herrscher des preußischen Königshauses öarstellen,
und eine Reihe Ansichten Berlins für die Unteroffi¬
ziers - und Mannschaftsränme . — Auf der Hauptver¬
sammlung hielt Prinz Heinrich von Preußen eine län¬
gere Ansprache. Einleitend betonte er, daß die Ham¬
burger Jungen bei der Marine in hohem Kurse ständen.
Er ging dann auf die Geschichte des Flottenvereins ein
und meinte , daß für den Deutschen das Wort charakteri¬
stisch sei: Soviel Köpfe, soviel Sinne ! Sodann fuhr er
fort , er wünsche, daß jeder einzelne daS kleine Wörtchen
„Ich" der Sache zum Opfer bringen möge. Er bitte , vor
allem die Friktionen persönlicher und korporativer Natur
auszuschalten , dann sei das Ziel erreicht, das man er¬
strebe. Die Worte des Prinzen fanden lebhaften Beifall.

* Richter-Denkmal . Die „Fr . D. Pr ." veröffentlicht
einen von zahlreichen Parlamentariern , politischen und
anderen Persönlichkeiten Unterzeichneten Aufruf zur
Errichtung eines Denkmals für Eugen Richter. Vor¬
sitzender des Arbeitsausschusses ist Abgeordneter Müller.
Sagan . Beiträge nimmt die Bank für Handel und
Industrie in Berlin entgegen.

fahr  1906"  erscheinen lassen, der in fesselnder Weise
den gesamten deutschen Handel und Wandel beleuchtet.
Diese Rückschau zeigt alle Gebiete der Industrie und
des Handels in reger , oft bis zu den äußersten Grenzen
angespannter Arbeit , die größtenteils befriedigenden
Ertrag einbrachte. Denkt man sich den wechselnden
Erfolg der gesamten wirtschaftlichen Arbeit durch eine
entsprechend steigende oder fallende Linie dargestellt, so
war diese Linie bekanntlich etwa von 1895 bis Mitte
1900 im Ansteigen begriffen , fiel dann rasch ab und
hielt sich auf niedrigem Stande bis 1902, um in den
Heiden folgenden Jahren 1903 und 1904 wieder zu
steigen. Das Jahr 1906 hat nun abermals einen Hoch-
stand gebracht ähnlich dem von 1899̂ 1900, der hier und
da sogar noch übertroffen sein mag.

Wie zu Ende der 1890er Jahre so kennzeichnete
sich auch jetzt wieder der Aufschwung vorwiegend durch
eine ausgedehnte Hebung der Kaufkraft der Bevölke-
rupg innerhalb des deutschen Wirtschaftsgebietes . Mehr¬
erzeugung wirtschaftlicher Werte seiner Spezialität be¬
fähigte den einzelnen zu vermehrtem Eintausch der
Erzeugnisse anderer ; so nahm der gesamte Austausch
der Güter innerhalb der Volkswirtschaft einen größeren
Umfang an . — Sehr übersichtlich werden in dem Be¬
richt die Preissteigerungen , die Vorwirknngen der
künftigen Zölle, die politischen Ereignisse, die Kämpfe
um Löhne und Arbeitsbedingungen usw. behandelt und
zum Schluß interessante Ausblicks für das Jahr
1906 gegeben. Wenn hierbei betont wird , daß die
gesteigerte Produktionsfähigkeit auch nach gesteigerten
Aufträgen verlangt und daß das wirtschaftliche. Leben
eine Reihe von Faktoren hervorgebracht hat , welche die
Zukunft in ungünstigem Sinne beeinflussen müssen, so
fehlt 's aber auch nicht an erfreulichen Hoffnungen.
Diese knüpfen sich an die Beobachtung der oben er¬
wähnten starken Kaufkraft der deutschen Bevölkerung,
welche sich auch im neuen Jahre noch betätigen und

Aufträge und Umsätze in ansehnlichem Umfange er¬
halten dürfte . Bei der erprobten Umsicht und Tatkraft
der Leiter unserer Industrie - und Handelsunterneh¬
mungen darf man wohl, wie der obige Bericht ausdrückt,
die Erwartung hegen, daß es ihnen vielfach gelingen
werde, den neuen Schwierigkeiten auch neue Abwehr¬
maßregeln entgegenzusetzen, die Unkosten der Produk¬
tion und des Absatzes mit allen technischen und organi¬
satorischen Mitteln zu verbilligen , die Absatzgelegen¬
heiten überall im In - und Anstande auf das sorg¬
fältigste aufzuspüren , und so schließlich trotz allem sich
doch weiter zu behaupten , wie sie sich bisher gegen
vielerlei Ungunst der Verhältnisse behauptet haben.

Unter der „Ungunst der Verhältnisse" hatte auch oft
die Durchführung des Teltow - Kanals  zu leiden,
aber nun ist das große Werk so gut wie abgeschlossen
und soll am 2. Juni in Gegenwart des Kaiserpaares,
der Prinzen und Staatswürdenträger festlich eröffnet
werden. Ende des Jahres 1890 wurde der erste Spaten¬
stich gemacht, und in über fünfzehnjähriger angestrengter
Arbeit wurden die 34 Kilometer sertiggestellt, wobei es
weit mehr Schwierigkeiten zu überwinden gab, als man
geahnt. Der Kanal zweigt bei Grünau ans der Spree
ab und geht südlich von Berlin herum über Mariendorf
und Lankwitz, den Machnow- und Griebnitzsee durch¬
schneidend, um bei Potsdam in die Havel zu münden.
Biele aebgelegeneGebiete wird er demVerkehr erschließen
und wird nicht nur der Güter -, sondern auch der Per¬
sonenbeförderung die wichtigsten Dienste leisten. Zum
ersten Male werden hier die sämtlichen Frachtfahrzeuge
auf eigene Kraft der Weiterbeförderung verzichten
müssen und mittels elektrischer Schleppkahn
durch den Kanal bewegt werden, d. h. elektrisch betriebene
Treidelmaschinen, welche am Ufer entlang fahren , ziehen
die Kähne, wodurch die durch Schleppdampfer entstehen¬
den Uferbeschädigungen vermieden werden sollen. Nach
mancherlei Versuchen glückte es, alle dieser eigenartigen

Beförderungsart entgegenstehenden Hindernisse zu be¬
siegen, und darf man gespannt sein, wie sich in dieser
neuen, durchaus modernen Weise der zu erwartende rege
Wasserverkehr entwickeln wird . Die längs des Kanals
erforderlichen Bauten sind in sehr gefälligem Stil aus¬
geführt , vor allem jene der großen Machnower Schleusen-
anlagen , mit denen ein Teltowkanal -Museum verbunden
ist, welches die zahlreichen, zum Teil prähistorischen
Funde , die der Bau des Kanals zutage gefördert , ver¬
eint . Das große und wichtige Werk wird auch von er¬
heblichem Einfluß auf Berlins Gedeihen sein, in diesem
Sinne begrüßt man es mit besonderer Freude.

RejÄenz-TiMler.
Samstag,  den 19. Mai : „Krieg." Schauspiel in

3 Akten von Alexander T s che r t k0 f f. In Szene ge¬
setzt von vr . H. Rauch.

Über das Stück als Stück, als dramatisches Werk,
ist nicht viel zu sagen. Es scheint von vornherein daraus
zu verzichten, daß es als wohlgebautes Theaterstück ge¬
nommen werde, denn es bietet nichts als Bilder aus der
Zeit des nicht für das gutgeartete russische Volk, wohl
aber für die russischen Machthaber so ungemein schimpf,
lichen russisch-japanischen Krieges , faßt die ungeheuren
Schrecknisse und Verbrechen dieses Feldzuges gleichsam
in einem Kleinspiegel auf. In einer elenden Arbeiter,
wohnung , in die sich noch verschiedene Parteien teilen,
sehen wir dies Bild , sehen es schärfer, als wenn es uns
etwa in einem Palaste in die Augen fallen würde , schon
deshalb, weil der Besitzlose schwerer von diesem
Schlachten und seinen Konsequenzen betroffen wird und
weil di- Ereignisse in der unverbildeten Seele des
Volkes ein nachhaltigeres Echo finden als dort , wo man
sich eher zu helfen weiß und wo Genuß und Sattsein
blasierter machten. Der Jammer der schwangeren Frau,
deren Ernährer in den Stacheldrahtzäunen der Man-
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* Fnnkentelegraphie . Die „Nordd. Allg. Ztg." mel¬
det: Die grotzbritannische Regierung regte bei der An¬
nahme der Einladung zur Konferenz für Funkentele-
graphie deren Verschiebung auf den kommeirdcn Herbst
an und erklärte sich außerstande, früher tcilzunchmen.
Dem Wunsche ist entsprochen und der Zusammentritt
der Konferenz vom 23. Juni auf den 3. Oktober ver¬
schoben morden.

* Wieder flott . Der Dampfer des Norddeutschen
Lloyds „Roon " ist mit Unterstützung des deutschen
Dampfers ,̂ Hansa", sowie eines japanischen Kriegs¬
schiffes, welches sofort von dem japanischen Kriegs¬
ministerium in bereitwilligster Weise zur Hülfeleistung
entsandt worden war , vorgestern abend wieder flott ge¬
worden und bereits gestern morgen in Nagasaki eingc-
trosfen. An Bord ist alles wohl.

* Deutsch -Ostafrika. Nach einem Telegramm des
Gouvernements Deutsch-Ostafrika ist die Unterwerfung
der gebirgigen Landschaften Ukinga und Upangawa am
nordöstlichen Gestade des Nyassa-Sees in der zweiten
Hälfte des April beendet worden, nachdem die Expedition
des Majors Johannes den Eingeborenen in verschiede¬
nen Kämpfen einen Verlust von 400 Toten , 600 Gefange¬
nen und zahlreichem Vieh beigebracht hatte. Das Deta¬
chement Johannes hatte sich demnächst nach Osten ge¬
wendet und seine Tätigkeit nach dem Süden von
Mahenge verlegt , um im Verein mit den dortigen
Truppen einen konzentrischen Angriff gegen die Land¬
schaft Mahenge zu unternehmen . Der Sultan Schabruma
macht den Versuch, von Songea über die portugiesische
Grenze zu entkommen. Es sind Gegenmaßregeln ge¬
troffen worden.

* Lohnkämpfe. Der „Verl . Lok.-Anz." meldet aus
Kiel : Die Germaniawerft , die Howaldswcrke und andere
dem Verbände angehörige Werke kündigten etlva 6000
Metallarbeitern zum 2. Juni . — Dasselbe Blatt berichtet
aus Magdeburg : Hiesige zum Verbände der Metall-
industriellen gehörende Werke kündigten über 7000 Ar¬
beitern zum 2. Juni . — Die Gipserinnung in Hamburg
bewilligte die Forderungen der Gesellen: 8s/2stüudige
Arbeitszeit bei 7 Mark täglichem Minimallohn . Die
Gesellen hoben darauf die Wer verschiedene Betriebe
Verhängte Sperre aus. — In der Holzindustrie wurden
in verschiedenen Betrieben wegen Lohn- und Arbeits-
diffcrenzen 250 Tischler entlassen. Falls keine Einigung
zu erzielen ist, sollen weitere Entlassungen erfolgen. —
Die organisierten Schuhmachergchülfen in Cassel be¬
schlossen, heute in den Streik zu treten , um höhere Stück¬
preise zu erzielen . — Infolge des Aussbswes Ban-
Handwerker ruht in Gotha die Arbeit au! .
— Die Dresdener Metallindustriellen stüd nbe . e » -
loranten , den Metallarbeitern mit der Kerrulligung
Lkprozentigen Lohnzuschlages °ür Überstunden entgegen
zu kommen. Obwohl die E >Kl-rrhandl st
züglich einiger weniger we .nt-uchen Punkte noch -
ganz »um Abschluß gelangt sind, kann nunmehr mtt^
stimmtheit aus eine baldige Beendigung des Ausstanoes
gerechnet werden. Jedenfall s wird der drohende Gene
ralausstand als behoben betrachtet. M«n erwartet be¬
reits die Wieder n»ellung de-" Metallarbeiter für nächste
^Nge. «mnttou wism . . “ —

k  ftttnr *.
hd WcterSbu 21. Mai . Bi £ Mr Stunde ist

Peterhof noch keine Spricht auf ' Au- renzgesuo
Duma -Präsidenten Muro ^mew Verstin^nunr-
Kadetten herrscht darüber u' r. t? L ^ omesvo
die Bnreaukratic triumphier,' „V
„Lok.-Anz." hatte Gelegenku Peterhol cn
zu sprechen, die vorgestcr" rlt dort längst
Die Adresse, deren Inh «<. Ein so kt 'nnnt
großen Unwillen erreg' tet. Der Zar Programm
wurde dort nicht erwar önlichkeit: Ich f,  e zu einer
ihm nahestehenden Pcrs zufehen, daß eduld, viel
Geduld , aber man mög»' den  Er,var < cht einmal
reißt . Die hochgespa: ne arge s- r Reichs-
durna dürften darnach ei. — ^ erfahren,

und es ist nur natürlich , daß schon jetzt viele äußerst
pessimistisch in die Zukunft blicken.

hd. Petersburg , 21. Mai . Die Hofpartci fühlt sich
als Herr der Situation und leitet das Kabinett als ein
willfähriges Werkzeug in ihren Händen. Die Hofpartei
besteht aus zwei Lagern , einer mit Trepow an der Spitze
und einer gemüßigten mit Dolgorucki. Trepow verlangt,
daß sofortige Repressw-Maßregeln gegen die Duma ver¬
hängt werden, der Kriegszustand über Petersburg ver¬
hängt , eventuell die Militär -Diktatur unter Durnowo
erklärt wird . Die äußersten Konzessionen, die der Duma
gemacht werden könnten, wäre eine teilweise Amnestie
und die Hergabe von einigen 10 000  Deßjatincn
Kabinetts -Ländereien . Sollte sie damit nicht zufrieden
sein, so müßte die Duma als revolutionär auseinandcr-
gejagt werden.

Goremykin und Mnromzcw . Ein englisches Blatt
erinnert daran , daß der Präsident der Duma Professor
Muromzew vor ca. 6 Jahren in der Moskauer juridi¬
schen Gesellschaft, deren Vorstand er war , eine sehr frei¬
sinnige Rede über Puschkin und über dessen liberale
Ideen hielt . Diese Rede, die der Jahrhundertfeier für
den Dichter galt , hatte die Folge , daß der damalige
Minister des Innern Goremykin die genannte Gesell¬
schaft sofort auflösen ließ. Und nun nach weiteren sechs
Jahren sitzen die beiden, der Chef der Regierung und
der Präsident des ersten russischen Parlaments , in der
Duma nebeneinander als die mächtigsten Männer des
heutigen Rußland.

ha:

Ausland.
Gsterrrich-Ungarm.

Die „9c. Fr . Pr ." meldet : Die Absicht der ungarischen
Regierung , üöu als gemeinsamen Tarif vereinbarten
Zolltarif  dem ungarischen Reichstag als autonomen
Tarif vorzulegen , rief einen Konflikt zwischen beiden
Regierungen hervor , da der österreichische Ministerprä¬
sident Prinz Hohenlohe darauf bestand, daß die Verein¬
barungen nicht in einem Punkte einseitig abgeändert
werden dürften , und da er einen autonomen ungarischen
Tarif für mit dem gemeinsamen Zollgebiet unvereinbar
erachtet. Die Anwesenheit des ungarischen Minister¬
präsidenten Wekerle brachte die Beilegung des Konfliktes.
Im gemeinsamen Kronrat wurde gestern die Entschei¬
dung getroffen.

Der Kardinal -Erzbischof von Wien Dr . Gruscha hat
'S“-' ' nbries erlassen, welcher energisch gegen die

** Der a) ule  Stellung nimmt.
Kaiser  begibt sich heute nach Budapest, um am

^ * rg den Rcichsrat feierlich zu eröffnen.

^ Matten.
Sss> 0cr Papst  verbrachte eine ruhige Nachts Der

; -rz und die Anschwellung am Kniee haben sich ver-
I die Bewegungen des Fußes vollziehen sich

rciä. ter und schmerzlos. Der Papst wird das Bett noch
ücr oder fünf Tage hüten müssen.

Rußland.
Die für den Samstag als ganz sicher versprochene

's m u e st i e ist nicht g e ko m in e n , weil das Justiz-
^nistcrium und das Ministerium des Innern die Arvert
-cht bewältigen konnten. Die Amnestie wird nunmehr
m 27. Mai , dem Krönungstagc , erwartet . In Peterhof

hat Freitag eine wichtige Konferenz des Kabinetts unter
dem Vorsitze des Zaren stattgcfunöen. Anlaß dazu bot
die Antwort der Retchsduma, über deren Annehmbarkeit
beraten wurde . Alle betonten , daß die Aufhebung des
Rcichsratcs ein Unding sei. Eine Behörde, die ein Jahr¬
hundert bestanden habe, könne nicht an einem Tage ge¬
strichen werden.

In Hofkreiscn verlautet , daß der Zar deshalb den
angckündigtcn Amnestie-Erlaß inhibiert habe, weil eine
am 18. Mai abgehaltene Versammlung von Arbeitslosen,

an welcher viele Duma -Mitglieder und sonstige ange¬
sehene Personen teiluahmen , folgende Forderungen aus¬
gestellt Hai: Volle Gewalt dem Volke, alles Land unent¬
geltlich den Bauern , Einberufung einer konstituierenden
Versammlung , eine Volksmiliz und volle Amnestie.

In G r o d n o wurde gegen einen Kosakenoffizicr
eine Bombe geschleudert, durch dessen Explosion der Offi¬
zier leicht verwundet und die Scheiben der Nachbarhäuser
zertrümmert wurden . Der Urheber des Anschlags, an¬
geblich ein Jude , ist entkommen.

Frankreich.
Kricgsministcr Ettcnne hielt in Vclfort  eine

Truppenschau über einen Teil der Garnison ab und ver¬
teilte eine Anzahl Kreuze der Ehrenlegion . Er begab sich
hierauf ins Kasino, wo er eine Ansprache hielt , in der er
sagte: Ich weiß, daß die Regierung auf die Armee rechnen
kann und daß diese immer ihre Pflicht tun wird . Ich bin
der Sohn eines früheren Soldaten und glücklich, an der
Spitze einer so schönen Armee zu stehen.

Die Gruppe der sozialistischen Abgeordneten beab¬
sichtigt, bei dem Wicöevzusammentritt der Kammer eine
Sympathie -Adresse für die russische Duma in Vorschlag
zu bringen und gleichzeitig die Mitglieder der Duma zur
Entsendung einer Abordnung nach Paris einzuladen.

Gestern nachmittag platzte in Saint Chartres
(Kanton Moncontcur ) eine Bombe.  Sieben Personen
wurden schwer verletzt. Einzelnen wurden die Beine ab¬
gerissen, mehrere andere wurden leichter verletzt.

England.
Der „Observer " erklärt , die Meldung des „Standard^

über eine russisch-englische Entente sei vollkommen aus
der Lust gegriffen. Unmittelbare Verhandlungen wären
nicht gepflogen worden und würden auch jetzt nicht ge¬
pflogen.

Den Meldungen des „Standard " über die bevor¬
stehende dauernde Regelung der englisch-russischen In¬
teressensphären in Asien wird von verschiedenen Seiten
widersprochen.

Samstag ging der Besuch der deutschen Städtever-
trcier in England zu Ende. Oberbürgermeister Kirschner-
Berlin gab aus diesem Anlaß bei einer Abschiedsfeier
der allgemeinen Freude der deutschen Gäste über den
Verlauf des Aufenthaltes mit der Versicherung Aus¬
druck, daß sie mit freudigen Erinnerungen und der Hoff¬
nung auf fortdauernde freundschaftliche Beziehungen
zwischen England und Deutschland nach der Heimat zu-
rnckkchren. Die Vertreter der deutschen Stadtverwal¬
tungen sandten nachfolgendeDepesche an den König  ab:
ES ist uns ein tiefgefühltes Bedürfnis , beim Scheiden
aus diesem schönen Lande, mit dessen Bevölkerung die
Vertreter deutscher Städte herrliche Tage verleben durf-
teic, Ew. Majestät unseren allernntertänigsten Dank für
die unseren Landsleuten und uns wiederholt erwiesene
königliche Huld ausznörückcn. Wir werden die in Eng¬
land verlebten Tage nie vergessen, (gez.) Oberbürger¬
meister Kirschner-Berlin , Beutler -Dresden , Becker-Cöln,
Vcltmann -Aachen, Schnstehrus -Charlottenburg . — Die
Vertreter der Stadtverwaltungen reisten Sonntagfrüh
über Vltssingcn nach Deutschland ab.

Belgien.
Die Gesellschaft zur Errichtung einer nationalen

Flotte steht in Unterhandlungen mit verschiedenen
Reedern zwecks Erwerbung eines neuen Schulschiffes. Es
geschieht dies auf Wunsch der Regierung , welche darauf
hält , möglichst schnell einen Ersatz für daS kürzlich ge¬
sunkene Schulschiff zu schaffen.

Niederlande.
Die Regierung brachte einen Gesetzentwurf ein, wel¬

cher die Zustiinmung der Kammer zu dem Protokoll
fordert , welches die russische Regierung in der Absicht,
den auf der ersten Friedenskonferenz  nicht ver¬
tretenen Mächten die Teilnahme an der zweiten Kon¬
ferenz zu erleichtern, sofort nach Eröffnung der zweiten

Tode
dschurei zappelt und den . empfängt, der
Schmerz der Mutter , die ihre t einzigen Söhne zu
dem Kriege, der dem Volke so unverstanden , so unsym-
pachisch ist, hcrgeben muh, das Ausbäumen dieser Söhne
gegen ihr Schicksal, der herzzerreißende Jammer der
liebenden Braut des einen , die Leichtfertigkeit der Braut
des anderen , die sich als Freudenmädchen der ausziehen-
dcn Truppe anschlietzt, das groteske Märtyrertum eines
ehrlichen Trunkenboldes , der dem Direktor des Kriegs-
prooiantamtes seine Meinung über die Pappsohlstiesel
sagte und deshalb seines Schreibcrstellchens verlustig
ging, die Heimkehr eines zum elenden Krüppel gewor¬
denen Kriegers , das alles spielt sich hier in den vier
Wänden der armseligen Wohnung erschütternd ab, ebenso
die Weigerung eines jungen Menschen, die Weigerung
aus tiefster Überzeugung heraus , sich als Menschen¬
schlächter verwenden zu lassen, und demzufolge seine Ab¬
holung und Hinrichtung durch den Strang.

Kurzum , alles das , was der Menschenfreund
über jenen unerhört grausenvollen Krieg mit Scham
und Schmerz, der Philister aber mit gruseligen Sensa¬
tionsgefühlen gelesen hat, das bot sich hier in einem
wirksamen Extrakt . Oft waren die Bilder noch mit
scharfen dichterischen Glanzlichtern versehen, so zum Bei¬
spiel dort , als der von eigenem und geschautem Leid halb
irrsinnige Krüppel ans dem Kriege hcimkehrt und seinen
wilden Fluch über die Greuel und ihre Urheber schreit,
und als die zur Witwe gewordene Kriegersfrau erzählt,
wie sich die Witwen auf dem Kricgsamt versammelt
hätten , um etwas über das Schicksal ihrer Toten zu ver¬
nehmen und wie die unermeßliche Schar dort mit großen,
brennenden Augen harrend gesessen, bis sich ihnen der
wilde allgemeine Schrei nach ihren Gatten , nach den
Vätern ihrer hungernden Kinder entrang . Wehe, wehe
denen, die ein so furchtbares Massenunglück ohne
zwingende Not heraufbeschworen! Das ist der Unterton
dieses Dramas , dieses packenden Tcnöcnzüramas gegen
das teuflisch grausame Wüten des Krieges . Und in dieser

seiner Eigenschaft liegt die eigentliche Bedeutung des
Werkes, das dadurch zu einem flammenden Protest gegen
jeden den Krieg im allgemeinen und gegen einen un¬
populären Jntcressenkrieg im besonderen wird.

Wie mit Aölerkrallen greift das Stück über den
„Theaterabend " hinaus , rüttelt die Gewissen, schärft die
Kritik , reizt die gesunde Opposition des menschlichen
Herzens gegen den privilegierten Massenmord, empört
gegen die empörende Gewaltherrschaft, die frech und
selbstherrlich in die heiligsten Güter des Menschen ein¬
greift und kaltblütig nützliche und brave Leute tötet und
verstümmelt , Weiber zu Witwen, Kinder zu Waisen
macht und namenloses Elend und Verzweiflung über
Millionen von friedlichen Menschen bringt . Aber das
Stück lehrt auch verstehen, was für das Zarenreich aus
diesem Kriege uachkam, Nachkommen mutzte:  die
Revolution und — die tiefe Berechtigung, die Notwen¬
digkeit zu dieser Revolution , von der wir bisher wohl
nur erst das Vorspiel erlebten . Wenn tu dem Stücke
die milde Braut des gehenkten Mordvcrwcigerers ver¬
zweifelt aufschrcit: „Krieg , Krieg !" so gellt das keinem
„äußeren Feinde " in die Ohren , sondern jenem viel ge¬
fährlicheren „inneren Feinde ", der das russische Volk an
den Rand des Verderbens führte : die brutale Gewalt¬
herrschaft und die korrupte Bureaukratic.

So ist denn dieses Stück, dessen Aufführung in Ruß¬
land natürlich ein Ding der Unmöglichkeit wäre , gleich¬
sam eine Kriegsfanfare für jeden, dem der Fortschritt
der Volker , die gesunde Entwickelung der wahren Kultur
am Herzen liegt . Jeder Mensch von Herz und Phantasie
kann dies Stück nur so auffassen und begrüßen . Aber
leider hat es sich wieder einmal aufs deutlichste gezeigt,
wie wenig reif das sogenannte gebildete — oder besser
gesagt das verbildete — „bessere" Publikum ist, in
eine so tiefernste, dichterische Absicht einzndringen . Die
Oberflächlichkeit haftet eben am Äußerlichen, und Moritz
von Strachwitz hat recht, wenn cr singt:

Ihr tänzelt über die Wogen her,
Doch was in den Tiefen braut öas Meer,
Das läßt euch ewig unbewegt.

Es war in der Tat eine wahre Schande, wie sich der
größte Teil des Publikums gegenüber diesem erschüttern¬
den Wahrhcitsbilde auf der Bühne betrug . Gefühllose,
oft geradezu flegelhafte Äußerungen konnte man ver¬
nehmen. Unweit von mir saß beispielsweise ein älterer
Herr , der zu seiner Vegleiteriu fortwährend halblaute
Bemerkungen machte und der sich offenbar garnicht dar¬
über beruhigen konnte, daß das Stück durch alle drei.
Akte in diesem Milieu spielte, daß es zu den Armen und
Entrechteten hinabstieg. Damen hörte man stöhnen:
Wie kraß, wie kraß ! Pensionierte Militärs zuckten die
Achseln und schienen zu bedauern , baß „Krieg" nicht der
Zensur verfallen . Nach dem zweiten Akt gab eine
Menge Leute Fersengeld und man stand wirklich unter
dem Eindruck, daß für das Gros unseres Thcatcrpubli-
kums, daß für die „Vertreter der Intelligenz " nichts
anderes passend sei, als leere Schwänke, Varietes und
Ausstattungsopern . Die Feigheit der Behaglichen und
Satten gegenüber der unbcgircmen, grcmsamen, ans
soziale Gewissen greifenden Wahrheit , die Scheu der
BildungSphilister gegen das „Krasse", hier kam das
äußerst kläglich zum Ausdruck. Stehen wir auch, Gott sei
Dank , nicht in Umwälzungen , in Krankheitskrisen , wie
sic eben das russische Reich durchmacht, so haben wir doch
bei uns der schwierigsten sozialen Fragen gerade noch
genug zu lösen. Mau sollte nun erwarten dürfen , daß
sich in erster Linie die gebildeten Elemente daran be¬
teiligen und die Bahnbrecher machen. Aber muß es da
nicht doppelt niederschlagenö wirren , wenn man das
Gebaren dieser Gebildeten einem solchen bedeutungs¬
vollen Stück gegenüber sieht? Wahrhaftig , man kann zu
der Meinung kommen, daß Dramen wie öi ;scs nur vor ein
natürlicher empfindendes Publikum , daß sie vor das
„Volk" gehören. Fünfhundert wären da mit ernsten
Augen und bewegten Herzen den Vorgängen gefolgt:
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Konferenz von öen Bevollmächtigten öer Signatarmächte
der Konvention von 1889 unterzeichnen lassen will . Das
Protokoll soll fcstsetzen, daß die auf öer ersten Konferenz
nicht vertretenen , aber zur zweiten eingeladenen Mächte
als der Konvention zur friedlichen Schlichtung inter¬
nationaler Streitigkeiten beigctreten gelten sollen von
dem Augenblick an , wo sie diesen Beitritt der niederlän¬
dischen Regierung Mitteilen.

Türkei.
Die Kaimakams von Gaza und Berseba wurden nach

Rafah gesandt, um noch vor öer Ankunft der gemischten
Grenzkonmnssion die fehlenden Greuzpfeiler zu suchen
und wiederherzustellen. Es wird berichtet, daß sie die
Pfeiler nicht auffinöen konnten und daß diese in Stücke
zerbrochen oder im Sande vergraben sein müssen. In¬
folgedessen sollen auf Anordnung des Gouverneurs von
Jerusalem zwei andere ähnliche Pfeiler errichtet werden.
Der britische Konsularagent in Gaza begab sich gestern an
Ort und Stelle , um sich zu überzeugen , daß die Pfeiler
an der richtigen Stelle ausgestellt wurden . Die türkische
Besatzung von Rafah wurde verringert : 30 Mann erhiel¬
ten Befehl , sich eine Strecke nach Norden zurückzuziehen.

Die Rebellen um Ne men  haben Cenao besetzt.
Sic erklärten ihre Unabhängigkeit und gründeten eine
selbständige Negierung.

UrirrMela.
Privatmeldungen zufolge ist es unrichtig, daß Präsi¬

dent C a str o die Regierung in kürzester Zeit wieder
übernehmen wird , jedenfalls so lange nicht, bis der fran¬
zösisch-venezolanische Konflikt beigelegt ist.

Ans Ktttdt and Aemd.
Wiesbaden,  21 . Mai.

— Personal -Nachrichten. Der Polizeisekretär Karl Hol -
st e i n z« Frankfurt a . M . ist in gleicher Amtseigcwschast an
tte hiesige Königs . Polizeidirektion versetzt.

— Nassauischer Knnstverein . In der Generalver¬
sammlung des Nassauischen Kunstvereins vom 10. d. M.
erstattete der Vorsitzende Justizrat vr . R o m c i ß vor
einer zahlreichen Versammlung von Mitgliedern den
-Geschäftsbericht, aus dem wir entnehmen, daß der Verein
sich im Laufe des letzten Geschäftsjahres von 863 auf 1007
-Mitglieder gehoben hat . Die Jahresrechnung balanciert
mit 6439 M . 91 Pf . Die ausscheidenden Vorstandsmit¬
glieder wurden wiedergewählt . Den Senior des Vor¬
standes Herrn Maler Kaspar K ö g l e r hier ernannte
aus Anlaß seiner 30jährigen Zugehörigkeit zum Vor¬
stande der letztere unter dem Ausdruck wärmster Ver¬
ehrung und Dankbarkeit für seine treue Arbeit im Ver-
eiusintcresse zu seinem Ehrenmitglieds . Wiederholt
wurde aus der Versammlung angeregt , ob der Verein
nicht von seiner bisherigen Gepflogenheit abweichen und
Nietenblätter in beschränkterem Matze als seither zur
Berieilnng bringen wollte. Die Ersparnis konnte einer
Vermehrung , und wertvolleren Gestaltung der Gewinne
zugute kommen. Der Vorstand stellte in Aussicht, durch
Umfrage bei seinen Mitgliedern festzustcllen, inwieweit
dieselben geneigt sein würden , im Interesse der Steige¬
rung der Zahl der Gewinne auf ein Nietenvlatt zu
verzichten.

— Berliner Kabarett im Kaiscrsaal . Samstag , Sonn¬
tag und Montag haben Mitglieder öer Berliner
Kabaretts „Unter den Linden", „Klimperkasten", „Roland
von Berlin " u. a. den Kaiscrsaal für ihre mannigfachen
Künste mit Beschlag belegt. Berlin hat in Thcater-
dtngcn und seit dem Wolzogenkrach auch in Kabarett¬
sachen keinen besonders guten Ruf : daher kam eS wohl,
'daß der Kaisersaal recht leer war . Das konnte man nur
bedauern , denn jeder Freund von leichtgeschürztemund,
sagen wir es deutlich heraus , auch von hochgeschürztem
Humor ist am Samstag voll auf seine Rechnung ge-

Hundert Rohlinge hätten vielleicht schlechte Witze gerissen
oder auch blödsinnig gelacht, wenn bei tiefernsten Dingen
der Trunkenbold wieder und wieder dazwischen erzählt,
wie er dem betrügerischen Direktor die Wahrheit sagte.
Am Samstagabend war es umgekehrt. Da witzelten
fünfhundert Menschen, fühlten sich schottert und in der
^Verdauung beeinträchtigt , empörten sich, daß so etwas
gufgeführt werden dürfe , und zitterten vor dem leisen
revolutionären Hauch, der das Ganze durchwehte,
und nur hundert Leute vielleicht zeigten Ernst und Ver¬
ständnis , empfanden die ungeheuren Leiden des Volkes
mit und ahnten bei dem wilden Verzweiflungsrufe
Grischas nach Krieg die Berechtigung jenes Freiheits¬
krieges, den jetzt das russische Volk gegen jene maßlose
Tyrannei kämpft, unter der es jahrhundertelang seufzte.
Diese kleine Minderzahl hat denn auch dem Kampfruf
gegen den Vülkerkrieg, hat dem Stücke Tschertkoffs
gegenüber den Zischern und Zurückhaltenden den
starken und demonstrativen Beifall gespendet, öen es
verdiente , verdiente schon deshalb , weil es eine mutige
Dichtertat bedeutet und eine der ernstesten Fragen der
Menschheit ernsthaft und erschütternd behandelt.

Die Darstellung tat leider nicht alles , um das Werk
in seiner ganzen Wahrheit und Plastik herauszuarbeiten.
So war die alte Witwe Grischewska sehr kühl, und dem
Sascha (Herr Wilhelmy  war noch schnell für den er¬
krankten Herrn Hetebrngge cingesprungen ) glaubte man
nicht recht, daß seine Worte gegen den Kriegsmord so
recht aus tiefster Seele geboren wurden . Aber Fräulein
Noorman  und Fräulein Arndt,  sowie Herr
Bartak  und Herr Rücker spielten mit Bravour , und
da sich auch die Regie des Herrn Br . Rauch wieder be¬
währte , so kam das Stück in seiner Gesamtheit doch so
zur Geltung , daß es dem verständigen Zuschauer alles
bot, was zu seinem Verständnis nötig . Wir empfehlen
öer Direktion dringend , es möglichst bald als „Volks¬
vorstellung" anznsetzen und jenem Teil des Publikums,
das sich am Samstag gegen „Krieg" so verhielt wie ge¬
schildert, möglichst schnell eine recht alberne Schwank-
uovität zu bescheren. Lest. v. B.

kommen. Es wurden neben ehrwürdigen Dingen von
reinstem Gehalt recht kitzliche Sachen zum besten gegeben.
Wenn aber so heikle Dinge , wie in der „Konferenz der
Möbel" das „kleine Möbel von Porzellan ", das unter
öer Ruhestätte „wie ein Veilchen im Verborgenen blüht ",
mit Grazie und Geist oorgetragen und furchtbar selbst¬
verständlich mit bestem Humor ausgenommen wurden , so
zeigt das , daß öer Ton im Kaisersaal frei , aber nicht
frech ist, obgleich manches allerdings bis hart an die
äußerste Grenze des preußischen Moralkodex — auch
ein Berliner Produkt ! — ging. Das große Mundwerk
führte Walter Schneider  vom Kabarett „Unter
den Linden". Ein junger Mann mit guten mimischen
Talenten , der in urwüchsigem Berliner Idiom einen
Fremdenführer auf die Beine stellte und ihn nach seiner
Art in naiver Ungezogenheit über „Denkmälersch un
Haiser vordrajcn " ließ , wobei hohe Herrschaften vom
Berliner Schloß vis zur Sicgesallee nicht geschont
wurden . Eine vorzügliche Charakteristik gab Schneider
dem jungen Mörderrowüy , der in der Nacht vor der Hin¬
richtung in seiner Zelle grübelt , tobt und betet. Auch
Heinrich Heines „Erdenfahrt " nach Düsseldorf, Frankfurt
und der Lorelei kam prächtig zum Vortrag . Sehr
pikant und beweglich war Ella Rameau,  die im „ge¬
wagten" Röckchen ihre besten Effekte hatte . „Das Ding
von 17 Jahren ", „Ilse in der kleinen Garnison " und
„Die Konferenz der Möbel " waren herzerfrischend frei,
ein ausgesuchtes Menu für muckerhafte Gourmands.
Herr Paul Friedrichs,  das musikalische Rückgrat
öer kleinen Gesellschaft, spielte und sang recht gut:
namentlich hatte er mit seinen wenig angezogenen, aber
desto anzüglicheren Stückchen „Die Gräfin und ihr
Beichtvater" und „Ein Ehedrama im Optikerladen " viel
Glück. Ein merkwürdiges Spezialgenie ist Herr Paul
N b v s : Imitator von Musikinstrumenten . Er spielte
Cornet a piston, Zither , Geige, Mandoline und Klari¬
nette mit — dem Munde , ö. h. er verstand es, alle diese
Instrumente mit ihrem ganzen Seelenleben (Stimmen
der Geige usw.) nachzuahmen, und zwar täuschend. Seine
amüsanten Kunststückchen wurden mit Geschick und
Humor vorgetragen . Von den übrigen Mitgliedern der
Gesellschaft, Frl . Magöa Bcrtens und Frl . Lucke Malata
und Herrn Karl Bretschneiöer, konnten wir leider nichts
hören. Wenn man sonst zu spät kommt, versäumt man
nichts : hier aber war es anscheinend doch der Fall . Möge
der lustigen und geistreichen Gesellschaft heute abend ein
volleres Haus winken, damit die fleißigen Leute nicht,
wie am Samstag gesagt wurde , abends zu einer Käse¬
stulle verurteilt sind, sondern sich ein hübsches Schnitzel
mit Spargel und ein Fläschchen von mtfc’m schönen
Rheinwein leisten können. 'i'r

o. Das dvjährigc DienftjnbiläNM beging ges. -n Herr
Rechtsanwalt und Notar Justizrat Franz Ebel.  hier in
völliger körperlicher und geistiger Frische. Gegen Mittag
erschien Herr Landgerichtspräsident Menke  bcH dem
Jubilar , um ihm die Glückwünsche des Richterkolle- uums
zu übermitteln und öen ihm verliehenen Roten 1 Aer-
ordcn 4. Klasse mit der Zahl 50 zu überreichen. Der ^. or-
stand deS „Anwaltsvereins " überbrachte die Glückwünsche
der Kollegen des Jubilars und dedizierte einen wert
vollen Pokal mit Widmung . Außerdem veranstalten di
Anwälte zu Ehren des Jubilars heute abend ein Fes
essen im Kurhaus.

— Der 80. Geburtstag . Im Anschluß an die Noti.
in der Abend-Ausgabe vom Samstag sei noch mitgeteU
daß die gesamte Beamten - und Arbeiterschaft des Haus,
E. Theod. Wagner  sich abends um 0 Uhr in dem dura,
bunte Lampions erhellten parkartigen Teil des Gartens
der Villa Schiersteinerstraße 27 versammelte, um ihrem
verehrten Senior -Chef eine Ovation darzubringen . Nach
dem ersten Liede des tüchtigen, gutgeschulten Sängcr-
chores der Arbeiterschaft der Fabrik hielt Herr Ingenieur
Krctztnger  eine Ansprache. an öen Jubilar , in
welcher er das immer bestandene gute Verhältnis Und
Einvernehmen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer

hervorhob und im Namen des gesamten Personals Dank
und herzliche Glückwünsche zum 80. Geburtstage ihres
Chefs darbrachte. Des zum Zeichen übergab er sodann
ein von Herrn Photograph I . B . Schäfer  hergestelltes
großes Gruppenbild in schwerem, modern -künstlerisch
ausgesührtcm eichenem Rahmen . Im Vordergründe
des Bildes sahen wir den Jubilar mit seinen drei
Söhnen , den jetzigen Leitern der Fabrik , und weiter in
schönen Gruppen angeordnet das gesamte Personal . Im
Rainen des Jubilars , der sichtlich hocherfreut und cr-
griisen war , dankte sein Sohn Herr Ernst Wagner und
teilte zugleich mit , daß sein Vater für die Kranken und
Notleidenden der Fabrik ein Kapital gestiftet und auch
dem Sängerchor eine Summe überwiesen habe, was mit
lailicm Donkesbeisall ausgenommen wurde . Nach dem
Vortrag von zwei weiteren , passend gewühlten Liedern
hatte die schöne Veranstaltung ihr Ende erreicht, welche in
gleicher Weise den Chef und die Arbeiterschaft des Hauses
C. Theod. Wagner ehrte, dessen Erzeugnisse in der ganzen
Welt verbreitet und als mustergültig geschützt sind.

o. Denkmal . Der Kricgerverband des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden hat seinem verdienten Vorsitzenden
Rechtsanwalt Julius Bojanowski  ans dessen Grab
im neuen Friedhof ein Denkmal errichtet und am
11. Mai , dem Tage , an dem er vor zwei Jahren gestorben,
öer Familie übergeben . Es wurde dazu ein müchtiger
Granitblock gewählt , dessen Vorderseite die Widmung
trägt : Dem langjährigen 1. Vorsitzenden und Mit¬
begründer des Kricgervcrbandes des Regierungsbezirks
Wiesbaden in dankbarer Erinnerung gewidmet von
seinen Kameraden . 11. Mai 1906.", und der geschmückt
ist mit den Emblemen der Artillerie , bei ,der Bojanowski
als Reserveoffizier stand. Zwei Geschützrohre, Helm,
Säbel und Schärpe sind in Verbindung mit dem Eichen¬
zweig zu einer stimmungsvollen Gruppe vereint , die das
sonst einfach gehaltene Denkmal zu einem recht eindrucks¬
vollen macht.

— Ausknnftsstclle für Naturkunde . Die Vorarbeiten
zur Einrichtung öer „Auskunftsstelle für Naturkunde"
sind jetzt so weit gefördert , daß dieselbe nächsten Samstag
eröffnet werden kann. In der Turnhalle der Mittel¬
schule in öer Luisenstraße ist ein günstig gelegener ge¬
räumiger Saal gewonnen , der außer dem Auskunsts-
burcau auch die Handbibliothek, die Sammlungen , das
Kartenmaterial usw. aufzunehmen vermag und dabei
einer größeren Besucherzahl eine bcgneme Benutzung
gestattet. Der Volksbildungsverein wird keine Auf¬
wendung :,en fteuen, um dieses sein jüngstes Unter-
n-Eymen so ausubauen , daß es sich den Volksbibliotheken,
der Lesehalle, Ln Vortragszyklen usw. würdig zur Seite
stellen kann. Iden Samstag von 5 bis 7 Uhr wird die
Auskunftsstelle für ^ jed 'mann unentgeltlich geöffnet
sein. Herren uCreffaV iung und alt sollen dort stets
Neues und Jni üainit"^ ?̂ '.̂ ^ nöen , das die Kenntnis
der Natur und z "" <9 ^ Liebe zur Natur wecken
und fördern wli,, ^,, ' .4 Mitte  des Saales werden
aus Tischen Pflanzen , wie sie die Natur
gerade bietet, synê j,, ' ^ ftprdnct und mit Namen ver¬
sehen, ausgestellt s ' ö nicht ' e Pflanzenkunde
allein soll gej>fleg t11» , * a ! " vor Schmetterlingen,
Käsern und allem, 4 . und fleußt", soll eine
kleine Sammluüg 'n *-. e f #r die betreffende

hrcszeit wichtigste ' überttck tlich geordnet und
' Namen uersten ftbcn sein so daß der regel-
,ige Besucher ivr ■' !c der ©rJt 4ter§ jtadj und nach

er
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•t Heimat erl-d - iw,. ,ünger unter den Sammlern
3.̂ ° • ’ „bat , ihre Objekte selbst zu be-

gcs ivcry - . f̂tabei Anleitung erteilt und
eratu . ' fit  voVerfügung gestellt, über-

gelNatnralien gefördert und
iraend eine *et werden . Endlich soll
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’w Aster eine Naturerscheinung

ÄUS Kunst und Leben.
Liebesheiraten in Europas Herrscherhäusern.

Die Hochzeit des Königs Alfons von Spanien , die
in wenigen Wochen stattfinden wird , entspringt , wie die
englischen Blätter betonen , einer tiefen Neigung , die
der junge Herrscher für Prinzessin Ena gefaßt hat . Aber
nicht immer ist es den Königen vergönnt , der Stimme
ihres Herzens zu gehorchen, sondern meistens zwingt
sie die Rücksicht auf ihre hohe Stellung und das Wohl
ihres Landes zu einer Wahl, die weniger ihrer eigenen
Neigung , als politischen Rücksichten entspricht. Immer¬
hin hat doch bei vielen Fürsten die eigene Neigung über
alle Bedenken des Verstandes und der Diplomatie trium¬
phiert . Der Vater des jungen Königs , Alfons XII ., ist
seinem Sohne darin mit einem markanten Beispiele
vorangegangen . Seine erste Heirat mit der Prinzessin
Mercedes , der Tochter des Herzogs von Montpensier,
war ein rechter Liebesroman . Die Königin -Mutter
Jsabella widersetzte sich auf das entschiedenste dieser
Bereinigung , denn nicht anders wie, bei Romeo und
Julia waren die beiden Häuser seit langem verfeindet
und suchten beide die Liebenden zu trennen . Aber der
König besiegte alle Hindernisse und heiratete Mercedes.
Sein Glück jedoch sollte nicht von langer Dauer sein,
denn die junge Königin starb früh zur großen Trauer
ihrer sie hochverehrenden Untertanen . Auch die Königin
Viktoria hat — so plaudert eine englische Zeitung , der
wir diese Schilderung der Liebesgeschichten auf Königs¬
thronen entnehmen — den Prinzen Albert auf den ersten
Blick geliebt. „Er ist so schön, so liebenswürdig ! Er
hat mein ganzes Herz gewonnen", so schrieb sie an ihren
Onkel und Vertrauten , den König der Belgier . Auch
ihr Ehcleben war voll ungetrübten Sonnenscheins , aber
nur kurz. Zar Nikolaus II . hat sich ebenfalls sterblich
in Prinzessin Alix von Hessen verliebt , obwohl der Ver¬
bindung schwerwiegende politische Bedenken entgegen-
stanöen. Die Erziehung der Prinzessin in Darmstadt
war mehr als einfach, sie besuchte nach unserem Bericht
eine Mädchenschule und war in nichts vsz  ihren Mit¬

schülerin
so wenig
damit neckten.
der Pracht , die jetzt .Herrscherin aller Reußen umgibt.

Von romantischer Leidenschaft und Ritterlichkeit ver¬
klärt ist die Liebesgeschichte des österreichischen Kaisers,
der seine spätere Gattin im Sturm eroberte . Er traf
Prinzessin Elisabeth auf einem Ball zu Ischl , wo er
während der Anwesenheit der jungen bayerischen Prin¬
zessin weilte . Der junge 23jährige Franz Josef tanzte
an jenem Abend nur noch mit öer reizenden Prinzessin,
die eben sechzehn geworden war . So verliebt war er in
die junge Schönheit, daß er sich den ganzen Abend um
niemand anders bekümmerte. Um Mitternacht , als sie
lange genug geplaudert hatten , blätterten die beiden
jungen Fürsrenkinder in einigen illustrierten Büchern
und stießen auf die Abbildungen der Nationalkostüme
aus den verschiedensten Teilen Österreichs. „Das sind
meine Untertanen ", sagte öer junge Herrscher, „ein Wvrt
von Ihnen und Sie werden über sie herrschen." Am
nächsten Morgen sandte er Elisabeth einen mächtigen
Strauß von Alpenblumen und wenige Tage später hielt
er beim Herzog Max um ihre Hand an, ohne seine
Minister um Rat zn fragen , so groß war seine Ungeduld.
Er konnte die Verbindung mit der Geliebten gar nicht
erwarten , beschleunigte alles und am Tage der Hochzeit
noch durchbrach er alle Etikette, die ihm befahl, in seiner
Hauptstadt ihre Ankunft zn erwarten , und eilte nach der
Grenze seines Landes , um öer erste zu sein, der die
Braut vewillkommnete, wenn sie öen Fuß auf öster¬
reichischen Boden setzte.

Auch bei öer Heirat unseres Kaisers Friedrich hat
das Herz allein den Ausschlag gegeben. Als er zum
ersten Male die junge englische Prinzessin sah, die seine
Braut werden sollte, da war sie erst 11 Jahre alt . Aber
ihr Liebreiz und ihre Anmut machten einen solchen Ein¬
druck auf ihn, daß er ausrief : „Was für eine entzückende
Frau wird dieses kleine Mädchen eines Tages fern."
Vier Jahre später kam er wieder nach England und
fand sehne kleine Prinzessin noch reizender . Er machte

'eben.
tẑ A-Kit 14 Jahren bekam sie

^i 'hre Gefährtinnen sie öfters
. ein gewaltiger Abstand von



No . 235 Abend-Ausgabe » 1. Blatt. Wiesbadener Tagdtatt. Montag , 21 . Mai 1906. Seite 5.
hat nur nötig , den LetreffendenGcgcnstand mitzubringcn.
Eltern und Lehrer sollten darauf hinwirken , öatz auch
die Jugend von dieser schönen Einrichtung fleißig Ge¬
brauch macht. Als Leiter der Auskunftsstelle hat sich
Herr Lehrer Jordan  in dankenswerter Weise zur
Verfügung gestellt. Ferner ist eine Kommission sach¬
kundiger Naturkenner in Bildung begriffen, welche den
weiteren Ausbau dieser Einrichtung übernehmen wird.

— Ein Festtag der deutschen Turnerschaft. Zur
innigen Freude seiner überaus zahlreichen Anhänger
und Verehrer feiert der Vorsitzende der über 700 000
Mitglieder zählenden und über die ganze zivilisierte
Welt ausgebreiteten deutschen Turnerschaft Dr. med.
Ferdinand Goctz in Leipzigs am 24. Mai seinen 80.
Geburtstag in voller Frische des Geistes und Körpers.
Er ist noch der Mittelpunkt in der Leitung der großen
Körperschaft, deren Wachsen und Entfaltung in erster
Linie seiner zielbewußtcn und unermüdlichen Arbeit zu
danken ist. Dr. Goetz ist am 24. Mai 182S in Leipzig ge¬
boren , wurde mit 20 Jahren Student der Medizin,
Burschenschafter und Mitglied des Leipziger Allgemeinen
Turnvereins . Im Jahre 1849 nahm er an dem Mai-
aufstande in Dresden teil , vertauschte jedoch schon wäh¬
rend des Kampfes die Flinte mit dem Verbandszeug
und kam deshalb später mit der bloßen llntersuchungs-
haft davon. Nachdem er das Doktorexamen bestanden
und als Assistenzarzt gewirkt hatte, ließ er sich in dem
kleinen Städtchen Zeithain als Arzt nieder, zog jedoch
mit seiner jungen Frau im Jahre 1838 nach Lindcnau
bei Leipzig, wo er noch heute als viel beschäftigter Arzt
wirkt . Seine turnerische Tätigkeit begann er bereits als
Student mit einem Antrag auf Einrichtung eines Turn¬
platzes. 1887 übernahm er die Leitung der „Deutschen
Turnzeitung " und leitete mit dem Rechtsanwalt Gcorgy-
Eßlingcn , dem Kaufmann Karl Kallenberg und dem
Berliner Obcrturnwart Professor Di-. Angerstein das
erste deutsche Turnfest in Koburg . Seit dem Zusammen¬
schluß der Turnvereine im Jahre 1860 übernahm er das
Amt als Geschäftsführer , das er behielt, bis er nach 43-
jähriger Tätigkeit 1803 zum Vorsitzenden gewählt
wurde . Von den wichtigsten Örganisationsarbeiten
stammen die meisten von ihm her, ebenso die grundsätz¬
lichen Beschlüsse von Fcrnhaltung der Politik von den
Turnvereinen nsw., die heute noch maßgebend sind. Als
eifriger Jünger des Turnvaters Friedrich Ludwig Jahn,
hat er die Erbauung der Erinnerungsturnhalle in Frei-
.bnrg a . II. betrieben und durch seine rastlose Tätigkeit
mit der Errichtung des an die Halle stoßenden Jahn-
Museums eine würdige Gedenkstätte für Jahn geschaffen.
Seinem Grundsätze getreu : „Ich will meinem Volke
leben", hat er nicht nur in seinem Berufe , sondern auch
als Gatte und Vater , als unerschrockener Politiker und
als Turner , der noch heute aus dem Turnplatz tätig ist,
ohne Rücksicht auf persönlichen Vorteil mit der ganzen
ihm innewohnenden Willenskraft durchgeführt, was er
für recht erkannt . — Am Mittwochabend findet in Leip¬
zig eine große Turner -Versammlung zu Ehren des alten
Herrn statt, an der die Mitglieder des Ausschusses der
deutschen Turncrschast fast vollzählig beisammen sein
werden.

— Kurhaus Bad Nervtal . Der Neubau der alten
am Eingang des Nervtals liegenden Dr. Lehrfcyen Kur¬
anstalt Bad Ncrotal , jetzt unter dem Namen „Kurhaus
Bad Nerotal " im Besitze einer Gesellschaftm. b. H., schrei¬
tet nach glücklicher Vollendung der äußerst schwierigen
Grnndar ^eiten rüstig vorwärts . Bis dahin hat die
jetzige Besitzerin seitens der baupolizeilichen und städti¬
schen Behörden viele Schwierigkeiten sowohl bezüglich
der Bauordnung als auch des Grund und Bodens zu
überwinden gehabt. Um so mehr ist es anzuerkenncn,
daß die Gesellschaft alles getan hat, nur die mit großen
Unkosten verbundene Verschiebung ihrer neuen Anstalt
nach den Wünschen der städtischen Behörden dnrchzn-
führen , wodurch die zahlreichen Proteste gegen die ge¬
fürchtete Absperrung des Luftzuges im Nerotal ein- für
allemal gegenstandslos geworden sind. Bei der herr-

ihr nun allen Ernstes den Hof und ging des öfteren mit
ihr in den königlichen Gürten spazieren. Eines Tages
brach er von einem Busch einen Zweig Stechginster ab
und gab ihn dem Mädchen als ein Zeichen seiner
Neigung . Auf diese schlichte und poetische Weise banden
sich die Herzen des späteren Kaiserpaares in einem stillen
Verlöbnis aneinander.

Die Heirat des verstorbenen Königs Humbert von
Italien war ebenfalls eine romantische Liebesgeschichte,
wenngleich ihm erst spät die Bereinigung mit der Er¬
wählten seines Herzens gelang. Schon früh hatte er sich
in seine Cousine Margucrite von Savoyen verliebt , aber
die Politik forderte es, daß er eine österreichische Prin¬
zessin heiratete , und die Wahl seiner Minister fiel aus
eine junge Erzherzogin . Der Fürst entsagte seiner ersten
Neigung und fügte sich den Wünschen seiner Diener und
seines Volkes. Aber kurz nach der Heirat wurde die
junge Königin durch einen furchtbaren llnglücksfall ge¬
tötet. Nunmehr erklärte der Fürst , er würde niemals
wieder heiraten , wenn es nicht seine Cousine Margucrite
wäre , die damals wohl die schönste Prinzessin der
Christenheit war . Der Wille des Herrschers setzte sich
durch und er vereinte sich mit seiner Jugendgeliebten zu
einer glücklichen Ehe. C. K.

li. Professor Hugo Hecrniann , der allseits bekannte
Violinist , hat, wie wir zuverlässig hören , soeben den
Vertrag vollzogen, nach welchem er unter glänzenden
Bedingungen ab August d. I . für das K o n s e r v a -
torium in Chicago  verpflichtet wird . Die Nach¬
richt, welche speziell für das Frankfurter Kunstleben von
tief einschneidender Bedeutung ist, wird — wenn sie erst
hier bekannt werden wird — gewaltige Sensation machen.

Die deutsche Bücherproduktion ist nach den Ermitte¬
lungen der ans biographischem Gebiete bestinfvrmierten
$. C. Hinrichsschen Buchhandlung in Leipzig im Jahre
1905 mieder etwas gegen das Vorjahr gestiegen. Die
-lnzahl der für 1904 ermittelten Titel der Neuerscheinun¬
gen des deutschen Buchhandels betrug 28 378, diejenige
kür 1905 dagegen 28 886, so daß die Steigerung 303 bc-

lichcn Lage des Terrains dürfte nach den uns vorliegen¬
den Zeichnungen der in einfach vornehmen Stil gehal¬
tene Neubau eine Zierde des Nerotals werden und sich
nach Vollcnidnng, die zeitlich mit der Eröffnung des
neuen Kurhauses , der neuen Post und des neuen Bahn
Hofes Zusammentreffen dürfte, diesen Prachtbauten ir
würdigster Weise anschließen. Während des Neubaues
wird bekanntlich die Anstalt rn den gegenüber liegenden
Villen „Beaulieu " und „Nadine" als Provisorium unter
Leitung der Herren Dr. med. Schubert und Dr,
v. Prutz - Mierzwinski  in gewohnter Weise weiter
betrieben.

— Generalversammlung der Gntenbcrg-Gesellschast.
Die diesjährige Generalversammlung der Gutenberg-
Gcjellschaft findet Sonntag , den 24. Juni , im Staöthause
zu Mainz  statt . Den Fcstvortrag hält Herr Professor
Dr. G. Z e d l e r - Wiesbaden über das Thema : „Der
älteste Gutcnbergischc Stempel ".

— Es lebe die Konkurrenz ! Im südlichen Stadtteil
verkaufte am Freitag ein Metzger das Schweine
fleisch  für 85 Pf ., am Samstag sein Nachbar für 80 Pf.
das Pfund.

— Das große Los der preußischen Klassenlotteric ist
in der Samstagvormittagsziehnng gezogen worden, und
zwar auf Nr . 246 746. Der Gewinn fiel nach Steele,
Kreis Essen.

— Lorelei . Ans der Lorelei wird gegenwärtig ein
neues Gasthaus gebaut . Die bereits vorhandene Restau
ration wird durch den Neubau bedeutend vergrößert.

— Der orkanartige Sturm in der Nacht vom Sams¬
tag auf Sonntag hat in Wald und Feld mancherlei Schä¬
den angerichtet. In den Wäldern waren gestern vor¬
mittag die Wege wie besät mit abgebrochenen grünen
und dürren Zweigen und hier und da zeugten starke,
am Boden liegende Äste von der Gewalt des Windes.
Dieser waren „Unter den Eichen" und im Distrikt „Hell-
kund" sogar zwei kräftige Bäume zum Opfer gefallen.
Auf den Feldern und in den Gärten hat das Steinobst
stellenweise merklich gelitten . Die Fruchtansätze sind
vielfach zerstört und die Bäume selbst arg zerzaust wor
den. Auch an Gebäuden , namentlich aber an freistehen¬
den Häusern , hat das Unwetter nicht unerhebliche
Spuren , besonders an den Dächern, zurückgclassen.

— Ein sonderbarer Kauz. Daß einem Lanömann
gewaltsam der Mist auf die Äcker gefahren und diese
zrvangsweise gepslügt werden müssen, dürfte wohl einzig
dastehen, ist aber dem Philipp Hartmann in Flörsheim
geschehen. Derselbe ist einer der größten Flörsheimer
Grundbesitzer, bebaut aber einen Teil seiner Äcker man¬
gelhaft, während er den anderen Teil schon lange Jahre
unbebaut liegen läßt . Daß das Unkraut darauf in
üppigster Weise wuchert, ist selbstverständlich. Die Be¬
sitzer der nächstgelegenen Äcker werden durch den fort-
fliegenden Unkrautsamen sehr in Mitleidenschaft ge¬
zogen und haben jahraus jahrein gegen das Unkraut zu
kämpfen. Um diesem unerhörten Mtßstande zu steuern,
hat das Ortsgericht bei dem Amtsgericht in Hochheim
den Antrag gestellt, Hartmann zu verurteilen , daß dessen
Äcker auf eigene Kosten gepflügt werden dürfen . Vor
vier Jahren ließ auch die Ortspolizcibchörde den Hof
desselben von Mist und sonstigem Unrat gewaltsam
reinigen.

— Ein teurer „Maskcnscherz". Am 27. Februar ver¬
anstalteten mehrere junge Burschen in Nierstein im Auf¬
träge des Verwalters eines Gutsbesitzers und auf des
letzteren Kosten einen karnevalistischen Umzug, um ver¬
schiedene Einwohner zu beschimpfen und zu verhöhnen.
Einer der maskierten Burschen führte eine Holzaxt und
die anderen Prügel mit sich. Zuerst wurde vor dem Hause
des Küfermeisters Ullrich angehaltcn und derselbe vcr-
spottet. Hierauf zog die Bande vor das Haus des Land¬
wirts Strub . Zwei der Burschen, der 18jühr. Maurer
Johann Eichncr aus Nenhausen-Worms , wohnhaft in
Nierstein , und der vorbestrafte 26jährige Schiffer Georg
Reincck aus Nierstcin , wohnhaft in Wiesbaden,

trägt . Bon den 28 886 Titeln entfielen ans Schöne Lite¬
ratur 4331, auf Erziehung und Unterricht nebst Jugcnd-
schrifteu 4287, aus Rechts- und Staatswissenschaft 2354,
ans Theologie 2490, auf Handel, Gewerbe, Verkehrswesen
1943, auf Sprach- und Literatur -Wissenschaft 1905, aus
Heilwissenschaft 1818, auf Erdbeschreibung 1431, aus
Naturwissenschaften, Mathematik 1429, auf Geschichte
1077, auf Haus -, Land- und Forstwirtschaft 960, auf Kunst
013, auf Ban - und Ingenieur -Wissenschaft 883, ans
Kriegswissenschaft 667, auf Adreßbücher, Kalender und
Jahrbücher 592, ans Pilosophie 581, auf Bibliographien,
Sammelwerke nsw. 319 und auf Verschiedenes 307.

Uom Aiichrvtisch.
* In der Rheinischen Hausbücherei ist als 9. Band

Ernst Pasques  Erzählung aus Cölns Vergangenheit
,/A u f den Do m - Kr o n c n" (50 Pf ., Verlag Emil
Behrcuö , Wiesbaden ) erschienen. Im Vorwort entwirft
AlsonS Paquet ein treffliches Bild des einst viclgclcsencn
Pasgue , der als geborener Cvlner in der vorliegenden
Erzählung eine prächtige lokalgefärbtc Leistung geboten
hat . Eine Liebesgeschichte mit dem Hintergründe des
Cvlner Zunft - und Spietzerwesens und dem alten Dom,
dessen Schicksale Pasquö geschickt und anmutig mit denen
des Liebespaares verwebt. Es ist das altcLciö : Der
arme Zimmergcsell wirbt um des wohlhabenden Meisters
Tochter und wird abgewiesen. Durch Erfüllung einer
leicht hingeworfcncn Scherzaufgabc des Meisters erringt
er schließlich das hübsche Finchcn vom Filzcngrabcn zum
Ärger seiner Miifreier und zur Freude des ganzen
Filzcngrabens und seiner Nachbarschaft. Das alles , ein¬
fach und anspruchslos im Thema, wird unter dem meister¬
haft gehanöhabten Lokalkolorit, daS nur Pasqirs geben
konnte, zu einem lieblichen Kultnrgemälde , Es neu
„ausgegraben " zu haben ist ein großes Verdienst der
Rheinischen Volksbücherei und ihres Vaters , des Herrn
Professors Dr . Liesegang. A. M.

drangen in den Hof des Strnb ein und verübten dort
allerlei Unfug Als Strub in seinen Hof kam und sich
dies verbat , wurde er zu Boden gerissen und von den
beiden mißhandelt . Eichncr versetzte dem Landwirt mit
der Axt zwei Schläge auf den Kops, °mß das Blut tn
Strömen floß. Tic Frau des Strub und ein im Hause
wohnender Winzer eilten dem Mißhandelten zu Hülfe»
wurden aber von dem Reineck durch Faustschlägc zurück-
gehalten . Nach Beendigung dieser brutalen Tat begaben
sich die Helden in eine nahegelegenc Wirtschaft, woselbst
sic sich ihrer „Maskenscherze" rühmten . Die Strafkammer
in Mainz verurteilte am Samstag den Eichncr zu 4 und
den Neineck zu 3 Monaten Gefängnis.

- Ein verwahrlostes Bürschchen scheint der 12 Jahre
alte Sohn einer Wiesbadener Faniilic B. zu sein, der sich
gestern nachmittag ohne Kopfbedeckung in Biebrich
herumtrieb und aufgegriffen wurde . Derselbe ist
wiederholt vagabundierend festgenommen worden , so erst
vor etwa einer Woche in einem Keller der Armcnrnh-
straße in Biebrich, in welchem cr genächtigt hatte. Einige
Zeit vorher war er dabei abgefatzt worden , als er einen
Kiuderlciterwagcn , den er sich auf unrechtmäßige Weis-
augccignet hatte , zu Geld machen wollte.

— Der ertrunkene Pionier , der, wie gemeldet, am
Freitag beim Üben aus dem Rhein verunglückt war , heiß!
K ü m p e k und stammt aus R c n n e r v d. Er konnte
nicht schwimmen, war beim Rammen ausgeglitten und
in den Rhein gestürzt, ohne daß es von den übrigen Sol¬
daten bemerkt wurde . Erst beim Landen sah man , daß
cr fehlte.

— Rohe Tierquälerei . Ein Fuhrunternehmer und
dessen beide Knechte hatten am Samstag auf der Jngel-
heinwr Aue ein Pferd in brutaler Weise mißhandelt , weil
es einen schwerbcladenen Wagen nicht anziehen konnte.
Die Pfcrdcschinöcr hatten das arme Tier mit dem
Schwänze an den Wagen angebunden und dann in un¬
barmherziger Weise auf das Tier losgeschlagen. Zwei
Ingenieure von Wiesbaden , die den Vorfall mit ange¬
sehen, machten davon der Polizei Anzeige.

o. Der Heiratsschwindler , welcher als Rittmeister
a. D . Hans v. F a b e r du F a u r c auftrat , eine hiesige
Heiratslustige um 600 M . prellte und dann von hier
verschwand, ist in Bcnshetm an der Bergstraße ermittelt
und festgenommcn worden.

o. Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Amts¬
gerichts Düsseldorf die Druckschrift „Die Armee und die
Streiks " von Jean Schartcnlcib - St . Junicr , wegen
ihres nach §§ 110 und 111 des Strafgesetzbuches straf¬
baren Inhalts . Danach wird mit Geldstrafe bis zu
600 M. oder Gefängnis bis zu 2 Jahren bestraft, wer
durch Verbreitung oder öffentlichen Anschlag oder öffent¬
liche Ausstellung von Schriften oder anderen Dar¬
stellungen zum Ungehorsam gegen Gesetze oder rechts¬
gültige Verordnungen oder gegen die von der Obrigkeit
innerhalb ihrer Zuständigkeit getroffenen Anordnungen
auffordert.

o. Seinen Verletzungen erlegen ist der 14 Jahre alte
üncherlehrling Johann Trost von hier , der vor acht
agcn auf dem Bismarckring aus der Höhe des dritten

Stockwerks von einem Gerüst stürzte. Im städtischen
Krankenhaus , wohin man ihn nach dem Unfall brachte,
ist der junge Mensch am Samstag gegen Mittag
gestorben.

o. Von starken Krämpfen befallen wurde die Schnei¬
derin Ottilie D i e l s von hier in der verflossenen Nacht
gegen 1 Uhr in der Rhcinstraße . Sic wurde dort von
Vorübergehenden ans einer Bank sitzend in einem Zu¬
stand betroffen, der den Anschein erweckte, als ob man cs
mit einer Sterbenden zu tun habe. Die Sanitütswachc
verbrachte die Kranke nach ihrer Drudcnstratze 8 be-
legcnen Wohnung.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehrmit
Wiesbaden ist ab 20. Mai zugelassen für die verkehrs¬
schwache Zeit R e g e n S b a ch. Die Gebühr für das ge¬
wöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 M.

— Königliche Schauspiele. Di« erste Sentimentale Fräulein
Ria Ressel,  welche unlängst am Berliner König!. Schau-
spiclhause als Grcthchc» und Julia mit durchschlagendem Er¬
folg gastierle, ist vom 1. September 1906 ab auf mehrere Jahre
für die hiesige Königliche Bühne verpflichtet worden.

— Todesfälle. Der in weiteren Kreisen der reisenden Kauf-'
leutc bekannte Hotelbesitzer August Hell,  Inhaber des Hotels
„Znm Grvßherzog von Hessin" in Gießen, früher in Wiesbaden
Besitzer des „Hotels Union" (Zauberslöt«», vorher des Gasthauses
„Zum Erbprinz", ist plötzlich gestorben. Ein Herzschlag machte
dem Leben des im 87. Jahre stehenden Mannes ein Ende. —
Am Samstg starb Herr HosphotographLeonhard K n r tz hier im
beinahe vollendeten 37. Lebensjahre. Er war der Inhaber dcS
bekannten photographischen Ateliers Friedrichstraßc 4, das er
mit großem Fleiß und gediegenen Fachkenntnissen ans be¬
scheidenen Anfängen heraus zu einem der größten und ange¬
sehensten Unternehmen dieser Art cmporgchobcn hat. Dabei er¬
freute sich der Verstorbene auch seines bescheidenen, liebens¬
würdigen Wesens tvcgen der Sympathie weiterer Kreise.

o. Kirchliches. Am ersten Pfingstfeicrtag wird die Kirchen¬
sammlung für das RcttungshauS  erhoben , die wann
empfohlen wird. — Stadtvikar Karl D c i ß m a n n aus Eubach
wurde zum 1. Juni znm Pfarrer der evangelischen Kirchen-
gemeinde Obcranrosf und Pfarrer Wilhelm Grevel  von
Dexbach zum gleichen Zeitpunkt znm Pfarrer der evangelischen
KirchengemcinbcLangenschcid ernannt . — Die Wiedcrbcsetzung
der Pfarrstcllc zu Dexbach geschieht durch das Konsistorium. Re-
werbnngen sind binnen 14 Tagen cinziiroichcn. — Der Bcrg-
k i r chc n a c m c i n d e hier sind durch den kürzlich verstorbenen
Rentner Theodor OchLz von hier 10 000 Ni. und Mobiliar im
Werte von 730 M. vermacht worden. — Der Kirchengcmcinde
Schlange  mb a d wurde von den Erben des verstorbenen
Geh Saniiätsrats Dr . med . Bainnann die sogenannt«
Scblangenbadcr Volksbibliothck ncbit 50 M. zur Instandsetzung
m <b Erweiterung derselben geschenkt . — Aus der Wilhclmischen
Jubilüumsstiftuiig ist ein S t i v e n d i „ m von 200 M. an
Theologie-Studierende, die im Universitätsstudium begriffen sind,
dem ehemaligen Herzogtum Nassau angchören und gute Zeug¬
nisse b«ibringcn können, zu vergeben. Bewerbungen darum
sind bis zum 1. Juni bei Dekan Wilhelmi zu Branbach cinzu-
vcicf*cn

—  Kleine Notizen Die westliche Fahrbahn der Adolfs-
allce  von Kaiscr-Fricdrich-Ring bis Rondell und die
Nicolas st ratze von der Albrcchtstratze bis Goethestran«
werden zwecks Herstellung von Wasser- bezw. Kandclaberleitnnae»
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrv«rkchr polizeilichgesperrt.

— Fremdenverkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalt
anaemeldctcn Fremden in der v-rslossencii Woche: 2681 Personen.



Seite «. Montag , 21 . Mai 1906 . Wiesbadener TagNtttt » Werrb -AnsgaLe , 1. Blatt . No . 23 » .

Theater - und Konzerinotize «.
* KurhauS. Die Leiden morgigen Abonnements-

Konzerte  um 4 und 8 Uhr int Kurhause werden von der
Kapelle des FüsiliemHiegimcnts v. Gersdorfs unter Leitung des
Kapellmeisters Herrn Gottschalk ausgeführt.

(!) Flörsheim . 10. Mai. Der Brauercibcsitzer Adam
Messers chmitt  von hier wollte einen Stamm zur Holz»
schneideret fahren, siel dabei vom Wagen, brach ein Bein unb
trug noch sonstige Verletzungen davon.

KporL.
* Hockcy-Weitsnielc Wiesbaden -Frankfurt . Das

Resultat des am Samstag abgehaltenen Wettspiels ist
Kolgendes: Frankfurt schlägt Wiesbadener Hockeyklub
zehn zu vier , Wolrose Hockeyklub fünf zu Null . Der
Wiesbadener Klub hat sich brillant verteidigt , doch zu
wenig Traitttng gehabt.

* Berlin , 21. Mai . Im Jubilänmsprcis von Hoppe-
Parten wurde gestern Weinbergs „Jgnis " Erster , wäh¬
rend der Stallgefährte „Fels ", der Favorit , erst an zwei¬
ter Stelle ankam. Dritter wurde der Gradnitzer
„Hammurabi ".

Gerichts
, * Im Prozeß Hüger wurde Samstag nach Verlesung
Her Broschüren, die mehrere Stunden dauerte , die Ver¬
handlung auf Montag vertagt . Zum Schluß der Ver¬
handlung verlautete noch, daß die Verteidigung auf dem
persönlichen Erscheinen des früheren Chefs des Militär-
kabinetts Generalfcldmarschalls von Hahnke bestehen
wird . > _.

KLemr Chronik.
. Schwarze Poüe «. Die aus Rußland cingeschlepptcn
fe-itäe von schwarzen Pocken mehren sich. Nachdem dieser
Tage bei einer russischen Saisvuarbeiterin unweit
Marienburg , dann bei einem Mädchen auf einem russi¬
schen Weichselkahn bei Culm schwarze Pocken festgestellt
worden waren , wurde ein aus Warschau zngcwanderter
russischer Seiltänzer wegen der gleichen Krankheit in das
Danziger Krankenhaus eingeliefert . Umfassende Schutz¬
matzregeln sind getroffen worden.

Kirchenweihe. In Cöln erfolgte gestern in Gegen¬
wart der evangelischen Geistlichkeit und von Vertretern
der Staats - und städtischen Behörden , sowie einem ge¬
ladenen Publikum die feierliche Einweihung der auf dem
Wormser Platz neuerbauten Lutherkirche. Die Kaiserin
hat eine prachtvolle Altarbibel gestiftet.

Durch einen Waldbrand wurden bei Escanaba
Michigan ) sieben Dörfer zerstört und andere teilweise
eingcäschcrt. Man befürchtet, daß eine große Anzahl
Personen bei dem Brande umgekvmmen ist.

Der Blitz. In der belgischen Ortschaft Schepdale
schlug der Blitz während eines heftigen Gewitters in die
Wühle und tötete vier Arbeiter . Die Mühle ist nieder-
gebrannt.

Heuschrecken. Nach vielen schweren Gewittern , die
Zrvtzen Schaden in Spanien angerichtet Haben, ging in
der Umgebung von Placencia ein Heuschreckenschwarm
nieder . Die Felder sind meilenweit vernichtet. Auf den
Eisenbahnschienen lagen die Heuschrecken in solcher An¬
zahl, daß der Bahnvcrkehr eingestellt werden mutzte.

Infolge heftiger Gewitter bildete sich vom Vesuv ein
Fluß von Schwefel und Asche, welcher sich mit großer
Schnelligkeit den Abhang hinunterstürzte und alles über¬
schwemmte, so daß die Anwohner kaum Zeit hatten , sich in
Sicherheit zu bringen.

Brennender See . Schisfskapitüne, welche im Hafen
von Tampiro eingetroffen sind, berichten, daß die See
meilenweit in Flammen stehe. Die Feuersbrunst dehnt
sich aus eine Fläche von 10 Quadratkilometer im Golfe
»on Mexiko aus . Man vermutet , daß infolge Erder¬
schütterungen eine Petroleumquelle einen Ausfluß nach
dem Meer gefunden hat und durch irgend einen Zufall
in Brand geriet.

Verbranntes Schiff. Der englische Segler „Pitzairo
Island ", welcher am 19. März von Wellington nach
London abgegangen ist, verbrannte auf offener See . Der
Kapitän , 1 Offizier und 10 Mann der Besatzung sind in
Maulltn gelandet. Über den 2. Offizier und 8 Mann,
welche sich in einem Boot retteten , fehlt noch jedeNachricht.

Angcrannt . Der norwegische Segler „Othello" ist
Freitagnachmittag eine Seemeile nordwestlich von
Gabelschlag bei starkem Nebel von dem Küstenpanzer
„Frithjof " angerannt worden . Der Segler sank sofort.
Die aus vier Mann bestehende Besatzung wurde vom
,Frithjof " gerettet irnd an Bord genommen. Die Masten
des gesunkenen Schiffes ragen einen Meter über die
Wasseroberflächeheraus.

Ein furchtbarer Zyklon ist über Manila und Um¬
gebung niedergegangen . Der Schaden in Manila ist
äveniger groß als in der Provinz.

Überschwemmungen Ln Württemberg.
Aus ganz Württemberg laufen Nachrichten über be¬

deutende Überschwemmungen ein. Seit Samstag bis
gestern morgen 6 Uhr fiel ununterbrochen ein sehr starker
Regen. Aus Plochingen wird gemeldet : Der Regen hat
solches Hochwasser im Gefolge, wie seit mehreren Jahr¬
zehnten nicht. Nebenflüsse des Neckar, die Fils und die
Kersch, sind ausgetreten und haben das ganze Flußtal
unter Wasser gesetzt: das Wasser drang in die Keller ein
und beschädigte auch die Wiesen vielfach. Das Hoch¬
wasser des Neckars führte abgerissene Stege und eine
Menge Scheiterholz, Schubkarren , Fässer und andere?
mehr mit . Da der Regen andauert , ist ein weiteres
Steigen der Flüsse zu befürchten, — Weiter wird berich¬

tet : Durch den ungeheuren Regenfall sind namentlich in
den südlichen und mittleren Landesteilen Württembergs
gewaltige Überschwemmungen entstanden. Am schwersten
heimgesucht wurde Reutlingen , wo unter anderen
Schädigungen zwei Fabriken eingerissen und alles fort¬
geschwemmt wurde : auch ein ganzes Sargmagazin wurde
fortgeschwemmt. In Urach wurde ein Wehr verstopft,
so daß Pioniere aus Ulm telegraphisch zur Hülfe herbei¬
gerufen werden mußten , die abends um 7sF> Uhr
eintrafen und sich sofort an die Sprengarbeiten mach¬
ten. Der ganze mittlere Neckar ist ein riesiger See von
Plochingen bis Eßlingen und ebenso zwischen Nörd-
lingen und Plochingen. Der Regen hat gestern abend
nach 5 Uhr in Württemberg aufgehört . In Laupheim
und Biberach bildeten die dortigen Flüsse ungeheure
Seen : an beiden Orten mußte die Feuerwehr alarmiert
werden, um die Bewohner tief gelegener Häuser mittels
Leitern zu retten.

Rujsrsch- jaMmscher ZmilcheuM?
M . Tokio, 20. Mai . In gut informierten Kreisen

wird mitgeteilt , daß cs zwischen Japan und Rußland
zu einem neuen Zwischenfall bezüglich Koreas gekom¬
men ist. Rußland soll weder den zwischen Japan und
Korea geschlossenen Vertrag noch die Oberherrschaft
Japans über diese Halbinsel anerkennen wollen. Ruß¬
land stützt sich daraus , daß der Vertrag von Portsmouth
die Unabhängigkeit Koreas anerkenne. Deutschland und
England unterstützen den japanischen Standpunkt , wäh¬
rend Frankreich und die Vereinigten Staaten weder für
die eine noch für dis andere Partei sich entscheiden.

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telegrav he n - Kompagnie.
Hamburg. 21. Mai. Auf das an den d e u t sche n Kaiser

HuldigungStelogvainm ist beim deutschen Flottcnvercin
folgende Antwort eingegangen: „Ich habe mich über das treue
Gedenken box zur 6. ordentlichen Hauptversammlung vereinigten
Mitglieder des deutschen FloitenvereinS sehr gefreut und ersuche
Eure Durchlaucht allen Beteiligten meinen wärmsten Dank auS-
znsprechen. Wilhelm I . R ."

London, 21. Mai . Der „Standard " schreibt: Indem
wir den deutschen Stadtvertretern Lebewohl sagen,
freuen wir uns , Gelegenheit gehabt zu haben, zu zeigen,
welche treue Freundschaft wir für die teutonischen
Stammesgenossen hegen. Die Bewunderung für die
großen Eigenschaften der Besucher dürfte nicht verfehlt
haben, sie davon zu überzeugen, wie England über die
internationalen Angelegenheiten denkt. Sie haben, so
dürfen mir offen sagen, weder Feindseligkeit noch Nervo¬
sität angetroffen , sondern freimütige Anerkennung von
Deutschlands Recht, seine Zukunft aus seine eigene Weise
zu gestalten, und aufrichtige Bewunderung des .Ernstes
und der Methode, mit der es sein Ziel verfolgt . Wenn
es möglich wäre, würden wir gern niit Deutschland eine
ähnliche Verständigung herbeiführen , wie wir es mit
Frankreich getan haben und wie wir im Begriffe stehen,
es mit Rußland zu tun . Es ist deshalb unmöglich, weil
zwischen unseren Ländern keine großen Fragen stehen,
die der Regelung bedürften . Man kann von einer
Wiederherstellung von Liebe nur sprechen, wenn Bande
der Zuneigung vorher gerissen sind.

Depefcheubureau Herold.

Paris , 21. Mai .ĵ Im allgemeinen war die Beteili¬
gung an den 156 L>t i chw a h l e n , die infolge der
Hauptwahlen am 6. Mai notwendig wurden , schwächer
als am Haupttage . Die Opposition in der Provinz ver¬
mied wegen der Aussichtslosigkeit jeden Erfolges gegen¬
über den Kandidaten des ministeriellen Blocks große
Anstrengungen . Labori ist in Fontainebleau gewählt.
In Paris wurden gewählt : 6 Radikal -Sozialisten , 6
Sozialisten und 1 Nationalist . Oberst Marchand,
Major Driant Villenenve und andere Nationalisten sind
unterlegen . Die Regierungspartei sieht alle ihre Er¬
wartungen erfüllt , doch steht zu erwarten , daß ein
großer Prozentsatz von Radikalen und Sozialisten in der
nächsten Kammer bei der Zusamrnensetzung des Kabi¬
netts einen starken Einfluß ausüben wird . Trans¬
parente radikaler Pariser Blätter verkündeten D6rou-
lädes Niederlage in AngouISme. Trotz strömenden
Regens waren große Ansammlungen jubelnder Sozia¬
listen und Radikaler auf den Boulevards.

Paris , 21. Mai . Bei den gestrigen Stichwahlen
sind die ineistcn Nationalisten und progressistischenKan-
didaten unterlegen . Der Tag hat sich zu einem großen
republikanischen Triumph gestaltet . Gewählt wurden
u. a . der „Vinte Richter" Magnaud , welcher gegen den
Nationalisten Galli im 2. Pariser Bezirk siegte. Ferner
wurde gewählt Biviani . Es sind gestern insgesamt
gewählt worden : 3 Reaktionäre , 1 Nationalist , 7 Pro-
gressisten, 39 Links-Republikaner , 36 radikale Sozia¬
listen, 31 geeinigte Sozialisten und 6 unabhängige
Sozialisten . Bei dem ersten Wahlgange hatte die Block¬
partei 22 Sitze gewonnen, bei der gestrigen Stichwahl
weitere 37, so daß die Republikaner insgesamt 59 Man¬
date eroberten . In Paris fanden keinerlei Zwischenfälle
statt In Digard , sowie in Millau , Departement
Averon, fanden einige Zusammenstöße statt . Die Wahl¬
urne wurde dort zerschlagen, so daß das Resultat nicht
verkündet werden konnte. Der Zwischenfall in Vigard
drohte einige Augenblicke ernste Formen anzunehmen.
Die Präfektur wurde von einer Bande Klerikaler an¬
gegriffen. Die Angreifer waren mit Äxten und Stöcken
bewaffnet. Sie stiegen über die Mauer des Präfektur-
Gartens und drangen in das Gebäude ein. Ein Gen-
darmerie -Ofiizier intervenierte rechtzeitig und es gelang
ihm. die Unruhestifter zu beschwichtigen.

hd . Berlin . 21. Mai. Gestern fand der Wärter der Unfall¬
station kl den Assistenzarzt Dr . Max Arendt in feinem Bett tot
ans. Der 38jährige Arzt litt an Nervosität und einem inneren
Leiden. Trotzdem versah er den Nachtdienst auf der Unfallstation

und übte außerdem eine ausgedehnte Privatpraxis aus . Aus
Briefen , die er hinterlicß , geht hervor, daß er die Tat in
seelischer Depression beging.

wb. Hamburg, 21. Mai . Während der letzten Nacht stieß der
vom hiesige» Hasen ausgehende Dampfer „Dendcraltt von der
Kosmoslinie mit dem ctnlaufcndcn englischen Dampfer „City oj
Dresden " zusammen. Letzterer sank.

lut. Breslau , 21, Mai . Beim Kaiserprcis-
Jagdrennen  ereignete sich am gestrigen Sonntag
ein schwcrer Unfall.  Leutnant Freiherr v. Budöen-
brot vom Dragoner -Regiment 8, der „Kolibri " ritt , kam
mit dem Wallach so unglücklich zu Fall , daß er eine
schwere Gehirnerschütterung erlitt.

bei. Brüssel , 21. Mai . Der Professor der Chemie an
der Brüffeler Universität , Joly , feuerte gelegentlich einer
Familienszene aus seinem Jagdgewehr zwei Schüsse auf
seinen ungeratenen Sohn.  Dieser erlitt Ver¬
letzungen am Schenkel und wurde ins Krankenhaus ge¬
bracht. Professor Joly wurde verhaftet.

wb. London. 21. Mai . Heftige Regengüsse verursachten im
nördlichen England mehrfach ll b e r s chw e m m u n g e n. Teil-
weise wurden Eisenbahnstreckenund Kornfelder zerstört.

hd. Madrid , 21. Mai . Ganz außergewöhnliche
Witterungs - Verhältnisse  herrschen gegenwär¬
tig in Spanien . In verschiedenen Provinzen fiel das
Thermometer unter Null . In öeit Pyrenäen und int
Enadarama -Gebirge £jat es stark geschneit. Auch das
Schloß Lagranja , wo König .Alfons seine Flitterwochen
zu verleben gedenkt, liegt tief im Schnee.

NoZkswiMschaftlicheS.
Weinbau und Weinhandel.

m . Johannisberg i. Rhg., 19. Mai. Die P . Hermann von
M u m m s che GntSvcrwaltung versteigerte hier 76 Nummern
Johannisberger und Winkeler Weine.  Die ans-
gebotenen Sachen entstammten den Jahrgängen 1902, 1803 und
1901 unb waren hochrassige, edle Gewächse, welche bei sehr gutem
Besuche, flotten Geboten unb schlankem Zuschlag bis auf 12
Nummern leicht Nehmer fanden. Unter den ansgebotenen
Weinen befanden sich solche aus den Lagen .Kochsbcrg, Kahlen¬
berg, Steinhöll , Mittelhvll, BomnhSll, Unterhöll, Mäueichen,
Schwarzensteinund Kläujerberg. Für die 1801er wurden Preise,
welche Stückpreisen bis zu 8660, 4040, 4240, 5160, soso, 5920, 6060,
6520, 7000, 16 020 (Steinhölle Beevenausles«) und 16 400 M.
(Kochsberg Becrcnäuslesei gleichkommen, erlöst. Auf dieser Ver¬
steigerung wurden bis jetzt im Laufe der diesjährigen Frühjahrs»
Versteigerungen am Mittelrhein für 1904er die höchsten Preise
bezahlt. Die Preise stellten sich für das Halbstück 1802er auf
360 bis 640 M. Der Erlös stellte sich für 5 Halbstück 1902er auf
2280 M, Das Halbstück kostete durchschnittlich 446 M. Für das
Halbstück 1903er wurden 400 bis 900 M. erlöst. Der Erlös stellt«
sich für 4 Halbstück auf 2730 M. Das Halbstück kostete durch¬
schnittlich 682 M. Die Preise stellten sich für bas Halbstück 19V4cx
auf 700 bis 8200 M. Der Erlös stellie sich für 55 Halbstück
1961er auf 104 690 M. DaZ Halbstück kostete durchschnittlich
1903M. Das Gesamtergebnis war 109 650 M. mit den Fässern.
— Der h v ch st e Preis  für 1904er Weine in diesem Früh»
jahve ist gestern auf der Weinversteigerung der P . Hermann von
Munnnschen Gntsvcttvaltnng erzielt worden. Für das Halbstück
1904er Steinhölle Beerenauslese wurden 8010 M., für bas Halb¬
stück KochSberg Bcerenauslcfe wurden 8200 M. angelegt. Diese
Preise stellen sich ans Stückpreise von 16 020 M. und 16 400 M.

Weltmarkt.
Franks«?!«» Börse. 24. Mai , mittags 13*/, Uhr. Kredit»

Aktien 2I2.8O, Diskonto-Kommandit 186.50, Dresdener Bant
180.75, Staatsbahn 145.50, Lombarden 24.50, Lanrahütte 250,
Bochunier 254.50, Gelsenkirchen er 226.50, Harxener 218.75. Ten¬
denz: ruhig.

^iSum täglichen Gebrauch im Waschwasser.
Das unentbehrlichsteToilettemittel, verschönert den Teint,
macht »arto weisse Hlinde.

Nur echt in roten Cartons zu 10, 20 und 50 Pt
Toln -Taschent.-lPairfttEiI, in Flacons zu M. 1 - u. M..2.50.
. Spezialitäten der Birma Heinrich Mack in U!m a. D.

Farisin © Herrewliemdeiu
in grosser Auswahl, tadellc>3 sitzend. 8ll

CL H » LugfenbüBil , Marktstr . 19 .

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voran ssichtliche Witterung
Dienstag,  öen 22. Mai 1906:

Schwache nördliche Winde, ziemlich trübe, kein« erheblichen
Niederschläge, Temperatur nicht erheblich verändert.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wctterkatten,
(monatlich 80  Pf .), welche an der Plak rttascl des Tagblatt-
Hauses, Langgafse 27, täglich angeschlagen werden.

Gegen WrechdnrchsKtt und Darmkatarrh schützt man d,',
Säuglinge am besten, wenn man sie mit Kufckes Kindcrmehl und
Milch ernährt . Beides wird im Magen gut verdaut und geht im
Darm weniger leicht, wie Kuhmilch allein, zur Gährung über.
Kufekes Kinvermehl verleiht der Milch einen höheren Nährwerts
wird von allen Kindern gern genommen und bildet einen rationellen
r,cdergang zur festen Nahrung. F58
mmmsammsmmmmaamm
Kufekes Kiödcrniehl erhältlich der Taunus-Apotheke. 779

Gegen KOpfSefiiliiPli®■rpophen
ErhäiiBdiinaiieaftpoHieicCT.auch1a btetlen inOriginalschachtelnzufel.1, j

Bf äarMiiwt« «Ster MSbeUaHrik . Bedeutendstes Ein¬
richtungshaus Mitteidoutschlands. 300 Zimmereinrichtungen stets
liefert , vorrätig. Man verl. Preisl. u. Abbildungen. F p

Dis Adeird-Attsgade mnfafti 16  Sritett.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brüll ! in Sonn "nberq;
für das Feuilleton: I . Kaisler ; für den üvrigeuredaklwuellenTeil : C. Ndther dt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof- Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling --- *# 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone = Jt,  1 .125; 1 alter Gold -Rubel J6  0 .80; I österr . fl. i. O . = jt,  2 ; 1 kl. ö. \Vhrg . = M 1.70; 1 österr .-ungar . Krone = M 0 .85; 100 fl. Bsterr . Konv.-Münre --- 105 fl.AVhrg . ; I fl. Kol!. --- M 1.70;

'esc, == Jt  4 ; 1 Dollar ----- Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — 12; I Mk. Bko. ----- Ji  1 .50.

Zf.
51/2
31/2
3. .
3V2
3V2
3.
4.
3V2
3>/2
J >/2
3V2
3»/2
31/2
3V2
3.
4.
4.
3-/2
3
3-/r
31/2
3»/2
3V2
3.
3.
3.
4.
3 '/2
3V2
3'/r
3»/2
31/2
3-/2
3. .
s.
3.
4 .
4 .
3»/r
3‘/2
3
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
2-/2

Staats - Papiere.
«0 Deutsche . In 0/0.

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad . A. v. 1901 uk .09
» Anl . (abg .) s. fl.
> > » Jb
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94 »
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»

» v 1896 »
Bayr . Abi .-Rente s . fl.

» E.-B.-A.uk . b . QbJb
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem . 51.-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v . 1902uk.b .l912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Reute »
» St.-A. amrt .1887»
* » » v.1891»
» » » » 1893»
» » * » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » > » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St . R. *
» » Anl . (v. 991 «
* » » (abg .) »

Meckl .-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87» »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 *
» » 1900 »
» * 1903 »
» » 1896 »

99 .20
ZOO.

87 .80
99 .20

100.
87 .90

102 .10

93 .80
98 .80

98 .80
99 .20
88 .20

101 .80
101 .50

98 .90

98 .40
98 .40
08 .40
85 .50
85 .50

103.
100 .20

98 .90
98 .00
98 .90
98 .90
98 .80
86 .30
86 .30
86 .30

103 .20

85 .40
99.
86 .80

99 .30
99 .40
99 .30
99 .40
99 .70
99 .40
99 .40
99 .60
99 .90
89.

4.
3.
4l/r
4-/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4

t>) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 JC
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propin ation
l ö/io Griech . E.-B. stfr .90Fr.
P/4

3. -
4

4
!4|io

4.
4.

3-/2
31/2
3.
4.
4V5
4- /5
4
4 . .
4.
4.
4-/2
3
3. .
3.

5. .
4. .
4. .
4. -
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . -
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
38/i°
3-/2
3. -
4»/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

3-/2
r
4

Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000  »
* » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt .v.89S.IH,lV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 M

» cv. » v. 88 20,400»
öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente 0. kl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
> Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . Jt
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III »

» » 8.111(8.) »
Rum. ainort .Rte.1892 »

» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» arnort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (1/689) Lei
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894..H
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Gons , von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 *
» » » VI94 *
» St.-R.v . 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 Jt
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jt

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» * lO.OOOr»
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 5ÜÜr »

100 . 20
91 .50

101 .40

98 .90
100.

09 .30

54 .30

93 .30

105 .70
105 .70

102 .10

100 .40
100 .70
100 .70

99 .70
99 .80

100.

69 .30

1<L

102 .30
91 .70
93 .70

91 .80
92 .80
91 .60
91 .40
81 .80

81 .10

81 .60

81 .50
74.
72 .50

92.

93 .00
99 .20
82 .80

88 .90
94 .80
86 .40
96 .50
96 .40
95 .90

86 .50
79.
96 50
06 .50

II . Aussereuropäische.
. . Arg .i.O .-A.v . 1887 Pes —

» » » 500 » —
5. . » » » abgest . » IOI.
5. . » äuss . E.-B. i. G . 90£ 100 .70
41/2 » innere von 1888 Ji  —
41/2 » äuss .G.-Anl.1883 £ 07 .10
4. . » » » v. 1897 Jt  90 .80
41/2 Chile Gold -Anl . v . 89 » —
6. . Chin . St.-Anl . v. 1S95 £ 105 .70
5. . » » » 1806 » 101 .60
41/2 » » » 1808 » 97 .30
5 . . CubaSt .-A. 04stf .i.O . Ä̂ 104 .40
4. . Egyi 'f unificirte Fr . —
W/, » *»rivilegirte » «■» .

Zf.
3. .
41/2
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
4. .

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II Jt
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 9Qsti:. £
» Gold v. 1904 stfr . Jt
» cons . inn .bOOOrPes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In % .
103.

95 .25
100 .70

95.

100 .50

3-/2
3-/2
3-/2
3-/3
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4,
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
Z>/2
4. .
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3.
3. .
3-/2
4.
4.
4. .
3>/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
Z-/»
3-/2
3-/2
3>/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3V,
4.
4.
4.
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)1896
1893
1902 8 . II
1903 »I,II

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . » 1903

Zweibrück , uk .b .1910

Tn
102 .80
100 .50

97 .60
98 .50
98 .80
93 .20
83.
93.
98 .50
98 .50
98 .50
98 .50
98 .50
98 .50

98 .60

88 .60

Provinzial - u . Com munal-
Zf. Obligationen.
4. . Rlieinpr .Ausg .20,21 A
33/4 do . » 22U.23 »

do . 10,12-16,24-27,2
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u. 14

Provinz Posen
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886
do . * T » 1891
do . » U »93, 99
do . » V » 1896
do . » W » 1898
do . Str .-B. » 1899
do . v. 1901 Abt . 1
do . » » A.11,111
do . » 1903
do . v. Bockenheim

Augsb . v.l 901uk .b .08Bad.-B.v. 98 kb . ab 0Ü
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk . b .06

do . » 1893
do . v. 05 uk . b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1838u. 1894
do . conv .v.91L .H
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 0'
do . v. 05 » abl9l0

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u.84 abg
do . von 1883
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk. b . 08

Fulda v.01S.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.l 896 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . * 03 uk . b . 08
do . » 05 uk.b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b .l911

Kaisers !. v.97uk . b .03
Karlsruhe v.02uk.b .07

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1839
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899

do . von 1901
do . v. l 88611. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v . 1896

do . » 1903uk. b. OS
Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v . 1900uk.b.3910
do . (abg .) 1878u. 83
do . * L.J . v. 1884
do . von 188611. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . »05uk .b .1915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . » 1895
do . * 1898
do . » 1904

München v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01do . von 1902

do . » 1904
do.
do . » 1903

Offen bach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg.
do . von 1893
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b .06
do . » 83(abg .)».05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do. » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b. 06
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk .b . 1910

Wiesbaden von 1900
do . » 1901
do . (abg .)
do . von 1887

97 .30
97 .30

97 .50
97 .50
97 .50
98 .30

97.

93.

100 .10

97 .20

97 .10
* 97 .10

90 .50

87 .50

102.

101 .70

97 30
97 .80

102 .50
102 .20

102 .60
97 .60
97 .60
97.

102 .30
103.
103 .90

98 .10
SS.

100 .30
101 .50

100 .70

100 .40
98 .30
98 .80
98 .80

98 .10

98 .25

96 90

102 .50
99.

101 .60

Amsterdam h . fl. 08.
Buk. v. 1884 (conv .) Jt
do . » 1888 »
do . » 1895 4050r
do . » 1898

Christiania von 1894 » 100.
Kopenhagen v. 1901

do . von 1886
do . » 1895

Lissabon » 1886 » 86 .30
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 ..# 100 .80
Wien Com . (Gold ) * 1104,50
do . » (Pap .) ö . fl. —
do . von 1898 Kr . I —
do . Invest . Anl ., Jt\  100 .30

Zürich von 1889 Fr . 100.
St. Bueii .-Air . 1892 Pe .j —

do . v. 1888 £ 1 —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In <V«
6. . 6. . A. Elsäss . Bankges. 115.
5V. 5-/2 Badische Bank R. 133 .50
4. . 4-/2 B. f. ind . U.S. A-D.^ü 91 .90
2-/2 3. . Bayr .Bk., M., abg . » 96.
8. . 8. . > Bod .-C.-A., V/. » 166.
805. 805. » Handelsbanks .fi. 164 .25

1295 1295 » Hyp .u .Wechs . » 291 .10
8. . 9. . Berl . Handelsg jtf 172 .50
4. . 4-/2 » Hyp .-B. L. A. »4. . 4-/2 * » Lit . B » 165.
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. » 123.
6-/2 6-/2 Comm . u . Disc .-B. »
6-/2 6-/2 » » » » 121 .90
7. . 8. . DarmstädtcrBk . s.fl. 141 .80
7. . 8. . » » A 142 .3012. . 12. . Deutsche B. S.I-VIl, 238 .80

10. . » Asiat . B.Taels 185.
5. . 5. . » Eff. u. W . Thl. 113.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 153 .20
6. . 6. . » Ver .-Bank Ji 130 .80
8-/2 9. . Diskonto -Ges . » 186 .75
7-/2 8-/2 Dresdener Bank » 160 .505-/2 6. . » Bank ver . » 113 .305. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
6-/4 6-/2.Eisenbahn -R.-Bk. » 119 .90
8-/2 8-/2 Frankfurter Bank » 203.
9. . 9 do . H .-Bk. . 207 .30
7-/2 7-/2 do . I lyp .C .-V. . 158,30
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 163.4-/2 4-/2 Mitleid .Bdkr ., Gr . Jt 96 .80
6. . 6-/2 do . Cr .-Bank » 123 .60
6. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 127 .80
5. . 5-/2 Nürnberger Bank * 117 .25

10. . 10. do . Vereinsb . » 216 SO
46/75-/70 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 120 .80
6. . 6 Oest . Land erb . »
8% 83/4 do . Crcd .-A. ö . fl.
4. . 4-/2 Pfalz . Bank Jt 102 .10
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 198.
7. . 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 157 .50
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. Ji 121.

615 Reichsbank » 155 .80
6-/2 7. . Rhein . Credit .-B. » 143 .50
«. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 199 .50
7-/4 8-/4 Schaaffh . Bank ver . » 160 .70
5. . 6. . Siidd . Bk., Mannh . » 119.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 187.
5. . 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 120 .50
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 101.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 149 .10
5. . 5. . do . Landesbank » 106.
5-/2 5-/4 do . Notenb . s. fl. 114 .80
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 151.
6.. 6. . Würzb . Volksb . Ji 121 .S0

Div  Nicht volibezahlte
Vori .LRt . Bank -Aktien . in

7. . | |Banque Ottorn . Fr . j 130 .20

Aktien u . Obligat . Deutscher
Kolomai -Ges . ,Vorl .Ltzt . In o/0.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| I (Berl .)Anth . gar . «# | 99.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
18.
10.
8.
7. .

15. .
13. .
12
10. .
12-/2

9. .
9. .

10.
6.
8. .
4.

14. .
7. .
8.
7-/2

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
8. .

18. .
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
6. .

12-/2
8. .
9. .
3-/2
5. .
5. .
8-/2
0 . .
7. .
5. .
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
16. .

12. .
28. .
12. .
8. .

12. .
12-/2
11. .
7. .

10. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

10. .
25. .

122. . A1um.Neuh .(50Vo)Fr.
10. . Aschffbg .Buntpap .v4S
9. . » Masch .-Pap . »
7. . Bad. Zckf . Wagh . fl.

15. . Bleist . Faher Nbg .^ t
13. . Brauerei Binding »
12. . » Duisburger »
10. . > Eichbaum »
I2-/r » Eiche , Kiel »

» Frkf .Bürgerbr . »
9. . »HenningerFrkf .»
9. . » » Pr .-Akt . »

11. - »Hercules,Cass . »
6. . > Hofbr . Nicol . »
8. . » Kempff »
4. . > Löwenbr . Sin . *

13. . » Mainzer A.-B. *
8. . » Mannh . Act . »
8. . » Nürnberg »
6. . » Parkbrauereien»
6. . » Rhein . (M.) Vz. »
5. . » Sonne , Speier »

13. . » Stern , Oberrad»
6. . ->Storch , Speier »
6. . » Tivoli , Stuttg . »

10. . » Union (Trier ! »
9. . Bronzef . Sclilenk »
8. . Cem. Heidelb . »
7. . » F. Karlst . »
7. . » Lotlir . Metz »
9. . Cham . u.Th .-W.A. »
7. . Chein .A.-C. Guano»

27. . » Bad . A. u .Sodaf . »
9. . » Blei.Silb.Braub . *

» D.Gold -,Sl.-Sch. »
10. . » Fabr . Goldbg . *

» » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst »

19. . » Fabr .,V .Mannh . »
19. . » Werke Albert »
7. . » Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »

10. . » Ges . Allg ., Berl . »
» W.Hoinb .v.d .H. »
» Lahmeyer »

7. . » Lieht u . Kraft »
9. . » Lief.-Ges .,BerI. »
4. . » Schuckert »
9. . » Stern, u . Hals . »
5-/2 » Siemens , Betr . »
6-/2 » Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
0. . Gelsk . Gußst . »

Holzverk .-Ind ./K .) »
7- • Kalk Rh . Wcstf . .

35. . Kunstseidef ., Frkf . »
10. . Lederf . N. Sp. .

I-udwigsh . W .-M. »
20. . Masch . A., Kleyer »

12. . > Badenia , Wh . »
23. . » Bielefeld D., *
11*• » Faber u . Seid . »
6. . » Gasm . Deutz »

14. . » Ciritzn ., Durl . »
8. . » Karlsruher »

» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frau kenth .»

14. . t. Witten . St. »
4Vi Mehl- 11. Br. Haus .»

12. . MetallGeb .Bing .N. »
7. -JÖlfab . Ver . D.

12. . photogr . G . Stgl . n . »
12 /2,Pinsel?., V. Nrnb . »
7- - Pi z. Stg . Wessel

Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., st .I. »
Schuld . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Siidd . Im 1110b. »
Zellstoff -F. WaJdh . »

In °/£
344.
196.
173.
109.
229.
24 L.
225.
154.
198.

161.
163.
201.
115.
139.

90.
275 .50
143.
173 .70
120 .10
109.

95.
230.
102 .70
107 .50
155.
148.
147 50
125.
141 .90
161.
118 .50
456 .50
149 90
395.
183 .50
262
399 .50
324 .50
370 .80
154.
ÄS3.
183 30
226 .50
100.
156.
140.
171.
134 .10
194 .50
115.
122 .20
166 .50
113 .75
159 .75

435.
183.
193.
335 .50

206,
409 .50
185.

222 .50
228.
223.
117.
186 .50
387 .50

94.
216 50
137 .30
188.
239.
123.
212 .50
134 .50
192 .10
126 .30
149.

12 5 .70
115 .50

1315 .80

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In % .
10. 12. Boch. Bb. u. O . M 253 .80
6. 6. Buderus Eisenw . » 134 .20

10. 12. Conc . Bergb .-G . »8. Deutscli -Luxembg . » 228 .50
14. 14. Eschweiler Bergw . » 268.
0. 0. . Friedrichsh . Brgb . » 155 .75

10. 11. . Gelsenkirchen » » 227.
11. 9. . Harpener Bergb . » 219.
11. 11. . Hibernia Bergw . »
10. 10. . Kaliw. Aschersl . » 177.
15. . do . Westereg . » 243 .30
4-/2 do . do . P .-A. » 105 .50
4. . 5-/2 Oberschi . Eis.-ln . » 132 .90

n >/2 Riebeck . Montan »
11. . 10. . V.Kön.-u.L.-H .Thlr. 249 .50
10. . 12. . Östr . Alp . M. ö . fl. 291.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 11 .250

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche«

Vor]. Ltzt. In 0/0
9-/Z 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234.
55/6 6-/2 Pfälz . Maxb . s. fl. 147 .50
4-/Z 5. . do . Nordb . » 140.
2. . 3. . Ahg . D. Kieinb . Ji 89 .50
7-/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 159.
7-/2 7% Berlinergr . Str .-B. »3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. *L'/r 6. . Danzig El. Str .-B. » 135.
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 113 .30
6. . Siidd . Eisenb .-Ges,* 141 .50
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 164.
2. . 7-/2 Nordd . Lloyd » 130 .75

b) Ausländische.
6 . . 0. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl.
6. . 6. . do . St.-A. » 116 .50
5. . 5. . Böhm . Nordb . »

10lo|sil28/2i Buschtehr . Lit. A. »
11-/4 12. . do . Lit . B. » 287 .80
U3|201-3/20 Czäkath -Agram » 29 .70
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) *
5. . 5. . Fünfkircheu -Barcs »
52/5 52/s Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 24 SO
43/4 4-/4 do . Nordw . ö .fl.
5-/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 98 30
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 109.
1-/8 1. . Raaböd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6«/s 6-/5 Gottliardbahn Fr.

Jur .-Spl . Genuss . »
do. do . * —

4. .[ 5. . jBaltim . u , Oh io Doll .1108 .40
6- .[ 6. . |Pennsylv . R. R. Doll .)1357
5. .| 5. . |Anatol . E.-B. J61
4. . | 5. |Prince Henri Fr . |152 „4Ö
9. .1 9. .[OrazerTramv/ay ö . fl, |174.

Pr .-Ob !igat . v . Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche*

4.
31/2
m
3. .
4-/2
4
4. .
4
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

Pfälzische
do.

do . (convert .)
Allg . D. Kieinb . abg . m
Bad . A.-G . f. Schifff . »
Casseler Strassenbahn *
D. E.-B.-Betr .-G . S. I »
D. Eisenb .-G. S. In . III»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 » * 07 »
Sfidd . Eisenbahn »

In 0/0.
101 .10

98 .

102 .20
101 .80
100 .50
101 .
104.
102 50
101 .20

94 .80

4. .

4. .
4.
4. .
4.
4.
4.
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4,
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
31/9
5. .
4. .

20/1«
20/to
5. .
5. .
4. .
5. .
3.
3. .
3.
3. .
4,
».
2. .
3.
3.
3. .
4. .
4.
4. .
5.
4. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . Jt
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . Jt
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Jt
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Sitb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v . 91 » i . G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Ceritr . »

Ost . Lokb . stf. i. G. A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf . i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. *
do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G . Jt
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jt
do . Br . R. 72sf . i. G.Th!
do . Stsb . v.S3stf . i.G . Jt
do .I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX . E111. stf . i . G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N .) stf. i. G . »
do . v. 1895 stf . i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Jt
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf . i. G . ,
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf. i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i . G . Ji
Ung .-Gql. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i . S. »

100 .70
100 .20

99 .10
99 .40

100 .10

100 .20
102 .50

99 60
99 .70

93 .20
99 .70100.10

IOO.
99 80
99 .80

106 .50
90 .60
93.

106 .60
90 .70
93 .10

106 .30
91.
91 .40

106 .20
96 .30
67 .60

110 .50

100 .60
88 .30
85 .60
84 .80
85 .60
81 .20

100 .10
104 .50

81 .40
77 .70
75 .80
75 .20

100 .10

112 .25

24/10
4. .
4.
4.
4.

24/10
4. .
5. .
5.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Sardin .Sec. stf . g . Iu . II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Sim plon vl. 1894 »

do . v.9Suk.b .08gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
lwang .-Dombr . stf . g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
do . Smolensk » » »
do . Wind . Kb.v. 97 »
do . do . v. 93 stfr . »

72 .40

101 .60
101 . 50
102.

116,60
104 .30
103 .70

99 .90
101.
100.

104 .75
89 .10

80 .
81 .
30 .
SO.

Zf . In 0/0
4. . MoskAVor . v. 95stl .g .^ 80 .70
3. . Or .Russ .E.-B.-Q. stf. • - _
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . jj. »
4. . do . Südwest stfr . g . » « O.
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. » - ä
4. . do . do . v. 97 stfr . » 79 .90
4. . Rybinsk stfr . gar . » 79 .50
4. . Wladikawkas stfr . g. »
4. . do . v. 1898 uk . 09»  _
5. JAnatolische i. G . Ji  103 .50
4J/2 Port . E.-B. v. 89 I. Rg. » 101 .60
3. . Salonik -Monastir » 66 .30
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 83 .30
5. .iTehuantepec rckz .1914» 104.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. ifypotheken -Banken.

Zf.
3-/2
4. .
3-/2
4
4
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4
4. .
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.

Allg . R.-A., Stiittg . Jt
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8 .21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6nk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10»
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

ln 0/0.
IOO.
101 .20

SS.
100 .50
102 .50

57 .90
103 .50

SS.
101 .60
103 .10

97 .90
97 .80

101 .50
100 .20
100 .20

97 .70
97 .70
99 .80
S4.

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 » IOG .ÖO
do Ser . 7 » 100 .80
do » 9 ii. 9a » IOI.
do 5.10,10a uk .1913» 102.
do » 12,12a » 1914» 102 .20
do » 13 unk . 1915 » 102 .70
do Ser . 3 u . 4 » 101 .30
do » 5 » 37 .30
do »8 » 97 .30

D. H rt).-B. Berl . S.10» 101.
do. do. do . » 95 .50

Eis . B. u . C.-C. v. 86 » 101.
do . Com.-Obl . v . 88 » IOO.

Fr . Hyp .-B. 8er . 14 » 100 .80
do. do .S.20 uk.1915» 103.
do. do . S. 16 u . 17 » 1C2.
do. do . Ser . 18 » 100 .90
do. do . Ser . 12,13 » 96 .50
do. do . Ser . 19 » 97.
do . C.-Ob .S.luk .l9IO. 99.
do. Hyp .-Cr .-V. » 100 .10
do. do . S. 31u . 34 » 100 .50
do. do . Ser . 40u .41» 101 .30
do. do . S.43uk.l913» 102 .30
do. do . Ser . 46 » 101 .30
do. do . S.47uk.1915» 102 .60
do. do . S.44uk.!913» 100.
do. do . S. 28 - 30 » 97
do. do . » 45 » 97 .60
do . Lw. C.-B. D.-T. » 99 .10

Hambg . H . S. 141-340» 100 .60
do. S.341-400uk.l910» 101 .90
do. S.401-470 * 1913» 102 .50
do. Ser . 1-190 » 94,60
do. » 301-310 » 85 .70
do. S.311-330uk.l913» 96 .50

Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .40
do. do . Ser . 611. 7 » i100 .40
do. do . S.8uk .l911 » 102
do. do . S.9 » 1914 » 102 .70
do. do . (abg .) » 96 .50
do. do . kb . ab 05 » 96 .50

4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4. .
33/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2

do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(0r .)2 *
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90»
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v.Ol uk . b. 1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 *
do . Comm . v . 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do. » 27 »
do . * 23 *
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kieinb . S. 1 »

Rhein .H .-B.kb .ab 02 »
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S-3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 811. 8a »
do . » 10 »
do . » 2 u . 4 *
do . » 6tik .b .08»

Südd .B.-C .31/32,34,43»
do . bis inld . 8. 52 »

W . B.-C. H .,CölnS . 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b .92»
do . do . »

96 .50
97.

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

97 .90
100 .50
101 .80

94 .70
100 .70
101 .90
102 .10

95 .70
95 .70

100 .25
94 .25

102.
100 .80
101 .60
101 .90
102 .60

99 .10
100.

94 .80
96 .70
99 .50
96.

100 .50
100 .50
102 .75

95 .80
97 .50

100 .50
101.
101 .60
102 .70

94 .50
96.

100 .90
97 .80

102 .70
96 .30

100 .70
98 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B.8.1-5^ 1 93 .70

do . Ser . 6-8verl . » 98 .70
do . »9-11 uk.1915» 98 .80
do . Com . S. lu .2 » 98 .80
do . Ser .3verl .kdb . » 68 .80

Nass . Land .-B. Lit.Q » IOO.
do . do . Lit. R » 100 .20
do . do . * J » —
do . Lit .F, G, H, K,L » 99 .70
do . » M, N, P » 99 .70
do . > S » 99 .30
do . » T » 100.
do . » O » 91.

zt.Amerik.Eisenb.-Bonds»>
4* . Centr . Pacif . I Ref. M, 997C*
3Vä* do. 86 .0&
6. * Chic .Milw. St.P .,P .D.

do . do . do.
—

5*.
4* . do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien IOC.
3*. do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u . Nrth .P .I M.
6* . South . Pac . S. B. IM. ioo .a <»
6* . do . do . I. Mtge. 95 .60
5* . WcsternN .-Y.u .Pens.
4* . do . Oen .M.-B. u.C.

do Income -Bonsd — J.
Diverse Obligationen.

Zf.
4. . Arinat . u . Masch ., H . Ji
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Kempff (abg .) »4. . do . Mainzer Br. »
4>/2 do . Rhein . Mainz »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do Oertge Worms »
4 . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Budcriis Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/7 Ch B. A.- u. Sodaf . »
4-/2 Blei- u .Silb .-H ., Brb . »
4-/r Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle 8t Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union *
4 . Esb .-B. Frankf ä . M. »
31/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4»/j El . Accumulat ., Boese »
4-/2 -do . Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . UeLerseeg . *
4,/2 G . f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/r do . Helios »
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Hoinb .v.d.H . *
41/2 do . Güs . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/r do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg *
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl»

HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .iückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerb .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seflindiist . Wolff Hyp . »
4-/r Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In W
98.

101 .40
99.
99 .70*

IOI.
IOI.

102.
102.
105
100 .90

99 .50
99.

101 .10
99 .50

104 .50;
10 -4.70
104 .50
103.

100 .90
101 .30

IOO.
96.

103 .60
100.

98 .50

ica70
105.

80 .70
80 .50

103.
102 .90

98 .60
104.
106.
102 .70

99 .80

100 .70
9580

101 .50

100 .50
102 .40
102 .
102 75
101 .25
102 .
103 .30

104 .60
103 .80
102 .80
100,80
104

Zf. Verzinsl. Lose, fn
Badische Prämien Thlr . 162 .75
Bayerische » »
ßelg .Cr .-Com. v. 68 Fr.

"Donau-Regulierung ö . fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . * 127 .30

Hamburger von 1866
Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 107 .50

3-/2 Köln -Mindener Thlr . 144 .70
3-/2 Lübecker von 1863 »

Lütticher von 1353 Fr.
Madrider , abgest . * 68 .70
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 143.
Oesterreich , v. 1800 ö .fl. 160 .30
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 360.
do . v. 1866a. Kr . » 285.

Stublweissb .-R.-Gr . öfl . 116 .76

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk,
fl . 7 —Ansb .-Gunzenh.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thfcr. 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oestcrr . v . 1864 ö. fl . 100

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.O. ö ,f1. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

224.

485 .80
404 .

75 .10

O eidsorten . Brief, f Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Gesterr . fl. 8 $t . »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochli . Silber »
Amerika ». Noten
(Doll . 5—1060) p . D.

Amerika ». Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lüOFr.
Engl . Noten p. 1 Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p. IOOLe
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p. lOOR
do . (lu .3R.jp .100R

Schweiz . N. p. 100 Fr.

20 .45
16 .32

2800
2804
94 .

81 .30
20 .48
31 .a 5

168 .r0
31 .50
85 . 10

81 .45

20 .41
16 .28
16 .16
16 .85

4 .191/a
215.

2790

92.

4 .20

81 .20
20 .47
81 .25

168 .60
81 .40
85 .

• Kapital u . Zinsen i. Gold,
81 .35

Reichsbank -Diskonto 5o/0 Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . * • t • • •

Kurze Sicht. 2-/2—3 Monate
. fl. 100 163 .65 4-/2%
. Fr. 100 81 .15 3-/2%

100 61 .40 5%. Lstr . 1 20 .48 4%100 5%. I) . SCO
. Fr. 100 81 .30 3%. Fr. 100 81 .30 _ 4!/l 0/0S.-R. 100 8 Vi. Kr. 100
. Kr. 100 85 .15 41/2«/•Kr . 11. S. , **• —
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Herren, Damen und Kinder.

Nur zu empfehlen für solche Füsse, welche noch ziemlich
ihre natürliche Zehenlage behalten haben, also deren grosse Zehen
nicht schon zu sehr nach der Aussenseite gekrümmt sind.

Für abnorme gerade Füsse nicht geeignet. .

*. i

Natürliche Fussbildung,
welche beim Tragen von

Reform-Faijons
erhalten bleibt.

Verdorbene Zehenlage,
durch Tragen nicht

passender Formen sind die
Zehen nach aussen gekrümmt.

Alleinverkauf aller Fortschrittsfabrikate:

Umstadt
9s

SeAuhwarenAaus,
Wiesbaden , Langgasse9

und
Berlin W ., Potsdamerstrasse 46.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose)etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, seihst hei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, s° dass sich derselbe
leichter an den  künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

1414

Sauerkraut Psd. 6 Pf.
ßkbe auch in größerem Quantum ab.
* w. Bradwcii , Walramstraße 22.

NuW.-Spkisczimmcr,
sehr vretöwürdig zn verkaufen Schiersteiner¬
straße 11, Mtb. 2 St . links.

Krössies Zahnlager am Platze.
Saline in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen. . , ... ,

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die dann befindlichen
Zahnersatzstück e wurden sämmtlich in meinem Atelier an gefertigt und versäume
niemand , bevor er sieb Zahnersatz anfertigen lasst , sich den
Inhalt meines Schaukastens aisEUsehen . . , , ,

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Pani « hm , Dentist,
Friedrichstr . 50 , I . Et ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von 9—6 Uhr,

Telefon 3118. Schonende Behandlung , lässige Preise.

©a $ ist W §e°MVM?
Ein eleganter Anzugstoff in modernen echten Farben , reine Schafwolle,
HO cm Ireit , 3 Meter kosten 12 Mark franko . Direkter Versand "urgut ^ ^ ofkncuhetten
zu Anzügen , Paletots, . Hosen_ beiAus über“ 1000 Postorten liegen Nachbestellungen und Empfehlungen vor.

Kaufzwang und _portofrei . >_ D
HU II', eil m Boratzkcs in Suren R. 52bei Aachen. F146

Tische, Stühle, Wasch- u. Nachtschr., Vertiko,
Küchen-, Kleiderschr. spottb. Adlerstr. 49, 2. H. P.

J01BB

\

Ausverkauf
wegen Umzug in unseren Neubau

Langgasse SU23.
Diefer Ausverkauf bietet eine

seltene Gelegenheit
zum Einkauf folider und reeller Waren

zu uussergewöhnlieh billigen Freisen,

Damenhüte
Kinderhüte
Sporthüte
Blumen
Federn
Bänder
Spitzen
Tülle

etc. etc.

Gers fei & Jsraef,
Langgasse jj,  Part . u. I.

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenfter 1

fttptaj (Fettleibig¬
keit) und die
damitverbun¬
denen Unzu¬
träglichkeiten

verhindert und beseitigt ohne Bernssstörung
und schädliche Folgen mein seit Jahren
vorzüglich bewährter

M -u.ßiMiWsltt „FNils"
Zu beziehen: 874

Nur Kneipp -Hans,
89 Rheinstraße 89.

Eier! Eier! Eier!
Verkauf an Private zu Engros-Prersen.

In jedem Quantum stets frisch und schmackhaft
zu haben nur Metzgrrgaffe 2, vis-a-vis dem
Kaiser-Automat. *»»1.

L-

1535

3. p . Weimar,
Ws " Langgasse 26,

empfiehlt sich im
Nenvergolven.

sowie
Renovieren.
Telefon 1880.

Hemster Stangenjpargel
(zweimal tägl. frischv. Gonsenheim).

1. Sorte 48 Ps . , 2. Sorte 29 Ps . per Pfund.
hlehruder Mattem «»-.

Es giebt nichts
Wohlthnendercö für den Magen und für die
Berdannng als Morgensu. Abends ein Gläschen
von dein bewährten Kräuter -Magenbitter
„Puritaner ". Zu haben in Flaschenä 1.—,
2.—  it . 2.50 Mk., Probest. 50 Pt. in der 17
Drogerie Otto i. me , Moritzstraße13.

Telephon

2099 . tfS?

v Dambachtliai

&  Kraft -Betrieb.
Niederlage des

ßechstein -Concertflügels.
ß früher
üj  Taunusstr . 55.
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Abend-Ausgade.
3 . Klatt.

Tsgblstt.
Msntal »,

21. Mm 1V06.
54. Jahrgang.

Aus Kunst mrd LeLreu.
* Ein Hauptwert der Zeitung . Heinrich Hart schreibt

im „Tag " : Unsere Epoche kann sich mit einer ganzen
Reihe von Firmenschildern brüsten, mit deren Aufschrif¬
ten sie ihr Wesen zu kennzeichnen sucht. Epoche der
Technik, der Maschine, des Realismus , der Naturwissen¬
schaften, des Weltverkehrs , lauter Titel , die wohlverdient
sind. Ebenso kennzeichnend aber wäre der Beiname
Epoche der Zeitung , denn unsere Kultur ist auf dem
besten Wege, sich zu einer Zeitungskultur zu entwickeln.
Keine frühere Zeit hat von sich selbst ein so getreues
Spiegelbild geschaffen wie die unsere in der Journa¬
listik. Aber die Zeitung ist nach und nach weit mehr
geworden als ein bloßer Abdruck, ein Widerhall der Er¬
eignisse, sic hat sich zu einem Faktor herangebildet , der
auf die Ereignisse selbst bestimmend einwirkt , und der
die Kultur , deren Sprötzling er ist, aus seiner geistigen
Eigenart heraus aufs stärkste beeinflußt und umgcstaltet.
Daß dieser Einfluß nicht stets und überall ein förder¬
licher ist, daß er vielfach der Vertiefung der Anschau¬
ungen und Empfindungen hemmend entgegenwirkt , da¬
rüber besteht wohl kein Zweifel . In einer bestimmten
Richtung jedoch übt die Zeitung eine ebenso bedeutsame
wie erwünschte Wirkung aus — sie leistet die erfolgreichste
Gegenarbeit gegen den maßlosen Spezialismus unserer
Zeit . Auf allen Gebieten ist die Arbeitsteilung Prinzip
junö Losung. Ja , man darf statt Teilung schon sagen
Zerfaserung . Sind wir doch bald so weit , daß der
Schneider, der die Knopflöcher ausnäht , nicht mehr ver¬
steht, die Knöpfe anzunähen , daß der Augenarzt genötigt
wird , sich noch weiter zu spezialisieren zum Rechtes- und
Linkes-Angcnarzt , der Zahnarzt zum Backen-, Eck- und
Schneidczahnarzt . Diesem Zuge unserer Kultur gegen¬
über wirkt die Zeitung ausgleichcnd und ergänzend . Es
ssst kaum noch ein größeres Journal lebensfähig , das
.nicht neben der Politik auch die gesamte Geistestätigkcit
^u berücksichtigen suchte, das nicht von den Fortschritten
in allen Fächern und Feldern ein umfassendes Bild ent¬
rollte , das den Leser nicht über das vielgestaltige Leben
in Kunst und Wissenschaft, in Religion und Ethik auf
dem „laufenden " erhielte . Jeder Spezialist findet in
der Zeitung , diesem modernen Mikrokosmos , die Univer¬
salität , der ihm seinen Beruf zu entfremden droht. In
diesem bequemen Allesmitlebcnkönnen liegt wohl der
unwiderstehliche Reiz der Zeitung begründet . Ein ge¬
wisses Streben nach Allseitigkeit ist der Presse von ihrem
Ursprung an eigen. Aber der Weg vom altvaterischen
^Lokalblättchen, das sich die „Neuesten Zeitungen " vom
Zufall Zusammentragen ließ, bis zum heutigen Welt¬
blatt ist so weit wie vom Ochsenkarren zum Automobil.
!Je reicher die Zeitung das Prinzip der Allseitigkeit, je
tiefer sie es erfaßt, desto gewaltiger wird ihre Kultur-
hcdeutung sein.

Eigenartige Auffassung. Man schreibt der „Franks,
gtg ." aus Oldenburg : Eigenartige Ansichten über den
Schutz der Heimatkunst hat der Kirchcnrat zu Hude be¬
kundet. Nachdem in der dortigen Kirche vor einiger Zeit
gotische Malereien an den Wänden aufgcöeckt und durch
den hiesigen Maler W. Morissc auch bereits teilweise
L'iederhergestellt worden waren (wobei immer mehr zum
Vorschein kam), ließ der Kirchenrat alles wieder über-
tünchen, damit die Restaurierung späteren Zeiten Vor¬
behalten bleibe.

Eiu neues Sommerthcater für Karlsruhe . Der
Bürgcrausschuß bat einstimmig 38 000 M. für die Vor¬
arbeiten zu einem Plane bewilligt, der die Erbauung
eines neuen Sommertheaters mit Konzcrtsaal und Aus¬
stellungshalle um 2 Millionen vorsieht. Die Ausarbei¬
tung der Pläne und Kostenvvranschläge ist der Architek¬
tenfirma Curjel und Moser übertragen worden.

Ei« ««bekanntes Werk von Michelangelo, das bis
gestern unbeachtet im Gipssaal des Instituts für schöne
Künste in Florenz gestanden hat, wurde von vr . Gotto-
schcwski (vom Kunsthistorischen Institut in Florenz ) ent¬
deckt und unter der Bezeichnung „Torso di Michelangelo"
in der David -Galerie ausgestellt. Das Werk, ein Torso,
ist aus Ton hergestellt. Daß es sich wirklich um einen
echten Michelangelo handle , ist unzweifelhaft bewiesen.

Ein Denkmal für Maurus Jokai , das erste, das
dem großen, am 4. Mai 1904 in Budapest gestorbenen
ungarischen Dichter geweiht wird , soll demnächst enthüllt
werden, und zwar auf dem Schwabenbcrg bei Budapest.
Das Denkmal , eine lebensgroße Bronzebüstc , ist ein
Werk des ungarischen Bildhauers Julius Jaukovich und
ist bereits so weit fcrtiggestellt, daß man hofft, cs am 14.
Juni d. I . feierlich enthüllen zu können.

Die Errichtung einer Funkcntelcgraphenstation auf
dem Brocken wird nach der „Magdcb. Ztg ." geplant . Die
Station wird zur Fortführung der in den letzten Jahren
zwischen Oberschöncwcide und Berlin -Potsdam vorgc-
ttommcnen wissenschaftlichenVersuche dienen. Im be¬
sonderen dürfte es sich darum handeln , Erfahrungen mit
elektrischen Wellen von bestimmter Größe — der abge¬
stimmten Funkentelegraphie — zu sammeln. Die Ar¬
beiten stehen unter der Leitung des Professors Albrccht
vom Geodätischen Institut in Potsdam.

An den technischen Hochschulen Berlin , Hannover
und Aachen haben im letzten Wintersemester 16 Doktor-
Jngcnieur -Promotionen stattgesundcn, davon 7 in Ber¬
lin , 5 in Hannover , 4 in Aachen.

Eine Neuheit sür Briefmarkensammler hat die
italienische Postverwaltung geschaffen. Sie hat den in
Rom tagenden Kongreßmitgliedern des 6. Weltpostkon-
grcsses eine amtliche, geschmackvoll ausgesührtc Postkarte
gewidmet. Auf der Vorderseite ist neben dem Platz für
die Aufschrift das Bild der briefverteilenden Post durch
eine auf dem Eisenbahnrade über den Erdball fahrende
Frauengestalt versinnbildlicht. Auf der Rückseite befinden
sich an Leiden Seiten eines Adlerwappens in grüner
römischer Schrift die Worte „Union Postale Universale
Roma ’VI Cofigresso MCMVI". Es ist nur eine ganz
geringe Zahl von Karten ausgegeben worden , so daß
-sie für Sammler bald recht wertvoll werden dürften.

Kader-Nachrichten.
— Dresden «nd die Sächsische Schweiz. An Bädern und

Sommerfrischen ist kein Mangel im deutschen Vaterlande, nn
Gebirge wie im Tale , im Binnenland und an der See, für ver¬
wöhnte Kinder des Reichtums und für den bercheidenen Bürger.
Selten aber wird eine Reise so vielseitigen Ansprüchen genügen,
wie die nach Dresden und der Sächsischen Schweiz. Die er¬
lesensten Kunstwerke und die abenteuerlichsten Fclsgcbilde der
Natur , die überfeinerten Genüsse der Halbmillionenstadt und
der tiefste Waldessriede, sanftes Hingloiten auf einem großen
Strom im bequemen Dampfer oder mit dem Eilzug« die rasende
Jagd am Ufer hin : wo finden sich sonst alle diese Gegensätze auf

engem Raume vereinigt ? Die reich ausgcstat.ete Dresdener
Gemäldesammlung würde allein, ihrem Ruhm "̂tsprech-nd, em«
weite Reise verlohnen. Da thront in einsamer Große Ra,aets
Sixtinische Madonna, bei. deren Anblick auch das retzellgite .»»
lachlustigste Backfischlein scheu verstummt, zweiselnd oo das »
litz der heiligen Mutter oder die bezaubernden Kinderaugen des
kleinen Jesus den Preis verdienen, lind dann die zayuoie»
Gemälde von anderen italienischen und von niederlandqchen
Meistern der Vorzeit bis auf Böckltn und Lcnbach und die
Künstler unserer Tage. Der Verehrer der Bildhauerkunst sucht
das Albertinum auf, Freunden und Freundinnen von Klei¬
nodien und Seltsamkeiten bietet das Grüne Gewölbe Gelegen¬
heit zu Ausrufen der Verwunderung und des Entzückens. Die
herrliche Aussicht über Elbstrom und Land genießt man von der
Brühlschcn Terrasse immer wieder, ohne müde zu werden. Der
Schnellzug führt in kürzester Frist nach Königstein oder nach
Schandau und in die Mitte der Sächsischen Schweiz: wer aber
die großartige Landschast mit Muße betrachten will, wird den
Elböampfer vorzioh-cn. Niesige Sandsteinfelsc-n erheben sich ftetl
in die Luft, mnkränzt von frischgrünem Laube oder dunklem
Nadelholze: heitere Ortschaften spiegeln sich im Strome : jene ab¬
schüssige Höhe trägt die Feste Königstein, deren Beiehlshaber
Inländern meist den Eintritt gestattet. Immer neue Bilder
zeigen sich den verwunderten Augen, selten sicht man daher so
viele Landschaftsmaler bei der Arbeit wie hier . Wochenlang
kann man sich in Schandau oder in Dresden selbst vor Anker
legen und doch die Fülle des Schönen nicht erschöpfen. Die
Preise sind auch dem schwächerenGeldbeutel erträglich: wem
aber glänzende Pracht zum Leüensclemcnt gehört, der braucht
ebensowenig ans Dresden und die Sächsische Schweiz zu ver¬
zichten. vr . L.. 31.

* Billings,, . Wie Frcudenstadt die Perle des württem.
bergischcn Schwarzwaldes genannt , kommt diese Benennung für
Baden dem noch nicht sehr bekannten Hohenlnft-Kurort Villingen
zu. In Billinacn sind ganz dieselben Bedingungen, wie m
Frcudenstadt, Höhenluft und vor allem herrlicher Nadelwald.
Villingen Schncllzugsstation, Kirnach Personcnzngstation. Es ist
als ein besonderer Vorzug des südlichen badischen Schwarzwaldes
anerkannt , daß derselbe in seinen romantischen Tälern und auf
seinen geschützten Hochebenen mit allen Reizen einer herrlichen
Waldnatur und mit wahren Sanatorien in klimatischer Hinsicht
reichlich ausgestattet ist. Unter de-, bevorzugten Örtlichkeiten
innerhalb dieses Prächtigen Waldgebietes nimmt Billingen nnd
seine Umgebung unstreitig eine der ersten Stellen ein wegen
seiner idyllischen Lage auf der landschaftlich schönen nnd trucht-
baren Hochebene der Baar und wegen seines in unmittelbarer
Nähe beginnenden, 4000 Hektar umfassenden Stadtwaldes ml,
seinen prächtigen Tannensorsten, die Ztl dei, schönsten Beständen
des Schwarzwaldes und des badischen Landes überhaupt gehören.
Villingen liegt 706 Meter über dem Meere, in einem flachen,
von der Brigach durchflossenen Talkessel: die Gegend macht einen
amutigcn, freundlichen Eindruck. Infolge seiner hohen, freien
Lage, inmitten einer waldreichen Umgebung vereinigt eS die
hervorragendsten Eigentümlichkeiten des Gebirgsklimas : dünne,
trockene, ozonreiche und fast absolut reine Luft, die in bestän¬
diger Erneuerung begriffen im Sommer äußerst angenehm und
erfrischend wirkt nnd kühle Nachttemperaturen hcrvorbringt , die
einem gesunden Schlafe sehr förderlich, sind. Die auSerlesenstcn
sanitären Eigenschaften von Luft und Klima, deren sich Vitlingcn
erfreut , resultieren vornehmlich ans der intensiven Besonnung
der Hochebene in unmittelbarer Nähe endlos scheinender Nadel-
holzhvchwäldcr, welche die Reinhaltung und Ozonierung der
Lust in ausgiebiger und nie versagender Weise gewährleisten.
Veranlaßt durch diese so günstigen klimatischen Verhältnisse sind
denn auch, Stunde von Villingen entfernt, am Anfang des
Stadiwaldcs und dem Zuge des schönen Kirnachtales folgend,
stattliche Sommerhotels und eine Billenkoloni« entstanden. Viel«
Rekonvaleszenten und Erholungsbedürftige finden hier voll¬
kommene Genesung, Erholung und Stärkung . ES sei hier in
erster Linie das Waldhotel genannt , welches im Jahre 1899 von
einer Gesellschaft, meistens Villingcr Bürger , mit Subvention
Sr . Durchlaucht des Fürsten von Fürstenberg gebaut ivnrde unv
in der kurzen Zeit seines Bestehens in die volle Gunst des Publi¬
kums getreten ist: auch haben Arzte aus allen Ganeu Denckch-
lands/dic teils selbst mit Familien in demselben wohnten, dessen
Vorzüge aufs beste anerkannt . Die anderen ebenfalls sehr cm-
oseblenswertcn Etablissements sind: Hotcliestauraiit zur Wald,
mühle, Hotel Kirncck, Bnrghotel , letzteres befindet sich an der
Grenze von Villingen auf der Gemarkung Nnterkirnach, in¬
mitten dieses Terrains die gutgcführte Baünhofsrestauration
Kirnach. Waldhaus Quincke, Logicrhaus 1. Ranges, direkt an
fiprrTtrfvpni kioebmald oeleaen.

jenrraueher
OwEBß&ueBr
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wird hergeneltt in der oben ersichtliches. Imposanten Fabrik, welche bei Mannheim
in Baden liegt. Dieselbe ist ml! allen modernen Einrichtungen auf Wissenschaft*
Sichern nnd technischem Gebiete ansgestattet und kann deshalb mit vollem Hechte als,
ein Dlusteretablissement bezeichnet werden. Die Fabrikation erfolgt unter Leitung
tmü Aufsicht bedeutender Fachleute, für eine stets gleiehdleibende Qualität wird
jede gewähr geboten.SimlkM Seife findet nun in allen einschlägigen Handlungen.

9
N

Aufforderung.
Diejenigen, welche Forderungen an die

verstorbene Frau Marie Alex », Wwe.,
geb. Stüber » Hier, Haben, werden Hierdurch
ersucht, dieselben bis zum 27. Mai 1906 bei
dem Unterzeichneteneinzureichen und Die¬
jenigen, welche Zahlungen zu leisten haben,
aufgefordert, solche in derselben Zeit zu bewirken.

Wiesbaden , den 18. Mai 1906.
I . Görz , Weilstraße6, Part.

Zimmer-Gäoset
(vollständig geruchlos)
Closet -Eimer
von MI *. D.LO an,

Bidets
in Mola und Eisen

in grösster Auswahl
empfiehlt 247

Conrad Krell,
rl ' a93 » u <j § r̂as §e 1.3 ,

4m©i « foerjffstraase L.

HJIarsnadfoerei ISutroni
befindet sich .jetzt

Schwalbacherstr. 23, gegenüber dem Faulbrimnenp!., im Laden.
Empfehle alle Arten solider billiger B' liren und «Jolilwarcn.
Reparaturen werden , durch inicli seihst unter Garantie ausgeführt.

JErick Bntroni , Uhrmacher,
üehwalbachersjr . SS , nur dem Eaullirannenplat ® ffegeniitrer.

Dr. med. Max Asch, Bad i. Spessart(Erieffech 24)
Ambulatorium für Herzkranke

Röntgendurchleuchtung, kohlensaure Thermal- und Wechseistrombäder.
Funktionelle Untersuchungu. Behandlung. Ausführliches im Prospekt (frei).
Literatur : Dr. Asch, Herz- u. Nervenleidenu. ihre Behandlungmit unter¬

brochenen u. Wechselströmen. (Zu  bez. d.alle Buchhdl. Preis 50 Pf.)

Cylinder - Steg - Decke
System Herbst,

schwamm - , schalle und feuersicher.
Ausführung durch

Otto db  JEs ©laenflJFeilBier ? Luisenstrasse 22. 907

Lack. Gießkanne«
von Mk» —.69 an,

Blrrmengitter
billigst. 1382

Franz Flössner,
Wcllrißstrusie 6.

Für nur 3 Mark
versendet unter Nachnahme ob. gcg. Voreinz,
d. Betrages 20 wirklich gute Bücher
und inter. Broch, sdar. mehrere eleg. geb.)
Iiilc!i>ral|dje5 Bitopnriat,

Wiesbaden» Web erg affe 14.
850|

—-
in verschiedenen Preis¬
lagen. Gebrauchte In¬
strumente werden an¬
gekauft und in Zahlunggenommen.

Hell Mattlies Wwe.,
Telephon 3425. — Kein Ladern
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Äillistltcla © ( Glieder (Hände, Finger, Arme, Beine, Füsso),
Fas »- und Stütz -Maschinen,
Creradelialter und Ä ©r ^ette

nach SleisinE u. Anderen,

SSmcliteäiMl ©r 9 Üandapen 9
lietbbinden 9 ChiHnnistrikinpfe

■werden in sorgfältigster , sachverständigster Ausführung nach Mafs und Anprobe unter Garantie
besten Passens und Erfolges in eigener Werkstätte angefertigt.

Telephon 227. § *0 H « SfOSSy Taumssstr. 2.
Spezial-Etablissement für die Mertignng ortliopädisciicr Apparate und Maschinen.

Grundkapital Mk. 6,000,000.
Reserven za. Mk. 10,000,000.

Haupt -Agentur für Wiesbaden
und Umgegend:

DotzheiwersLr. 29 - P.
Bureaustunden von 9—1t Uhr.

MM- Die Haupt -Agentur vermittelt
auch LebcnS -, Unfall -, Haftpflicht -,
Einbrnchdievstahl- und Wasier-
Leitungsfchäden-Versichernngen bei
erstklassigen Gesellschaften zu den
niedrigsten PrSmienfätzen.

Man verlange Prospekt!

Täglich frische

4 Bärenstr. M » "ZMNMvUF Bärenstr’ 4 ‘
In - und anslÄidische Stoffe

für Herren - und Knafeen-Iüeider,
Westenstoffe in Seide, Wolle und Pique,

Cheviot und Loden für Hamen -Kleider
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 716

Heb . IjfigeitfoliM . _

Blau -weißenGartenkies
(auch frei Haus geliefert ) . vom Silber - und Bleibergwerk „FriedrichssegeP

in fünf Körnungen
empfiehlt die Vertretung:

La Rettesimay ©!̂
21 Rheinstratz« 21. I52f

Raff. Geflügelzucht,
Erbacherstratze8, Part.

IWksr
und

AM-
Qaskoeherschwarz, lederfarbig, weiß und bunt,

in vorzüglichen, haltbaren Qualitäten
kaufen Sie am vorteilhaftesten

in dem Spezialhaus für

Strumpfwaren

mit patentierten Doppelspar¬
brennern erzielen die

billigste Oasreehimng.
Dieselben sind bis zu

einem Verbrauch von
za. 25 Liter pro Stunde

— s/io Pfennig
reduzierhar, womit ein
Topf von 6—7 Liter
Inhalt im Kochen erhalten

werden kann.
961

Jede weitere Auskunft durch

j . Marke Traubenblatt<% ig/*
M . p. N.

Lognac, °̂ '^ 3.-
cio. - 3.50
d». . (•»«̂ ‘>̂ *“ 4.—
/Ia „ fine Champ. gold̂ LeJ

Etikett p. Fl.

Ericecbe&Ls. L ,3.-
zfrkclr . Marburg»

MelavSilSlüllg und Lsgnsc-Leiierei,
chegr . 1852 , Gef . 2069 .

Ueugasse 1 . 929

Billige, feste Preise,Grösste Auswahl,

Probirenmit ] UM ' PUWUll UIUU ] UM . Prvbirenmit

m m  MmMMijWs § £
Teleph . WOö. pr .Karte wird ^ ^ Pr . Karte wird Teleph . 3215.

sofort erledigt . direkt vom Bienenzüchter : 30 soforterlcdlgt.
CsifI Bienenzüchter, Walkmühlstr. 46.
Alle Gartengerate,

als: Spaten , Rechen , Hacken , Schaufeln , Dung-
gabeln , Krappen re., sowie verzinkte Draht - LEMMWMWW
geflechre empfiehlt billigst 631

Wellritzstraße G.

Kirchgasse 47,
Magazin

für
Hans - « . Küchengeräte.

UM | !tl ! Df a enviloÄ'
BrennholH ä Ctr. 1.30

liefern frei in » Haus 793
Gek, Nengetaer, Dampi-Seliroiucrei,

Telephon 411. Schwalbacherstr . 22. Telephon 411.

wenden sich in diskr . An-
gelcgenh. an gewissenhafte
erfahr . Person . Qsf . unter

Dame«

feinste weichschnittig« Ware,
kistenweise ä Pfd . 32 Pf.

pro Pfund . Schwalbacherstr . 43. Tel . 41^

besteht in

W asch -Anzüge
und Blusen

össter Auswahl, schicken und geschmackvollen Passons zu den billigsten Preisen

empfiehlt 1521

Verdauung

in denkba

Messner regelt dieselbe und wird von allen Aerzten dei
Neuzeit Gesunden und Kranken empfohlon.

Höchst wohlschmeckend,
nahrhaft und leicht verdaulich.

In allen besseren DclikateHea * WU
mm  und ZiKtterluimütuigcn.

Fabrik: Gebir . Voeluel , Eitville.
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Citri 1
Citril
Citril
Citril

„sauer
„sauer

garantiert reiner Zitronensaft.
66 als vorzüglicher Ersatz für JSssigg ,̂ besonders für Maßest

leideiade , da
66 den Geschmack verfeinert und die damit gesäuerten Speisen dem

bekömmlich macht.

und © arm-

chwächsten Magen

99
sauer 66 zur Kur bei 5MpMheri £i&

mathmus etc.
und Halsentzündungen , © leint uncl IS .Steil-

66 edelstes, alkoholfreies Erfrischungsgetränk , nur aus reifen Früchten mit feinstem Zucker
hergestellt.

Zn toben in allen besseren Drogen-, Delikatess- nnd Solosiial-Gesdiiiften.
Weitere Niederlagen errichtet Carl Bittmann , Wiesbaden , Kapellenstrasse 40 . Telephon 494,

'E^ WWW ^ ^ WWAWNWWrMWWKKWWWKWAW ẐĜ MW^

Morgen Dienstag, den 22. Mai, 11—1Uhr:

Gemälde

Auktion
im der Küpperschen lusstellnng

SI Taunosstr. II , Ecke Geisbergsir.

Dortmunder Union-Brauerei,
Aktien - Gesellschaft.

CSrossie Branaerei Westfalens.
Wir beehren uns, dem verehrlichen Publikum die Mitteilung zu

machen, dass wir vom 1. März ab unsere Vertretung für
Wiesbaden und engere Umgebung

Herrn Kafl BImcs %Biergrosshandlung,
Adolfstrasse 10 , Wiesbaden,

übertragen haben. — Derselbe bat stets
heiles 3a Dortmunder Union-Export-Lagerbier und
ia Dortmunder Union-Export Pilsener Bier

aus hochfeinem Hopfen und Gerstenmalz, ohne Zusatz jeglicher Surrogate
und Konservierungsmittel hergestellt, auf Lager.
Flaschenbier- u. Siphon-Niederlage: Fran ®Helm , Hellmundstr. 56.

WihMiMkWfl„ThnriW".
KegrünLet 1853 . — ^.crverrttiemiitec 63 WiÜionen WervK.

Unter Staatsanfficht.
Die als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige Prämien und unter

liberalen Bedingungen

Feuer -,
EirrbrrrchdiehstaU-,

WasierLeitmrgsschädeR-
Versicherungen ab.

/  Prospekte .und nähere Auskunft bereitwilligst durch 408

_ : Adolf lerg , Generalagent, Kirchgasse 9.

Ausverkauf
wegen Aufgabe einzelner Artikel Iler
fialan1 ©a*Iewareiii -Abteilung

Ioe«I©ntesB «l ermässigtenzu
Preisen. M . WemM , im

12  Ellenbogengasse 12 .

-EISSCWKiffiK
süa speisen

— anerkannt bestkühlend — sparsamer Eisverbrauch —
von Mk. 30 .— an,

mit Kiralt - und © la «ltclagr , in allen Größen,
empfiehlt äußerst billig

Süd - Kaufhaus f
Telephon 3553. Moritzstrasse 15.

per Flasche ohne Glas und per Liter in Fäßchen von 20 Liter ab, in größeren Partien noch
billiger, sehr schöner, kräftiger Rheinwein , eigenes Wachstum, nicht zu vergleichen mit den
brandigen, stark gezuckerten Weinen, welche leicht erhitzen, der Gesundheit weniger zuträglich
sind und natürlich auch wegen ihres geringeren Weingehaltes sogar schon von Wiedcrverkaufern
zu noch billigeren Preisen angebotcn werden können. Proben gratis . Bessere Rhein -,
Mosel- re. Wein« in allen Preislagen. 1397

Herzog!. Anhalt . Hoflieferant,
Weinbau — Wcinhandel,

Telephon 2274.
JE« Brunn,

Adelheidstratze 83. tSegr. 1857»

Eigene Reparaturwerkstn tto.

Panther- und Presto-Räder,
erstklassige Fabrikate mit 1-jähriger Garantie.

Poppel - Glockenlager - Maschinen von HO Mk . an,
sämtl. Ersatz- und Zubehörteile billigst lt. Spezialliste.
Oel-Laternen v. 2 Mk. u. Acetylen-Laternen v. 3 Mk. an.

Pnenniatibii mit (iarantie.
Laufdecken 4.—, 4.50, 6.50, 6.50, 7.50 Mk.,
Luftschläuche 3.50, 4.—, 4.50, 5.—, 5.50 „

Billigste Bezugsquelle von Ksirteii . i'lii iinclien zu
V'abrikprci «« » . Muster zu Piensten.

IPrita Scliinirtt , Wiesbaden, 'Wä »r4l »ss4rasse LO«
Fahrrad - und Guimniwnron-B’abrik-Niederlage.

MkiWM -VÄM.
Besonders ausgewählte , mustergültige Weine, wegen ihrer guten Jahrgänge
angenehm mundende und für ihre Preislagen ganz besonders kräftige und
sehr preiswerte Qualitäten, die die Beachtung jedes Konsumenten verdienen,

der nach einer erstklassigen Bezugsadresso sucht.

Lei eher Niederflur.
Geiienlieinier Sclirltderbcrg . . . .
Hattenhdimer Bocksberg.
Mittelheimer Edelmann (Kreszenz des Pfandgutes)
JErtjaclier üilie «tSiii5,«y (eigenes Wachstum)
Oestricher Eisei (Kreszenz des Winzervereins)
Krbaclicr liUiüiif ! Iicrg (eigenes Wachstum)
Oestricher Poosberg (Kreszenz Baron von Kttnsberg)
Rüdesheimer (Lage Bischofsberg) . . . . . . .
ltier «»l»erger (Itönigl. Preuss. Domäne) Fass No. 28 •
Ranenthaler Berg . •
HochheimerNeuberg (Kreszenz Graf v.Schönborn) Fass No.7
Seltlonn B8ei («Itat tsliawaen , Erbacher Honigberg

(Prinz Albrecht von Preussen) Fass No. 1 . . . l .go 1.70
Ranenthaler Steil (König!. Preuss. Domäne) Fass No. 73 l .SO 1.70
OtlSeleslieSB .ser (Kgl,Preuss . Dcunänen-

kellerei) Fass No. 33.
Geisenheimer Kosnckenberg.
§i «?«nl >crgrer ( 14gl , JPretsss . Mouline ) Fass No. 15
Winkolor Hasensprung.
Schloss Johannisberger Fürst von Metternich.
RHnrcobimmner (ausgew. V. d. städt . Itom. f. d. ICurh.)

Rheinische Rotweine.
Ipgelhoimer (eigene Keltening) . • —.70 —.65
Oberingelheimer (Lage Azel) . 1.— —.CO
Assmannshäuser . 1.25 1.15

•< spätrot Auslese . 1.50 1.40
« (König!. Domäne) Fass No. 51 . . . . 1.70 1.60

Weine in höheren Preislagen nach meiner Hauptliste.

Witti. Kein?. Steife,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

ItdKirks -Bi' eriiMprßrher Äo » 2ÄV.
Ausgedehntes I,ager von 120,000 Liter.
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l WELTWUNDER

und billigst*Waschmaschino

Mk . 9S. und 27'

Waschen nnt der Hand ist heute
ein üiseriHunelener Standpunkt

sofern man sich der Hilfe einer „'Weltwunder -Waschmaschine sichert. „Weltwunder“ ist in schneller, leichter und gründlicher
Beinigung, Schonung der Wäsche , einfacher Handhabung , Dauerhaftigkeit und billigem Preise unerreicht und bildet für

viele Tausende von Familien ein unentbehrliches Hilfsgerät. 1427

Prokwasehen: Dienstags4—6 Uhr.
Alleinverkaufs Erich Stephan

Aussteuer - ' igazm Haus und . Küelae.

Wmr  die Toilette.
Die hygienischen Eigenschaften, welche der Älco «»l de JSffeaBihe Ameticainc besitzt, sind hervorragender , wirksamer und viel¬

seitiger als alle Parfüms und Toilette -Wasser, welche man gewöhnlich für die Toilette anwendet.
Wmr  die Zähne.

Auf Grund seiner tonischen und antiseptischen Eigenschaften ist Alcaol de ffientlie Americaine eines der vortrefflichsten Zahn-
wasser: Alle bis heute bekannten Zahnwasser werden durch diesen Al cool vorteilhaft ersetzt. Es giebt den Zähnen ihre vollständige weuse r arbe
wieder, stärkt und erfrischt das Zahnfleisch und vermeidet das Faulwerden der Zähne. Um die Zähne zu reinigen gieße man auf die mit Wasser
-befeuchtete Zahnbürste einige Tropfen davon und bürste damit gehörig. . „ , . ....
\ Selbst für hohle Zähne bewähren sich in Atcool de Wentiie -Aanericaine getauchte Watte -Kügelchen, die man m die .jannhonle
einlegt. Der kranke Zahn wird dadurch vor einem Weitergreifen der Fäulnis bewahrt und die Gefahr des verderblichen Kontaktes für die übrigen
Zahne ist ausgeschlossen. _Zur Reinienifeir Miiiftdes.
gießt man einige Tropfen dieses Elixiers in ein Glas frisches Wasser und spült sich damit frühmorgens den Mund ans ; man erzielt dadurch ein
ausgezeichnetes Resultat. Der schleimige Zustand des Mundes wird entfernt , der Atem parfümiert und Zunge und Gaumen behalten erne leizende
Frische. Der Geruch des Tabaks und der Zigarre, sowie jede die Atmung beunreinigenden Gerüche werden auf gleiche Weise sofort vertrieben.

Per Fl . 2 Mk. Amerik . PTelfermimz -Spiritsis . Per Fl. 2 Mk.
In der Parfümerie -Handlung von Wäll *. Sulzhael »?-Bärenstraße 4.

or
ar»
©V4

!S

i

Zur SaifonU ^
Bernsteinfußbodenlack«!, Parkett- und
Linoleumwachs, Stahlspäue , Ter¬
pentinöl , Oelfarben, Leinöl, roh uns
gekocht, Sikkativ, Bronzerr, Pinsel»
Schwämme u. Fensterleder empf. billigst

DrogerieA . Crata
lJnb . Or . C. Cm *«). 818

29 Lauggaffe._ Langgasse 29,

W

dsx.

/ <5 \O. g

Koffer.«7  Reiseartikel.
Krankeu-MSbel.

Verkauf uud Miete.
Fahrstühle v. 3 Mk. an per
Woche, Wagen mit Bedien,
v. Mk. 1.20 an per Stunde.
Auch Bettischeu. Zimmer-
Klosetts leihweise.

L . Bael >me !r»
Webergasse3, H. Tel. 3229.
Reparät . prompt u. billig.

3nstitut fasten? zu farls
ist von 19r . BBanys *, Mitglied obigen Instituts , ein

Bieyes Mittel zur Rattenvertilgung,

gs Ilaif ^ sz Wirais^
genannt , entdeckt worden, welches

absolut zuverlässig im der Wirkung und gefahrlos
_ im tSebrancIt — - 5

geradezu verblüffende Hesiiltatc gezeitigt hat.
Ia England, Fran kreith, Russland mit beispiellosem Erfolg ange wandt.

So wurde die Stadt Odessa (Südrußland), nachdem sich dort alle vor¬
her angewandten Mittel als machtlos erwiesen hatten , mittels Danysz
Virus von einer furchtbaren Rattenplage befreit , eine verbürgte Tat¬

sache, welche den Wert dieses Mittels deutlich kennzeichnet.

__ Leset Allel . _
Herren -Anziige w. u. Gar . n. Maß angef.,

Hos. 4 Mk., Ueberz. 11 Mk., Röcke gewendet 7.5»,
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei 88. Bfiebrr.
Schneider, Schwalüacherstr.59. Reichh. M.-K. z. D.

MgMMe«
teile ich brieflich gerne
und unentgeltlich mit,
was mich von qualvollen
Magenbefchwerden und
Magenkrämvfen befreit
hat , Fron L . Woell , Quer¬
straße l>, Göppingen , stuiirtt. ^ . .

Erospekte und Zeugnisse gratis und kranke durch die
v6ui3Lts danysz Virus  Vertriebs - Gesellschaft zu Berlin,

BSerätM S1V . , Jerusalemer Strasse 58.
Erstklassige Vertreter gesucht. (B. Z. 45151) F5

D . Kitans & € ©,

Für Gartenbesitzer J
100 Meter 1-zöll. LeilungSroHr billig zu verk.

Wilhelm Mein », Gärtnerei, S chierstein._
kÜÜs

Hofrat Dr. raed. G.Koch.

Tel . 8579
(Snh. Hermann Kubasch),

E Langgasse 16 EE

Jeder Fremde kaufe nur:

Stadt- u. Waldplan
von H . Isselbäclier.

Enthält : neuesten Staiitplan und
farbige Waldwege barte.
Anhang sämtlicher Erläuterungen,

Spaziergänge etc.
Praktisch, genau, billig. Keine Annoncen.

E' reis 50 Pfennig.
Zu haben in allen Buchhandlnngen. 1415

vollständiger Ausverkauf
IN dem

Möbel-hau; Goldgasse\2.
Großer Vorrat in bellen und dunklen Schlaf¬

zimmern, Wohn- u. Eßzimmern, Büfetts, Spiegel-
und Kleiderschrankein allen Größen, Vertikos-'
kompl. bessereu. einfache Betten, Personal-Bettem
Waschtoiletlen, Nachttische. Garnitur , einzeln«
Sofas . Auszngtische. alle Sorten lackierte Möbel
und Küchenmöbcl. Sämtliche Möbel und Polster-
Waren sind gut gearbeitet und verkaufe nach jedem
Ucbereinkommcn. .Sacob iE uh *’*

Telephon 273<.

Gegr . 1824
empfiehlt zu aivilen Mreisejn sein

fir Aipssl» , iisete il
» IS■*s ■»
tZ 3cä =3(ä  s-cP

-B*k »»a

S.
"SL, MM)

CS>

<3»c*

5? B̂•-5 tsj
K3 l̂ -

S3

—2

Kaufen Sie nichts anders alsr

ChimnKaarwllchs-Salbe
weil sie nachweislich den SluSsall der Haare
verhindert und an Stelle der bereits ansgesallenen
das Wachstum von neuen kräftigen Haaren
befördert, macht dünnes Haar dreht und lang.
Wo noch bei Kahlheit die geringste Kermfahig-
feit vorhanden, belebt sie die Haarwurzeln,
sodaß sich nach kurzer Zeit ein , leichter Flaum
von kleinen gesunden Haaren zeigt, der sich zu
kräftigem Haarwuchs weiter entwickelt.

Rur echt mit obigem Namen, der Tovf
Mk. 1.26 tu Mk. 2 —. Nur zu haben beir

Drogerie Crntr ., Langgasse 29.
Drogerie „ Saniras " , Mauintiusstr . 3.
Apoll,. i . ilieu Trog., Moritzstr. ,12
Apoll, »4 . Porfzeiii , Drog., Rheinstr. 55.
Drogerie JSoebm , Taumrsstr . 25.
«c. Ziselier . Sedanstr . 2, 1, EckeWalramstr.

WcremkMdliMlmsmM
lasse sich d. illustr, Zeitschr. „Dac
Landhaus" a. Lüiesbaden kommen,
welch, allmonatl. eine Fülle rllustr.
Angebote (Grundr . n. Phot, ) a. d.
Rheingebiet n. Westdcutschl. enthalt.
1» Pfg . Porto beifügen. _

Zwei große
Herrschafts-Billen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch,
elegant ausgestattet, sind für läto.000 und
255,00 « Mk . zu verkaufen . Stallung rc.
bei einer vorhanden. Lfferten erbeten unter
]L . N6N an den Tagbl .-Verlag._ _

Schöne Billa !
in Wiesbaden , %

in hübscher Lage , ist billigst zu £
2 verkaufen . Offerten erb. nnt . *
S K . « VN an den Tagbl .-BerZacr. %

30,000®i .ttlScrjlclpotleft
auf 2 Wohn- bezw. Geschäftshäuserin Biebrich,
welche jährlich 3500 Mk. Miete v. p. Z. ein»
bringen,

per sofort gesucht.
Offerten unter E?. M . a « ä» an E58

ffiaasenstei « & Votier A.-Gt.,
Hanau a. M.

GxLegenheitstaNf.
Neue Möbel aller Art zn jedem

annehmbaren Preis Karistratze 18,
L. Etage.

NiMßiUM irie berühmte Hier!
Zn sprechen für Herren n. Damen zu j. Tageszeit

bis abends 9 Uhr Walramstr. 4, 3. Et.

Ferien.
Für Pfingstserien (cvcnt. auch Sommer- und

Herbstferien) wird für einen 12-jähr. Jungen gute
Pension ans dem Lande gesucht. Pfarrer - oder
Lchrcrfamilien, in denen er Altersgenossenfindet,
bevorzugt. Off. sub sä . es.  as postl. Schützcn-
hofstraße Wiesbaden.
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Metbsvr»
Lonservatorium

LNeüllSsti-gssr 48
Mkectsn D . G . Erhard.

Musikschulefür Klavier, Violine, Cello, Gesang
Theorie , Ensemble rc.

"703

Vereint Fßirtstatlii.
Anmeldestelle u. Auskuuftsertheilung

auf dem Büreau F 477
4 BäreMstrasse 4

(Erdgesc hoss ) .

Christoph-Lack,
Als Fußboden - Slnstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos»
von Jedermann leicht anwendbar,

rtt gelbbrauner, Mahagoni, nnßbaum und eichen
Farbe , strichfcrtig geliefert, ermöglicht es, Zimmer
zu streichen, ohne dieselben aufzcr Gebrauch zu
fetzen, da der unangenehm « Geruch und das
langsame Trocknen, das der Oelfarbe und
Sem Oellack eigen, vermieden wird. 736

!H> nnz Cliristopli , Berlin»
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Vrogsri6D!o8du8,Taunusftr.2Ä.
Telephon 2607.

Ia Speisekartoffeln,
Thtiringer und badische Magnnm bonnm,
neue Malta liefert frei Haus zum billigsten
Tagespreis die

Kartoffel-Grofzhandlung tllir . Binnpp.
nur Jahnstratzc 42. Telephon 3129.

©in grauer, gut sprechender Papagei
verkaufen Sonneubcrgerstrahe 45, 2. _

P

Eheleute
die sorgenfrei leben wollen
erh. reichiII. Katlg. discret

tTesden - B
6

Pani Hempel,
ärzil. gepr. Masseur,

Wiesbaden, Langgasse 24 , I.

Gard.-W. u. -Span ». Hermannstr. 26, H. P.

mit und ohne Toilettcn-Einrichtung,
1lislU Reise-Necessaires, Damen- Taschen,

Schreibmappen, Brieftaschen, Zigarren - Etuis,
Portemonnaies , sowie alle Portefeuille- und feine

Ledcrwaren empfiehlt
Solide Erzeugnisset Billigste Preise t

Koffer- und Ledeewaren-Fabrikation
Adolf Poths 9

gsgr* 14 Mabrrbof (1va ße 14 . "Mg
Ertra-Anfertigung.

Reparaturen gut und billig.

8ms feine Bowle!!!
3 PI. reinen Moselwein \ zns.
II « feinsten d. Sekt 1zns. Q

j M„ d.

K Fl . reinen Mose ! wein ] zns.
£ « feinsten d. Seist J M. V.1

Kräuter und Zutaten gratis.

Hch . Kuppel,
ESisinnrck - üling 2 8.

Telephon 1981. Gegr. 1878,

Maifang
Bol! - Heringe

heute eingetroffen. St . 12 Pf ., 5 St . ä 10 Pf .,

Matjes-Heringe
St . 12 Pf ., 5 St . ä 10 Pf ., offeriert 1498

Altstadt-Konfuiti»
31 Wetzgergaffe 31,

g!S2F~ nächst der Goldgaffc»

1 » Feiiistk Mßlühiii-
Tlistl-Mer

täglich frisch cintrcffend.

Ollo MMer, -Ecke Schierstciuerstr.

Empfehle echte dicke Banernkäse , wohl¬
schmeckend, haltbare Ware, Harzer lkümmelkäsc,
Thüringer Stangenkäse äugcrft billig.

Schürer « Käsegrosjhandlnng,
Zimmermannstraiie 3.

empf. fich lm Aus-
VWALMkL bessern. Reinig , n.

Bstg » w . üBtitzbacla , Secrobenftr. 11, Mtb. 3.

12. Jirlsmij der5. Klaffe 314. Kgl. Prwh. fotlme.
fSom  7. biL 31. Mai 1906.) Nur die Gewinne über 240m sind den betreffende«

Nummern in Klammernbeigefügt. (Ohne Gewähr .)
19. Kai 1906, bormittags. Nachdruck verboten.

' 29 1020 238 8t 339 459 589 [1000] 607 T500] 8t 738 52 814 2331 86
696 769 3129,286 326 28 440 54 691 71123 4035 [10001’332 402 937 5282
440 704 3ft-67*827 «15001 88 0042 6t 144 82 216 473 713 88 7035 53 149
95 218 462 609 [500] 751 871 94 903 89 8132 85 296 375 601 34 (40 941
8056 211 [500] 353 555 65 1500] 89

10068 394 462 92 670 13000] 964 11115 242 332 34 57 463 531 618
[10001 44 [5001-727 905 96 15001 12080 180 215 82 357 407 28 557 7a2
13178 116 427 89 [500] 14000 13000] 79 355 79 439 [1000] 74 130001 545
97 048 89 704 [30001 45 99 812 21 38 88 983 15010 59 623 33 86 786
16139 67 89 ]500] 270 73 437 (10001 75 735 917 49 17061 8.- 8 18033 bl
184 365 449 67 519 15001 43 652 819 10298 315 77 40» [3000 ] 674 980

20072 92 115 40 227 38 448 698 720 810 75 046 31057 113 208 17
SOI 510 46 76 603 85 83 811 1500t 33094 229 465 532 603 [1000 ] 840 88
[10001 23121 524 [500] 54 615 21 71 730 872 [500] 21219 66 408 801 18
25126 273 504 38 834 917 26005 9 86 [3000 ] 337 [5001 408 13 [30001 69
88 563 635 818 942 46 27224 35 80 362 583 606 823 943 28629 [10001
32 812 97 26090 95 125 [500] 472 97 720 89

30147 231 420 26 713 77 829 31151 280 559 654 781 831 35 908 32052
55 1500] ‘275 456 720 (10001 -56 898 90t 54 33006 37 157 394 490 683
[30001 728 844 955 34110 411 509 «58 [1000] 896 35168 686 721 [5001
39 36333 435 630 15001 726 37075 113 [500] 19 32 11000] 223 911 13000]
38098 165 72 298 520 673 110001 737 51 912 86 39193 [1000]

40007 123 449 519 604 [1000] 41046 15001 339 48 72 96 473 514 15
903 30 61 43175 233 313 456 87 [1000] 585 631 66 779 [500 ] 813 4 3328
[1000 ] 435 617 31 807 36 44044 51 143 351 81 13000] 766 948 45013 55
109 15 225 597 635 46230 11000] 53 55 549 605 [3000 ] 47010 51 [500]
318 604 706 - 48213 331 38 69 15001 457 725 49121 [500] 344 76 615

50060 487 677 754 63 817 928 45 51118 259 595 11000] 719 877
971 52055 70 166 247 67 110001 86 339 509 55 826 53006 279 304
418 39 75 723 987 54080 199 251 439 97 586 90 611 743 84 815 987
55074 196 234 48 387 570 930 56019 207 130001 8 38 348 76 595 620
780 808 25 95 57002 157 299 372 416 37 56 68 540 633 804 70 971
58026 130001 27 [500] 433 95 569 648 817 921 59015 201 52 504 815 21
35 63 922 07

«0205 484 502 78 697 806 54 991 61049 171 242 335 646 818 25
71 904 45 63436 82 036 872 924 47 72 63071 93 416 28 11000] 659 64049
54 172 [500] 351 15001 95 440 130001 552 661 1500] 719 947 65067 [1000]
244 79 374 [500] 540 [500] CIO 800 81 66144 214 57 356 659 77 936 43
79 « 7057 330 [30001 411 47 507 910 68127 255 352 70 507 708 820 63
962 « 9326 472 681 702 942 [1000]

70353 150001 424 60 566 606 704 [1000] 843 71052 78 227 44 61
491 13000] 704 18 36 889 92 73013 15001 54 76 107 16 262 [10001 523 616
[500] 60 11000] 729 68 824 73012 144 209 364 532 617 21 [1000] 32 931
74160 279 312 410 31 64 68 915 55 75069 13000] 387 91 447 711 37 90
1500] 859 995 76111 18 510 55 72 1500] 617 85 841 976 77134 874 993
78306 541 735 959 79009 11000] 144 271 403 15001 610 755 78 935

80028 39 451 548 874 90 81067 228 29 341 438 546 58 712 73 802
71 978 82128 253 390 [500 ] 464 58t 987 83021 106 71 221 437 1500)
84399 [500] 495 584 804 [3000 ] 62 85001 [5001 4 14 127 1500! 61 225
15000] 488 [30001 594 710 53 831 86247 441 612 708 87152 87 344 498
688, [3000 ] 930 31 48 [500] 88016 54 122 80 245 377 84 406 13000] 525 27
883 89082 273 807 33

«6077 1500] 308 10 20 857 [1000] 996 » 1093 170 526 [500] 712 852
99 929 « 2016 165 89 98 607 » 3051 126 45 94 333 407 32 581 1500] 720
94001 66 125 228 69 [1000] 312 63 401 503 602 38 1500] 86 969 [500 ] 93
[1000] 95385 461 540 50 13000] 77 85 611 959 » « 016 229 374 407 540
624 [3000 | 62 82 [5000 ] 831 97043 66 490 548 70 786 930 98132 76 88 290
942 99018 127 250 64 518 59 671 787 867

100038 368 [3000 ] 502 38 79 84 955 98 101013 52 126 256 410
II 586 [1000] 608 748 13000] 830 102010 14 [500 ] 16 36 52 620 103169
300 473 703 34 869 951 67 104149 92 352 596 1500] 751 970 105027
103 1500! 5 233 46 93 409 [500] 500 610 981 106051 [5001 199 312 13000]
514 41 685 86 [500] 107001 171 88 [30001 248 [3000 ] 311 [3000 ] 97 550
91 609 781 872 108062 82 378 522 81 663 842 930 79 13000] 109041
III 378 667 798 809 916

119110 218 31 96 15001 97 480 547 48 645 [500] 65 [500] 822 910
111049 71 [3000 ] 295 361 609 112090 119 56 206 354 594 660 864 940
113026 213 428 78 646 59 922 35 42 110001 114065 241 437 692
115063 164 89 715 84 872 99 116131 99 239 321 73 471 557 79 936
117014 176 [3000 ] 212 452 660 82 865 943 118127 90 375 492 500 920
119257 72 99 499 530 48 78 649 68 707 92 872 963

120066 85 335 40 50 58 [500 ] 74 97 690 706 75 [10001 908 [1000] 49
131 233 88 309 81 461 503 [3000 ] 75 630 38 720 845 122219 36 482 537
84 000 776 921 123143 358 412 563 678 850 124100 88 433 538 90
[1000] , 096 988 [5004 125059 140 260 71 535 88 611 [30001 73 705 [5001

44 126219 407 17 833 911 127051 196 297 15001 333 59 82 476 528
623 795 [500] 811 13000] 128111 365 400 29 586 631 980 129016 160
247 59 500 713 15001 847 [3000 ] 993

130033 129 42 [5001 68 204 420 50 580 782 94 131002 7 354 [3000]
68 611 718 22 872 132024 1500] 61 217 320 525 716 840 133088 230
78 375 1500] 520 743 859 960 134060 97 137 76 83 210 50 96 444 504
63 825 903 135178 15001 360 472 536 748 849 136176 310 18 599 1500]
693 737 822 [3000 ] 989 137183 335 493 603 706 73 138030 171 202 14
700 888 139024 68 033 130001 41 44 72 754

140125 205 23 354 404 130001 514 20 632 748 [10001 52 74 [1000] 803
141225 59 584 625 30 78 142070 157 96 [1000] 224 324 51 597 15001 604
25 72 88 769 930 143058 188 92 222 360 423 82 639 47 87 774 86 872
911 23 144098 213 345 49 52 410 88 552 702 808 145027 164 86 357
417 [500] 528 605 6 57 66 68 779 871 987 146007 23 197 214 427 90 634
748 77 147006 46 312 416 34 93 551 14 -6109 [500] 58 [3000 ] 335 479 82
96 501 11 79 647 759 840 149062 310 507 818

159055 225 87 347 65 79 458 810 34 1500] 902 [1000] 47 [1000] 151167
247 [500] 301 521 811 81 152036 99 395 524 698 740 (5001 46 62 975
15 * 094 11000] 147 77 229 64 348 400 65 542 51 82 664 87 858 78 154025
51 224 325 428 569 727 808 32 155073 |500 | 99 11000] 373 519 74 744
824 156127 41 221 63 97 375 420 758 852 157056 111 80 219 20 61
460 564 [500] 823 [4000] 925 1 58007 210 58 65 308 542 643 738 159041
289 561 656

160109 32 34 70 215 339 89 527 635 884 960 [500] 91 161122
[5001 74 240 110001 400 97 609 786 813 16 *4000 11000] 157 88 237 509
16 * 374 596 620 [1000] 35 905 164034 [3000 ] 50 272 560 672 77 702,821
[10001 165143 98 223 38 50 804 428 [500 ] 684 763 838 166030 96 107
38 396 448 15001 78 830 167046 96 105 54 205 70 [10001 370 89 402 15
608 645 813 108177 [1000] 366 76 441 49 503 94 604 872 169019 89 127
[500] 76 390 98 1500] 468 502 63 989

170103 81 203 [3000 ] 34 651 723 823 50 171177 [500] 201 89 367
660 I1000J 62 [500 | 992 174116 [1000] 00 201 10 67 432 514 659 110001
88 960 17 * 423 [10001 573 657 715 1500] 890 174203 327 13000] 88
484 130001 947 77 175313 [500] 47 70 427 749 110000] 829 959 1 76204
745 823 47 1 77066 258 349 403 536 46 690 1500] 752 964 178402 41
[500] 564 695 795 921 179125 71 85 296 515 50 73 110001 681 741

189360 745 922 27 80 1 81179 217 43 [10001 476 538 57 647 799
951 184019 (30001 252 327 412 730 899 18 * 088 100 65 68 [1000] 341
410 39 527 705 24 849 66 184517 873 933 185133 51 95 303 [3000]
63 82 724 29 801 960 ]10OO] 63 99 186043 146 15001 302 18 420 [30001
795 883 87 [500 ] 905 187196 260 336 418 507 701 13000] 9 914 1 88048
140 [500] 58 283 335 95 115 35 74 522 953 [1000] 189047 93 128 79 373
616 709 87 843

190042 267 341 476 940 1 91172 316 [1000] 485 593 746 193006
314 659 19 * 038 68 95 131 287 [500] 305 659 713 827 29 906 194205
20 622 195250 368 508 602 20 80 1500] 720 196049 155 213 53 353
609 730 36 868 197342 81 420 521 52 [500] 92 673 806 933 198109 21
313 420 612 36 91 [15000] 751 [10001 87 199091 364 429 590 110001

200005 [500 ] 7 113 61 207 13 45 65 [1000 ] 617 33 738 825 945 201054
68 101 9t 218 33 415 99 596 746 885 940 202037 238 396 424,90 630 99
844 20 * 194 540 664 66 707 [3000 ] 37 15001849 204062 69 {30 314 15
462 67 671 729 55 811 [1000] 47 62 2 05040 241 46 91 [1000] 315 406
25 45 597 815 [1000] 80 200057 74 [500 ] 535 83 97 604 79 84 701 207036
311 72 581 709 1500] 833 67 980 208432 554 209120 87 227 36 371 515
682 797 818 916

210015 68 147 1500] 311 457 506 (5001 41 81 627 99 730 61 .78 856
986 211039 153 92 232 352 518 717 849 905 83 97 212035 57 192
212 365 76 (10001 538 616 856 21 * 193 201 65 415 17 580 728 [500]
851 1500] 214130 SO 94 302 59 467 83 633 21 * 129 314 78 97 [1000]
709 856 216076 [500] 257 336 462 813 86 217125 203 51 409 545 615
951 218019 73 161 249 435 96 540 607 19 767 219053 94 222 598 803
85 914 71

220013 53 455 581 [3000] 851 59 940 221136 73 341 94 550 79 687
822 91 222150 76 459 877 22 * 039 313 69 478 624 974 224229 547
690 15001 711 44 819 225075 [1000] 141 384 479 94 555 618 31 777 80
869 226019 111 24 58 [5001 236 322 471 604 38 855 905 [1000] 47 76
13000] 227310 [5001 421 02 627 807 919 2 2 8433 732 43 891 96 908
229030 181 95 489 587 623 [500 ] 815 25

2 * 1*181 332 41 44 463 569 605 51 2 * 1036 430 78 99 130001-607 702
2 * 2031 51 92 410 [5001 24 47 797 819 923 2 * * 263 330 [500] 66 458
579 [30001 650 765 907 93 2 * 4067 11000] 245 90 349 501 83 130001 651
852 2 * 5045 231 313 32 93 507 91 604 97 840 915 2 » « 025 218 412
803 982 11000] 2 * 7120 331 78 95 452 513 17 9t 637 746 823 923 46 54
74 13000] 2 * 8028 427 63 591 600 1 16 43 758 13000] 848 977 79 2 * 9236
[3000] 63 385 955

249257 362 1500] 77 559 652 62 912 241017 323 543 [1000] 725 809
986 242173 249 324 493 549 808 24 * 125 38 56 289 423 [3000 ] 569 887
97 244233 50 406 665 723 29 823 77 911 40 245163 264 315 75 736
[5001 87 110000] 972 24 (5088 289 381 424 45 560 604 40 [500] 746
[500000 ] 835 59 247000 499 [3000 ] 735 74 852 [500] 82 88

K»ria *t,aungi In der Slacbmiltagslifte vom 48- Mai lied 21542 statt 21532»
41635 stau 41235, 220611 statt 220617

12. Ziehung der Kläffe 214. Kg!. Krenß. Lotterie.
sOomr. li £ 31. Mai 1906.) Nur die Gewinn- Über 240 Mt. stad dea betrestendr«

Nummernin Klammem beigcfüht. (Ohne Gewähr .)
19. Mai 1906, nachmittags. Nachdruck verboten.

137 278 335 80 588 613 726 72 31 800 [500] 52 58 64 993 1012 76
HOOOJ 195 457 530 2076 85 357 407 548 67 710 835 13000] 947 3027 152
354 594 688 824 963 4193 466 94 509 15000] 651 855 5173 334 [1000] 35
422 725 986 6116 78 99 205 307 23 523 725 (30001 811 906 14 71 *26 315
II000 ] 476 604 798 931 [1000] 39 [5001 53 130001 * 072 161 343 50 65 661
94 782 [1000] 816 39 979 98 » 162 [1000] 208 60 410 681 848 1500] 95 931

16000 32 304 [3000 ] 456 68 517 776 889 [500] 11015 272 [3000 ] 476
676 83 781 91 12016 45 92 116 56 76 204 6 24 85 359 446 953 1* 624
738 13000] 828 33 14128 [500] 364 89 150014*28 969 80 90 ^ 1 » 004 194 269
346 76 92 430 603 9 10033 11000] 192 277 343 94 438 62 655 827 38 6t
17016 60 373 497 915 1500] 60 18029 120 266 429 52 610 1500] 82 721
854 61 I500J 65 87 93 19182 200 13 403 90 701 912 44 96

20135 208 67 519 765 805 963 21046 159 201 80 396 406 543 99
22066 730 2 * 018 219 87 614 23 46 68 73 1500] 850 96 974 24023 39 55

111 80 [1000 ] 455 549 806 25030 202 37 59 319 [1000] 49 718 941 2 « 030
283 825 466 511 [1000] 613 69 785 27055 78 308 (1000J 586 041 64 69
763 827 28143 308 47 868 [500] 29042 [3000] 164 68 85 [500] 91 [500]
562 708 820 40 76 96

*0040 74 224 81 393 445 646 [500] 707 906 31066 129 47 74 92 268
93 313 80 [500] 436 562 748 820 966 « 2070 11000] 238 53 300 76 441 68
789 897 » 3005 185 [1000] 270 [1000 ] 89 593 774 851 * 4008 310 593 761
837 [500] * 5038 560 707 1500] 38205 [500 ! 355 511 36 «33 40 60 68 862
950 37036 224 554 97 785 >500] 979 3X370 79 450 [3000 ! 571 631 78 708
844 »9038 100 »6 97 296 [5001 530 «2 1500] 617 [500 ! 43 785 282

40086 196 764 [500] 41482 [500] 585 87 610 54 736 968 42010 273
[5001 419 509 43094 289 312 66 628 849 4 -1079 102 55 87 284 34311000]
653 901 45060 179 110001 515 84 839 40235 495 513 766 875 47283
415 21 [3000 ] 51 690 736 895 903 50 4 *065 11000] 408 732 83 872 49120
98 200 352 491 534 632 717 [1000] 42 53 90

50051 53 104 41 302 [1000] 483 618 733 963 97 51079 202 78 311 72
422 603 729 820 83 91 972 86 52128 251 388 594 613 47 52 701 833 971
5 * 050 239 90 570 [500 ] 652 13000] 745 54174 401 36 99 667 99 740 66
853 912 55077 [1000] 206 391 452 023 718 19 868 5 «054 65 145 [500]
250 [3000 ] 384 747 814 38 93 57122 322 CO 463 518 603 20 745 55 869
89 [5001 932 58164 375 [3000] 89 861 920 59095 148 281 99 329 79 80
673 767 [500] 817

60025 74 91 184 252 75 335 480 99 534 691 887 942 « 1097 222 568
905 22 90 130001 « 2092 232 362 544 70 « * 019 62 354 [3000 ] 441 57 99 547
875 « 4378 447 672 77 « 5093 235 428 616 73 93 720 38 850 999 « «060 134
66 231 [500] 70 [500 ! 89 315 55 61 518 600 56 1500] 770 925 44 « 7028 1,8
73 159 247 [1000] 425 664 848 90 913 71 « 8302 13000] 468 760 66 910 46
67 « 9031 307 38 456 [3U00] 550 627 9*28

70235 66 75 91 325 466 79 806 940 64 99 71309 479 [500] 512 15 729 72
860 84 953 72014 99 29t 345 490 604 10 779 919 15001 26 44 7 *091 199
300 456 706 *21 29 91 801 952 7403 *2 171 7*2 231 -369 403 46 515 620 50
722 75033 111 240 587 713 [1000] 919 76183 223 92 377 485 574 90 659
77 708 9*27 77148 202 11 64 66 346 430 506 91 695 753 819 923 57 78001
111 94 548 652 58 700 94 79036 134 36 270 562 785

80088 200 19 21 81241 86 342 409 512 679 745 910 32 82028
[10001 42 1500] 267 520 740 893 83011 209 418 534 56 602 3 67 7*2
84067 173 331 [3000 ] 62 697 (5001 845 51 958 [500] 66 85379 891 800 *29
144 48 1500] 290 372 709 26 86 98 883 995 870 *27 38 437 525 15001 730
73 [30001 928 51 66 88038 40 322 578 780 15001 89060 311 54 73 900 80

»0059 286 336 37 [500 ] 66 97 755 897 [500] 91192 302 12 437 77 596
648 793 833 49 82 93002 382 435 650 [500 ] 708 « 3065 208 424 90 98
632 764 865 [1000 ] 67 920 94315 704 10 850 981 95020 [1000] 374 [500]
403 516 72 693 808 0 (1131 279 513 616 [5001 742 84 97051 213 24 40
302 23 62 436 634 747 863 98025 156 314 17 60*2 838 [500] 933 99120
459 92 534 627 790 827

100111 1500] 36 [30001 52 [500] 91 215 [3000] 463 621 31 [1000] 823 29
939 101260 569 713 102029 31 204 494 511 614 28 727 38 103149 296
339 494 662 88 879 911 104228 13000] 357 4*22 557 94 605 35 [1000] 47 SO
7*27 84 922 105019 78 202 18 587 808 [500] 46 933 61 106166 369 434 607
38 877 107012 49 [3000 ] 03 141 203 91 319 [1000] 612 715 [5001 890 968
96 108415 516 744 833 41 95 901 109145 319 23 630 748 [1000] 83 [500]
814 31 980

110007 157 273 421 27 512 746 [1000] 57 96 854 111000 181 246 540
831 112073 190 4S5 565 810 [3000 ] 998 11 * 020 782 802 97 114213 20
510 11000] 697 777 849 98 115005 1500] 125 37 520 63 67 71 627 99 929
68 116002 23 [30001 91 .133 238 305 72 78 429 11000] 53 54 556 130001
666 828 117105 97 223 520 612 779 93 11K078 148 50 642 73 96-1
119125 230 [1000] 310 445 46 53 590 605 714 852 1500] 66 110001 912

-5321 « 242 [500] 301 92 475 586 093 727 803 970 181025 341 47 529

31 45 687 706 [30001 122475 588 1 2 *016 268 473 574 93 819 1 24363
448 578 93 631 702 125127 77 273 84 [500] 451 [500] 67 576 602 43 78g
843 12 « 065 101 262 [1000] 533 56 629 71 790 914 127094 232 48 375
687 717 28 1500] 847 1500] 12S004 68 102 30 432 78 630 709 129007 410
83 1500] 342 73 [500] 405 [500] 7 18 47 715 24 841 923 47 49

1 * 0025 [1000 ] 299 302 520 728 1* 1144 228 47 79 329 479 549 600 55
94 746 49 849 63 995 1* 2067 167 283 98 371,521 40 849 904 21 67
1* * 014 [10001 144 264 616 [5001 18 30 702 807 18 1 * 4211 39 349 454
(10O0I 61 543 1500] 1 * 5103 378 98 460 604 712 803 907 13JS01S 107 20
73 207 36 426 539 624 718 1* 7005 15001 10 272 346 83 462 85 521 13000]
781 948 138218 418 555 [3000] 634 827 83 1* 9020 433 620 21 32 748
853 84

140101 [5001 310 30 F5001 696 141052 107 42 434 707842 921 142112
271 633 14 * 098 225 3S6 573 654 89 718 932 69 144092 - 118 247 475
705 944 55 81 145073 283 302 428 57 [500] 711 61 66 148108 45 564
15001 613 865 [30001 977 147020 115 301 432 84 99 795 [3000 ] 148906
1500] 191 346 693 735 1500] 810 977 149 055 149 227 857 58

150034 140 42 328 44 66 439 855 990 151078 13t . 85 259 383 449
522 68 93 611 802 [1000] 152339 51 [1000] 405 17 039 720 30995 123088
13000] 123 1500) 324 402 541 848 1 54017 66 67 15001 140 207 579 823 48
904 1500] 76 1 55052 383 427 505 923 1 56056 196 15001 245 55 311 93
407 501 16 641 751 919 CO 157032 57 288 324 [3000] 461 158105 323
410 66 719 800 41 [3000 ] 996 97 159099 162 15001 575 95 797 865 90 925

160133 [10001 49 301 21 36 407 59 020 786 920 161056 [1000] 114
228 316 89 418 804 1 62257 92 576 629 50 163313 814 938 1C4251 63
377 418 96 [1000] 841 43 54 939 165013 38 246 71 [3000 ] 528 85 666 740
80 1ÖÖ20S 26 80 786 850 969 94 167098 427 49 555 806 924 16 * 132
226 49 69 11000] 984 169010 70 159 245 [500] 6*2 402 39 546 756 891

170133 235 344 564 81S 990 171009 76 129 48 1500] 238 56 376 763
915 80 172047 57 217 59 SO 338 420 61 67 520 11000] 786 805 48 80 99
17 * 246 71 [500] 377 451 94 774 93 835 924 31 70 174041 243 355 15001
77 528 69 658 (10001 711 893 175075 131 54 277 332 409 753 55 74 94
]1(100! 176103 7 14 [500] 271 411 50 65 570 86 [10001 974 1 77025 15001
171 110001 76 83 257 366 409 93 663 765 910 178178 423 32 622 913
179021 347 73 407 75 92 601 110001 91 951 [1000 ] 83 * *‘ - - •

180007 81 268 418 95 748 69 [500] 848 1 81356 57 94 471 [5001 73
683 763 66 1 82111 [3000 ] 82 207 319 [5001 524 616 * 36 713 [500]*' 5-0 89
91t 53 68 1 8 * 087 [1000] 161 302 401 14 70 516 914 184337 ' 55 58 -562
686 719 871 920 [500] 29 49 185296 356 79 715 60 188016 43000 ] 82
126 204 331 61 495 914 187020 151 77 219 539 91 612 75 ' 188101 .441
688 [3000 ] 862 73 960 1S9155 61 249 605 50 82 857 - * V

190069 420 35. 82 511 [100*01 191011 16 253 73 408 664*738 [500] 840
6S 908 9 [5001 192445 862 955 11000170 19 * 213 430 834 57 194033
522 23 69 697 785 960 193158 262 306 76 450 597 752 63 906 190021
839 686 800 77 197039 73 [3000 ] 277 521 73 198106 21018000 ] 317 428
53 775 911 19 56 199018 153 367 [5001 533 [1000 ] 85 635 73 718 [10001 872

200089 200 388 [500] 619 [1000] 704 110001 965 76 82 [500] 201306
[10001 419 47 594 737 77 814 75 208324 25 409 15001.739 45 981 20 * 112
52 431 57 [500 ] 61 67 89 638 727 42 79 902 7 [3000 ]' 204003 [100013194
302 479 604 890 205031 33 338 44 715 48 130001 896 200082 116 ‘[3000]
211 [30001 48 551 608 86 859 73 909 54 [10001 207024 164 320 -68 415 ..506
652 714 22 916 27 11000] 75 [1000 ! 208103 440 1500] 41 501 . 45 83 642 916
1500] 22 31 209218 [5001 402 539 644 880 f'

2 10059 11000] 63 126 227 40 308 21 [5001 474 585 604 724 211125 36
[3000] 41 365 472 552 [10001 94 651 986 212265 405 740 99 21 * 167 36a
71 419 84 566 859 970 21 -4052 102 582 600 754 909 41 45 215033 -76 82
126 492 605 860 86 90 ] 21 « 314 473 965 [500] 217584 » 18028 347 582
603 219000 13 93 125 261 303 89 70 576 816 64

229020 43 [1000] 254 85 318 419 54 1500] 65 648 95 762 917 221018
691 879 944 2 22120 362 [10001 70 [500] 77 1500] 444 632 90 720 881 915
22 * 040 68 143 63 234 73 413 27 98 590 711 24 25 78 224056 126 741
815 44 919 2 25196 274 89 330 226000 2 117 229 [500] 583 887 227049
351 463 [1000 ] 510 653 718 74 897 929 228023 193 96 723 87 [500]
229046 130 636 730 850

2 * 0067 4*>9 622 2 * 1006 39 377 [1000] 766 78 79 99 899 2 * 2142 47
79 276 805 15001 912 59 64 90 2 * * 091 193 96 274 -501 71 -743 999 -15001
284001 87 117 " 53 779 2 35130 41 110000] 229 442  820 2 * 0007 89 135
655 778 846 65 ' 2 * 7008 114 7» 444 61 [1000] «8 638 712 69 70 817 76
2 * * 101 59 719 71 827 75 81 239155 75 245 310 83 417 56 [500] 57 578
740 52 811

240111 243 360 89 426 504 45 711 26 241255 58 488 929 242032
13000J 113 400 47 90 602 12 52 730 869 87 24 * 005 15001 81 111 29:1 348
99 [500 ] 407 39 1500! 677 [3000 ] 756 920 2 44005 69 [500] 157 243 472 73
84 10001 512 67 661 805 » 45054 8 .1 232 435 504 [5001 58 60 91 77 1 839
934 [1000] 96 » 4 (1049 75 84 13000] 179 273 11000] 319 415 32 687 715 44.
62 » 47069 314 21 65 772

Im Gewinaradc verbliebe »! 1 Prämie zu 300000 . 1 Gewimi zu 200000.
1 zu 100000 , 2 zu 75000, 1 1» 40000 , 4 zu 30000 . 10 zu 15000, 25 äu 10000,
50 zu 5000, 837 za 3000, 1154 zu 1000, 2025 zu 600 Mi.
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Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld an 1. sind 2. Stelle,

Vermittlung, Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei«

Comptoir: LänggasSC 16 , I. und II. St.
Öeöffnet von 9 —1 | . .. Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.

und 3 —6 J ' Sonntags geschlossen
Telefon 51.

Ksaiiser -'Psan @ii’£tisasä.
Diese Woche:

Neapel mit ÄiisDrneli des Vesuvs. — Der bayr. Wald.

JLewy,
nebe  B“ orei  Bärenstrasset

Henr
jetzt Bärenstrasse2
Spezialität: delegenheitskäafe.

Für diese Woche sind wieder »mehrere tausend Meter

’M-Musseline
in Längen von 1*/« bis 15 Meter , nur scliSne
BSess . , regulärer Wert mindestens Meter 3 . 35.
eäs « B̂ os .tere 85 S* 5\ | ein Posten
ein Posten 35 IT . J durchweg Meter
ausgelegt.

Halbfertige Leinen-Roben unter Wert!
Äbgepasste Batist-Blusen enorm billig!

Leinen in allen Farben zu bekannt billigen Preisen.

Für Privatküpitalifteit.
Bei einer einzig dastehenden Umwälzenden kndnstifferleu Sache, soeben arrf-

gekommen, klar in ollen Details , wird Kapitalisten Gelegenheit zur Beteiligung «rli
rventuellem Eintritt in Len Auffichtsrat geboten.
i Glänzende Rentabilität infolge des bereits vorliegenden Bedarfs ist gestchert,
da ein vielbeaehrter, bisher enorm teurer Artikel für eine» kleinen Brnchteil der bis¬
herigen Herstfllnngskosten erzeugt wird. Offerten «nter M. s.. 5355 befördert
Kudolf Mdss 'fc Hamburg . (Hac . 6639) fioö

wbwt "Basa

Das

Wiesbadener Lagblatt11

M

im Udelngau
Dm Kreise von JO Mü. monatlich

direktz« beziehe«: _s= g
In Biebrich: . .. '

durch die bekannte » 27 Ausgabe¬
stellen.

In .Schirrstein:
durch Aolpcrtour Joses Messer.

^Schulstraße 8.
In Mieder -Walluf:

\ durch Bahnhof -Portier WilllbLktd
Bug , petcrsgaffe 5\.

InMlkvrllrT ' ,
: durch Iran ; Priester,
Hauptstraße 14- .i

In Erbach:
ldurch Flurschüh Philipp Do .hN>
lLberbacherstraße.

I " Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße 3,
am Hall zarter weg.

In Winkel : - .
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher , Domherrustraße.

In Geifenheim:
durch Jakob Werfel , pflänzcr-
straße zs. .f-

In Rüdeshrmr:
durch Philipp Namnarm,
kahrienstraße . J-

BesteNngen neWren die Gbengenanntc .r entgegen.
Nr VMag.

&Co
Bankgeschäft.

@

.F 51

KUKKN « « KMN « RRU « « UBNK « KX « RU « ^
Knnunnn
$0nn
i

Aktiengesellschaft.
Patcntverwertung in allen Kulturstaaten : Unternehmung solidester Grundlage.

Kapitalisten , kaufmännisch welterfahren , mit je za. 50 Mille Mk. Einlage gesucht.
Gegenstand : Gänzlich neuartiger , frappierender und sehr nützlicher Bedarfs - u . Konsum¬
artikel ; ein jedermann sofort gefallender Apparat von unbegrenzter Marktfähigkeil;
Ladendetailprci i za . 0.70 bis 11.00 Mk. In Frage kommende Konsumenten sind : Wieder-
verkäuser eu groe , Haushaltungen für Stadt und Land , Privat -, Militär - und L-taats-
Jiistitutionen , Gewerbe - u. Landwirtschaftsbetriebe , Für den Einkauf der Teilhaberschaft
ist der besondere Betrag von 15 Mille Mk., der von jedem Teilnehmer zu leisten ist.
erforderlich . Die Teilnehmcrzahl ist bei genügendem Kapital beschränkt. Erfinder ist
nidit unvermögend und verfügt über reiche Erfahrungen int Patent - und Fabrikations-
Wesen. Ehrenwerte u . mir durchaus ernstliche Reflektanten wollen gcfl. posil . Einschreibe¬
brief an Postamt 4, Taunusstr . 1, in Wiesbaden richten , woselbst dieselben bis z. 25. d. M.
abgeholt werden . Adresse : „An den Vorzeiger eines Schreibens vom Kailerl . Patentamt
in Berlin . Aktenzeichen: M. 23367 VI/4 a." Strengste Diskretion zugcstchert u. verlangt.

Ein Küchenschrank, ein Ausziehtisch , Gartcn-
stühle u . Tische rc. zu verk. Dambachta ! 31. 1. Et.

Ich beabsiäitige

WtzehMles H«
mit Torfahrt und Weinkeller zu kaufen . Gute
Anzahlung. Offerten mit Angabe vonL-rge u.
Preis unter W. iSa -8 an den Tagbl .-Verlgg.

iflft MAO werden sofort zu leihen gell
dLxi ' M gegen Bürgschaft . Offerten

unter ira . VS « an den Tagbl .-Verlag.

öSelcher B«Mk ...
Pmlibeanile

ist geneigt , erster Rentenvers .-BankRmleMlse
zuzuwcisen ? Offerten unter 85. ©bl  4 au
den Tagbl .-Verlag.

Getragenes Schnhwerk jeder Art, sowie
Herren -, Damen - u. Kinderklciber werden zu den
höchsten Preisen angetanst . Offerten unter
Et . WW» an den Tagbl .-Verlag.

Gegen hohe Barzahlung
übernehme komplett « ErdschaftS -Rachläff « u>
einzelne Zimmeret,trkcktuugen» sowie ei»z.
Möbelstücke, Kaffaschränke, Pianinos,
Lodeu -Kinrichtnngen » auch werden gebr.

MSbel gegen « cne eiugetaufcht.
Einziges Geschäft dieser Brands hier am Platze.

Jacob  e -' wtir , Goldgaffe 12 . Tel . 2787.

"Bitte äWMeKeu
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft u. holt

pünktl . ab »v. 8i p N« r , Oranienstr , 54, Hth . 2 l.
Anfarvetteu von Polster - MSvetn und

Betten, Tapet,naufzieheu, Dekoratiouen re.
werden sanver und billig ,ausgeführt.

M. Dreirveideustraste 1.
pp *“ Atelier für Nagelpflege. , .

Sprechzeit : 10—12 u. st—6. Bleichstraße 15 », 1.

” hrsNslsg iN kM'K ai§
Waterloostr. 1, EckeZietenring, schöne4-Zimmer-

Wohnung mit Erker , 2 Balkons , Bad , Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort o. später . 1915u. o jiiunn | tu n-jy [ui oi i v.  fjMUvi* x-jx.o

Weilstr . 14 , <St| . 3 !., hübsche 3-Zimmer -Wohn.
wegen We gz ug auf 1. J uni ob. 1. Juli  z u rnn.

Vlisabethenst ». B, P ., freie Wohnung , 2 Zimmer,

AlbreÄtstr » 4tt , Hth ., ein schön möl>!. Zimmer
_an ^ein besseres Mäd chen zu vermieten,_
Bleichste . 35 , H. 9, erb,  r . Ä. sch. Sdilnfst . "
Dotzhei merst 'r . 4 0, 2. ©TTIH). nibl . M ans. zu u»
Dotzheim erstr . lÜT, Mtb . ^ Tr ., erh . rl . Arb . L7
Franke « str . 7, Bph ^ 2, erh . anst . Arb , sch. Loal
Helenenstr . 18 , 2 1., möbl . Zimmer s. zu verin.
hittehWr . .18 » , Hth.  2 , sd>. möül , Zim . zu veriin
Nuhbergstr . 8 , In öhe Nerot gl, «tHd ). Ba lkons
Aorkstr . 0 , i f., gut möbl . Zim mer zu vcrm . ^
Z wei sch, l. Z ., 8. Et. , abzug . N. Mor itzsir. 23, If

Suche Äölsnralw . - oder Delikatessenä
Geschäft sofort zu mieten . Inventar u. Ware»
werden gegen Cassa übcrnominen . Offerten an
Drog eriĉ » F re i -We inheim» _

Gesucht bis 1. Juli schöne —r

7—8-Zlmmer-Wchnimg
in guter Lage , am liebsten Hochparterre . Offerier,
mit genauer Preisangabe unter Chiffre « a .s
an den Tagbl .-Verlag ._

Junger Beamter sucht ab 1. Oktober

I -ZiNWrer -WshmrNg^
am liebsten in neuem Haiffe, zum Preise von
za. 500 Mk. Off . u. v . am » a. d. Tagbl .-Verl.

Sofort 8 - ^ - Zim »?ier -W . ges.. am liebsten
Hochpnrt ., in gut . Hause II. fein . Lage . Gcfl . Off.
mit Preisan g. u . » . KL -L an den Äiagbl.-Verlag.

Zim « rex
mit 2 Beiten , gut möbliert , in der Nähe des Koch»
brunnenS auf einige Wockien gesucht. Offerten mit
Wochenpreis inklusive 2 Kaffee erb. unter JU 8ata
an den Tagbl .-Verlag ._
Kurhaus zu Wiesbaden,.

Jlontag , den 21. Mai.
Abünuomeniö-Konzarte

des städtischen Kur-Orchssters.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afierni.

Naohmutagrs 4 Dhr:
Hob.Schumann.
. F , Chopin.
. il. Svendsen.
, P . Kraft.

R, Wagner.
Joh . Brahms

1. Ouvertüre zu „Manfred*
2. iNoetume in ICs-dur
3. Fest -Polonaise.
4. 0 schöner Mai, Walzer . . .
5. Phantasie aus „Lohengrin“
6. Ungarische Tänze No. 2 und 7
7. Berceuse für Yioline u. Streich¬

orchester . E. Dunkler.
8. Ouvertüre zu ,8i j ’<?tais roi“ . A. Adam.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „IJcn ênuto Callini“ H. Berlioz.
2. a) An Chloo, Lied W. A. Mozart-Wennheuer,

b ) ltondo alla turca . . . . W .A. Mozart
3. Galopp ohromatique . . . . F . Liszt.
4. Notturno, Musik der Automaten

und Walzar , Czardas
„CoppeUa“, Balle!t . .

5. Szene und Arie aus „Laisa di
Montfort4 . . . .

Solo- Klarinette : Herr R. Seidel.
6. Mandolinata, italienisches Abend¬

ständchen . U, Afferni.
7. Ouvertüre zu „Dio Regiments-

toebter “ . A. Donizetti.
8. Durch Kampf zum Sieg, Marselc F. v. Blon.

L. Delibes.

A. Bergson,
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Todes -Anzeige
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Anzeige, daß mein innigstgeliebter Mann, unser treuer

sürsorgendcr Vater, Schwiegervater und Großvater, unser lieber Schwager und Onkel,

fjetr Hof -Photograph

Leonhard Ivilh. tturtz,
heute im Alter von 56 Jahren nach längerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden ruhig entschlafen ist.

Im Namen der ticftrauerndcn Hinterbliebenen:
Varrline Knrtz, geb. Gaertner.

Wiesbaden. den 19. Mai 1906.
Die Einäscherung findet am Dienstag, den 22. Mai, nachmittags4 Uhr, im Krematorium zu Main : statt.

Blumenspcndcn im Sinne des Verstorbenen dankend verberen. 1291

Nachruf! Trayerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20. . ..

Hiermit geben wir unseren innersten Gefühlen Ausdruck durch
die Veröffentlichung, dass unser geliebter Chef,

Hof-Photograph Ihrer Känügl. Hoheit der Frau Landgräfin
von Hessen, Prinzessin von Preussen, Ihrer König!. Hoheit der
Frau Prinzessin Christian von Schleswig-Holstein, Prinzessin
von Grossbritannien und Irland, Ihrer Hochfürstl. Durchlaucht

der Frau Prinzessin von Schaumburg-Lippe,

am 19. ds. Mts. in ein besseres Jenseits plötzlich und unerwartet abge¬
rufen wurde.

Wir betrauern in ihm einen herzensgütigen Prinzipal, welchem
ausserordentlichen Gerechtigkeitsliebe und

seinem väterlichen Wohlwollen ein inniges dauerndes Andenken be¬
wahren werden.

Das Personal der Firma
L. W. Kurtz.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keepbisungo -Austattrn

uno

Firma
Adolf Ambarth»

8 Ellenbogengasse 8.
Größtes Kager in eilen Arien

seiner

und Metallfargou
zu reellen Preisen. 115g

ßigene l̂eichenw»gen ».Kranzwage«
Lieferant de«

Merrinv für Kcurrbcstattnng.
Lieferant des Keanrtrnveresn ».

Machruf.
20. ds. MtS. verschied nach längerem, schwerem Leiden

Herr Form ; Menefeld
Derselbe mar 26 Jahre ununterbrochen in unserem Geschäfte tätig und hat sich
durch seine Treue und Fleiß bei uns ein ehrendes Andenken gesichert.

M. Kehr, Wwe.,
Milh . Mansch, Wwe.

WWW

SS- Aiampvoniren
----- Preis 1 Mk . mit Tagesfrisui,
im Abonnement */*Dtzd. Karten Mk. 4.50

Goldgasse 18,
■rst. Ulfenv.d. Lanjgasss.H. Giersch,

RestaurntiouS -Köchi » gesucht.
_ Hotel Me tzler, Mühlgasse 7.
Lndittges Maschmädchen fürs Jahr gesucht

Göbcnstraste2, Hth._
SWnttrttiäfrrtit für morgens, mittags und
A/tUiiiitr -sliiN abends nuf dauernd gesucht.

Näh. Bleichstraße6, 2._
I . erf. Fra » sucht Beschäftigung bei Kurdame.

Näh, im Tagbl.-Verlaq. _ _ IIo
Wochcnschneid. f. d. s. Matus chka, He lencnstr.11, E.  T

Lehrling gesucht.
Ein Lehrling mit guter Schulbitdung wird zum

sofortigen Eintritt gesucht.
Ernst Scheuenberg , Musikalienhandlung,

Grosse Burgstrabe 9.

T,1« cherge»,ilsen fof . ges.
Möderstraßs 2t ._

Tüchtige Tüncher nnd Stuckateure gegen guten
Lohn gesucht._Joh . Baut » h '.

ASeZiger
gesund, Mitte 30er -jnfjrc, mit vornehmen Urn->

gaiigstormen, sitcht als Bibliothekar u. dergst
paffende Position. Offerten unter B4. <BM3
an den Tagbl .-Verlag. _

BertranenssLettung
sucht intelligenter Mann » kinderlos, verheiratet,

eis Hausverwalter, Einkassirer, Bnreaudiener
oder ähnlichen Posten. Derselbe ist Diener, mit
allen Haus- ir. Gartenarbeiten vertrant . Lohn-
anfprüche bescheiden. Hobe Kaution kann gestellt
werden. Gest. Anfr. Ac. 8 89 n. b. Tagbl .-Verl.

Berloren
am Sonnntag vormittag ein Portemonnaie in
der Schützcnhofstrastc. Gegen Belobniing abzng.
_ _ Westfäl ischer Hof.

Verloren eine Herrerr -Manschette mit
golvenem Knopf auf dem Wege Walkmiiblstr. 20
bis Schlossplatz. Abzugeben gegen Belohnung
Walkmühlstrastc 20, Part.

M arlaran am vorigen Mittwoch ein brauner
iuUuU .ll Mink -Pelzboa zwifch. Biebrich

u. Kochbrunnen, entweder tn der elektrischen Bahn,
Schloß - Park oder Restaurant . Gegen eine gute
Belohnung nbzugeben Hotel Biemer , Sonncn-
bergerstrane II.

Anhänger mit Steinen,
Rückseite Hamburg 1906

graviert, an Sicherheitsnadel mit Kettchen. Gegen
Belohnung abzu geben Weistenburgstr. 4, 2 rechts.

Goldene Damennhr ohne Bügel am
20. d. M. auf dem Wege Kaiser-Fr .-Ring. Emscrstr.,
Unter den Eichen, Friedhof, Nerotal, Kochbrunnen.
Lanagasse, Dotzhcimerslr., Kaiser-Fr .-Ring verloren.
Abzugeben auf dem Polizeigkbäudc Fricdrichstr. od.
Niederwaldstrabe 1, P . l., gegen Belohnung._

Goldene Brille verloren.
Abzug . Gerichtsstratze 5,1.

Verloren
Samstag vormittag eine kl. goldene Nadel mit
Brillanten . Abzugeben gegen Belohnung Kur-
anstalt Lindcnhof._ __

pH - Silb . Tasche mit silb . Port , mit
Inhalt Samstagabend Kurhaus od. Wilhelms-
promcnade verloren . Abzugeben gegen gute
Betobnung Pension Fürst Bismarck.

Ein Kanarienvogel zugeflogen . Abzuh.
bei Architekt Kirliwi *». Elisabethenstr. 13, 2,

Ernstes
Heiratsgesuch

Suche für meinen Bruder . Bäckerm., 32 I .,
m. gut geh. Gesch. br. u. Häusl. Mädch. vom
Lande. Perm . n. unbed. crford., jed. Sinn fürs
Geschäft. Off, ii. .9. « as an den Tagbl.-Verlag.

Jurist,
in hcrvorranendrr Stellung des öffentl. Lebens,
von guten Charaktereigenschaften, sucht, da es ihm
an zusagendem Verkehre fehlt, auf diesem Wege
die Bekanntschaft einer feingebildetenDame au-
guter Familie mit Vermögen zwecks

Heirat.
Die Vermittlung von Eltern oder Vormündern ist
erwünscht. Gest, nicht anonhme Zuschriften unter
S°. CtS an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Seli . ihre Br . . t z. w. mehr als nur £
Zähn, merlw. Geschm. — Eine wandelnd. Leiche!
— sie h. doch nicht viel Geld. —

VÄ
CÜUM-REINIGER

arbeitet nur mit

reiner Saugluft.
Keine Staubaufwirbclung.

Jede Beschädigung unter Garantie ausgeschlossen.
Kirchgasse 38 . :: Telef. 747.

AnodenWirshadenrrZinitltand 'sregiKrrn.
Geboren. 12. Mai : dem Fuhrmann Karl Emil

Krämer c. T ., Hedwig Eiigcnie. 14. Mai : dem
Maschinisten Peter Zillgcn e. T ., Paula.
15. Mas : dem Hcrrnschneidcr Louis Trost e. S.
16. Mai : dem Schutzmann Georg Kalkhofe. S .,
Hans Georg : dem Spengler- und Jnstallatcur-
achilfen Christian Brühl e. T ., Elsa Luise: dem
Hoboist Sergeant Paul Gcbncr c. S .. Richard
August Malier. 17. Mai : dem Schreincrgebilfcn
Karl Ott e. T ., Martha Magdalene: dem Haus¬
diener Julius Polinski e. S ., Friedrich Ernst:
dem Metzger Moritz Löwenstcin c. S ., Walter.
18. Mai : dem Taglöhncr Heinrich Römer c. S .,
Heinrich Jakob ; dem Ingenieur Albert Hoefle
e. T ., Johanna ; dem Kaufmann Hermann
Wagner e. S ., Rudolf Helmutb.

Anfgcüotc». Dachdecker Jakob Böhl in Frankfurt
a. M. mit Anna Mari « Knobloch daselbst.
Kanfniann Adolf Stoppler hier mit Emilie Christ
hier. Vrakt. Arzt !>>■. med. Otto Martin in
Lobenstein mit Eniilie Schmidt hier. Kaufmann
Fritz Christian Max Bierhals in Neuchatel mit
Margarete Ottilie Tittcl in Zwickau.

Perehelicht. Hauptmnnn u. Kompagnicchef Rudolf
Elcinow in Stras ;burg mit Hildegard Lessing
hier. UnteroffizierKarl Stiehl hier mit Emilie
Schneider hier. Dekoraiionsmalcr Johann
Barbara hier mit Wildelminc Rock hier. Metzger
Ferdinand Heuser hier mit Dorothea Burkard
hier. Schlosser Franz Grabcnhofer hier mit
Anna Debus vier. Schuhmacher Wilhelm Stieg¬
litz hier mit Minna Klaus h er. Schlostergebilfe
Karl Scheiffclc hier mit Lina Thiel hier.
Schriftsetzer Paul Sauer hier mit Elisabeth
EdingShaus hier.

Gestorben. 17. Mai : Elisabeth, geb. Rulh , Witwe
des Müllers Leonhard Boiler, 83 I . ; Maurer
Gustav Feh aus Kcsfelbach, 18 I . 18. Mai:
Wildelminc geb. Spiest, Ehefrau des Schreiners
Peter Wirbelamr, 55 I . ; Privaticre Frieda
GlückSmann, 62 I . ; Renmer Ferdinand Dreß.
80 I . ; Maurer Gasparo Castellucci, 18 I . ;
Katharina , geb. Dcnckcr, Witwe des Gastwirls
Franz Lachmann. 57 I . 19. Mai : Reutner
Fritz Baum, 54 I.

Au » den Kirvrrcher Zivrlstandsregistrrn ^
Geboren. 7. Mai : dem Taglöhner Peter Jakob

Krebs e. S . 9. Mai : dem Taglöhncr Bernhard
Kcmpnich e. T . ; dem Taglöhncr Adolf Eduard
Weist e. S . 10. Mai : dem Taglöhncr Lorenz
Brand c. S . 11. Mai : dem Taglöhncr Karl
Ludwig Baum e. T .; dem Gärtiiercibesitzer Kart
August Swirmer e. S . 12. Mai : dem Tag-
löhner Karl Zimmer c. S . 13. Mai : dem
Prokurist Wilhelm Hermann Hcckcl e. T.
14. Rial : dem Glaser Jakob Wilhelm Habitz e.
T. ; dem Schuhmachermcistcr Otto Robert
Kemptncr e. S.

Aufgeboten. Postbote Wilhelm Lndcnbach hier
mit Karolinc Katharine llleffcrdorf zu Nastätten.
Bildhauer Heinrich Hugo Fischer hier mit
Karotine Louise Schilling zu Mehlis . Secgcant
Georg Franz Rath 'c hier init Mathilde Bertha
Schneider zu Frauenstein. Fabrikarbeiter
Wilhelm Hastrich mit Paulin - Hoffman», beide
hier. Tapezicier August Kaitmann hier mit
Mina Selma Steinbrück zu WeistenfelS. Fabrik¬
arbeiter Karl Philipp Pctcr La:>f mit Maria
Anna Kram, beide hier. Schneider Georg Karl
Gögelein mit Henriette Lippert, beide hier.
Taglöhncr Theodor Emil Grün mit Anna
Ummenhofer, beide in Wiesbaden. Kaufmann
Maximilian Moll mir Justine Karolinc Louise
Hevdecke, beide hier.

Lcrehclicht. 12. Mai : Betriebsaufseher Wilhelm
Heinrich Adolf Karl Bleidenbach mit Auguste
Schönfeld, beide hier; Fabrikarbeiter Johann
Georg Druckcnmüllermit Marie Weidner, beide
hier ; Taglöhner Wilhelm Johann Louis Bartclt j
mit Elisabeth- Dcxheimer, beide hier ; Waaner
Heinrich Friedrich Krämer hier mit Margurctc
Böhm zu Wörrstadt. 15. Mai : Wagner Adam
Schwarz mit Hclene Gerhardt, beide hier.

Gestorben. 12. Mai : Karl Ernst Messerer, 1 I .;
Fabriknufseher Heinrich Friedrich Mohri, 32 I.
14. Mai : Taglodner Wilhelm Palmrich. 69 I.
16. Mai : Privaticre Christine Eisele, 64 I . ;
Martin Franz Geist, IM . ; Wilhelm Küblcr,
11 M. 18. Mai : Schneider Karl Maus , 23 I.

L, Sctiellßütierö’süfiß Hof-Buchdruckerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzest er Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

'• -v.’. '.•u.'SV' >
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pstF 'olMmkvLksi'
Das Kfeneste und anerkannt Beste. von © Mark an.

I Garantiert1- - 1 GarantiertI
j geruchlos, j . j sicher.

Kocht 1 Liter Wasser in 8 Minuten.

Ferner sehr empfehlenswert : F108

Bsplierli» SpiMoc&er„Easticus“.
Spiritus -Bügeleisen.

Spiritus - Glühlicht- Lampen „Amor“.
Generalvertrieb und Verkaufsstelle

der Apparate der Zentrale für Spiritus-Yerwerthung
G. m. b. H. Berlin für Frankfurt a/M. u. Umgegend

Kataloge gratis.
Versand nach auswärts.
Bei Chainpionkocher Ver¬

packung frei.
Ludwig Wesp(i)  Gr . Kornmarkt 18 .

Spezialhaus f . Lampen, Kronen u. Kochapparate.

Jagdrad
ist und bleibt das

beste deutsche Fahrrad!
Präzisionsarbeit ersten
Ranges ! daher 2 und

5 Jahre schriftl .Garantie.
FafssM'äiäea 11 von Mir.« 54, — ^ ira«

Mit Doppelglockenlager voll Mk. 60.50 an.
Pneumaticmänt . M. 3,30.Luftschläuche 2,20. Acetylenlatern 1,60.
Glocken 0 15. Ketten 1,40. Pedal 1,00. Luftpumpen 0,35. Sättel
1,75. Nähmaschinen 22,—. Sonstige Haushaltungsmaschinen . . . . ....
sowie Jagdgewehre , Scheibenbüchsen , Teschms , Luftgewehre , Pistolen und Revolver unerreicht billig.
Verkauf dir - an Private , oluieKwischenliandel . Auf Wunscli Ansjciiissendgp

Hauptkatalog senden an jedermann gratis und franko die

Qeutscftß Raffen- und Fahrpadfabrihen in Kreiensen(Kare) Mo.934
94

welche ihren Kindern eine Freude bereiten will, gibt ihnen Kuchen und Puddings, bereitet
mit' BS*-. (Setkera Backpulver und Puddingpulver ä 10 Pfg. (3 St. 25 Pfg.). F180

Die besten Geschäfte empfehlen diese lOOmillionenfachbewährten Artikel!

Fremden »Vepzeiclinis»
Hotel Adler Baßhaus zur Krone. Dressner, Assessor m. Fr .,

Leipzig. — Luniatschek , Eisenbahndirektor , Breslau. —
, Boeder, Staatsanwalt , Görlitz.

Aegir. Beckmann, .Fr . Rent. m. Tocht., Cöln. — Limper, Fr.
m. Kind u. lünderfräul ., Cöln.

Belgischer Hof. Werthauer , Frl. Rent ., Bielefeld. — Cent-
naschuro , Frl., Warschau . — Mohr, Rent., Wien.

Bellevue» Clevenhause, Kfm., Bremen. — Leopold, Fr. Rent,
Nürnberg. — dAlton , Fr . Maior, Berlin.

Hotel Bingel. Müller, Kfm., Hohenstein. — Richter, Fr .,
Magdeburg.

Schwarzer Bock. Martinson, Direktor, m. Fr ., Estöf. — Teschow,
Rent., Berlin. — Seidelbach, Frl. Rent , Porz. — Kröpke,
Fr . m. Tocht., Hannover. — Fauvet , Rent , Berlin. —
Matthias, Baumeister, Lüneburg . — Cohn, Kfm.; Berlin. —

jSchulze-Roessler, Fr . Städtgerichtsrat , Westerburg . .-»•
Zwei Böcke. Schlesinger, Kfm.,' ,Lichterif eis. . \
jHoiel Buchmann. Reichert, Kfm. m. Fr., Berlin.
Hotel und Badhaus Continental Leonold, Kfm. m. Fr ., Ganyelt.

— Dittmann, Bankier m. Fr ., Nürnberg, — -Schwager, Fr .,
Kaiserslautern.

Dahlheim. Johannsen , Kfm. m. Farn., Libau.
Deutsches Haus. Mesch, Frankfurt . — Hardt, Kfm. m. Fr .,

, DüsseldorL — Beutel, Kfm. m. Fr., Mainz. — Diongiss,, .Kfm.,
\ Schweden . — Schneider , Kfm . m. Fr ., Dortmund . — Hart¬mann, Frl ., Frankfurt.

Dietenmlhfe . . Leuruann, Kfm., Berlin. ' — Bach, ,Kfrn. m. Fr .,
• Posen . -— Pfeffer, Frl., Bad Nauheim. — Braun , Kfm., Riga.
Einhorn . Dahn, .Kfm., Berlin. . — Kamle, Kfm., Erfurt. —

Kirchhoff, Kfm», Aachen. — Knierim, Kfm., Landau . —
Schümann , Kfm., Lennep . — Kappel, Kfm), Pankow. —

l  Struth , Kfm ., Limbach . — Avril , Kfm ., 'Frankfurt . — Garde,
' Kfm,, Mannheim.

Eisenbahn-Hotel Beckny, Kfm., Frankfurt . —- Löb, Oberlehrer,
Friedenau . — Steirabach, Ing., Wien. — Barz, Kfm., Berlin.

Englischer Hof. Scbucht, Fr . m. Tocht., Braunschweig. —
Wachs, Kfm.,.Lodz. •— Rosenberg-Feretty, . 2 Damen, Frank¬
furt. — Schiinckert , Rent. m. Fr ., Dresden. — Schürmann,
Ex. Rent., Duisburg. — Schreiber- Lohbes, Fr. Rechtsanwalt
,Dr., Duisburg.

Erbprinz. Zeiler, Kfm. m. Fr., Höchst. — Balzer, Kfm.,
Buchenau. — Balzer, Dillenburg. — Junker , Buchenau. —
Schubert, Kfm., Leipzig. — Rabe, Frl,, Magdeburg.

Europäischer Hof. Lazar , Kfm., Frankfurt . — Barsch, Kfm.,
Frankfurt . — Jürgens, Rent., Krakow. — Feldbaus, Kfm.,
Cöln. — iDohm, Kfm., .Hamburg. — Goldberg, Rent., Berlin.
— Benus ,Caspar, Dr. med., Berlin. — Roßberg, Kfm., (Mann¬
heim. »Stemberg, Kfm., Weilburg. — Bruckmann, Kfm.,
Cöln. — -'Weissker, Fr ., Schleiz. — Günther, Fr . Rent.,
Kga . — Maempel, Fr. Rent ., Amstadt.

Hotel Füxstenhof. Braams , Ing. m. Nichte, Holland. — Hübbe,
Gutsbes., Willingsbüttel bei Hamburg.

Hotel Fuhr. -Loch, Frl., Oberstem.̂ ,— Meendsen-Bolken,
, Oldenburgx— ' Schnütgen, San.-Rat, Steele. — Jacoby, Rent.

m. Fr ., Dresden. — Bräutigam, Frl., Meiningen. : — Brn-
bacher, Frl., . Wachenheim. — Eller, Frl ., Eich.

Brillier Wald. Pütterich, Kfm., Homburg. — Hohenstein, Kfm.,
■ Krefeld. — Mayer, Kfm., Stettin . — Spielhagen, Kfm.,

Berlin. — Neybert, Kfm» m. Fr., Limbach. — Hartfeld, Kfm.,
Aachen. — Billmann, Kfm., Wegberg. — Buck, Kfm., Trier.
— Müller, Kfm., Leipzig. — Mees, Architekt, Karlsruhe. —
Thimann , Kfm., Görritz. — Pumplin, Kfm., Düsseldorf. —
Hägens, Kfm.,. ;Coblenz. — ' Meyer, Kfm., Berlin. — Heckern
'bach , Kfm,, Wittlich. •— Lind, Pfarrer , Kreuznach. — Taen-
zer, Sekretär, Hannover. — Dickmann, Kfm. m. Fr., Cöln.
— Baer, Kfm», Cöln. — Frank , Kfm., Berlin. — Echteler,
Prof., München. — Schulz, »Ing. m. Fr., Berlin. — Ifiddemann,
Kfm. m. Fr ., Hordel. — Wiedemeyer, Kfm. m. Fr ., Düssel¬
dorf- — Fraenkel , Kfm., Berlin. — Lippert, Kfm., Berlin. —
Peuß, Frl ., Büdesheim. — v. Berg, Kfm., Duisburg. —
Schölling, Kfm., Essen. — Spies, Kfm., Stuttgart.

Hahn. Fischer, -Kfm., Hamburg.
Hamburger Hoi. Wagner, Fr . Jusfizrat m. Tocht., Berlin. _

‘Bramesfeld, :Dr '' roed. m. Fr., Godesberg.
Happel. Basch, Kfm. m. Fr ., Cöln. — Neubert, Kfm. m» Fr .,

Danzig. ■— Ritter, Kfm., Münster. — Fuchs, Kfm., Liegnitz.
— Klager, Kfm»,»Elbing. — Botz, Kfm., Flensburg.

Hotel HobenzaEera . vom Hövel, Kfm., B.-Gladbach.
Hotel Impöriäl Scheuten, Frl., Barmen . — Jacobi, Kfm. m.

Fr»,-.Berlin.
Kaiserhad. Rübsam, Kfm., Fulda. — Gumpert, Rent. m. Fr .,

Berlin. — Schmidt, Schweden. '— Lindahl , Schweden. —
AsrieLfFr,, :Belgrad. — Asriel, Belgrad.

Kafosrhof. :"Aschkenasy, Fr . m. Gesellschaft, u. Bed., Odessa.
•— Dreyfuss-Brettauer , Bankier m. F., Basel. — Hinrichsen,
Manchester. — Roseinberg, Frl., Karlsruhe. — Mayer, Frl.,
Karlsruhe.

Gasthaus z. Kochbnmiten. Kampe, Bahnmeister m. F., Oppeln
(Schlesien). — Reichenbach, Rent., Neustadt.

Kölnischer Hof. Möller, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Reischig,
Rent ., Saarbrücken . — Mehlin, Fabrikant , New York. —
Herzog, Kfm., Barmen» — v. Schlieben, Fr ., Cassel.

Kranz. Dreery, Superintendent m. Fr ., Pr .-Stargard.
Goldenes Kreuz. Pietsch, Fr . Baurat, Zwickau. — Brand-

nniller, Fr., Celle.
Kronprinz. Koch, Kfm. m. Fr ., Mainz. — Wolff, Frl ., Pirma-

LUH. — Luchtenberg, Rent ., .Warschau . . — .Uhrbach, Reut .,

Lodz. — Kadinsky, Fr . m. Tocht., Petersburg. — Stupel,
Frl ., Wilna.

BTehler. Metz, Leut., Metz. — Lanz, Kapitänleut., Kiel. —
Schulz, Offizier, Lübeck. — Mayr, Leut., Ingolstadt.

Metropole und Monopol. Schmemann , Düsseldorf. — Olscha-
netzky, Frl ., Odessa. — v. Holanek, Fr ., Höhr. — Kamp,
Frl., Höhr. — Kamp, Kfm-, Höhr. — Bo.rneker m. Fr.,
Dänemark. — Winterer , Rechtsanwalt m. Farn., Konstanz.
—- Stöhr, Landrat , Cassel. ■— Tromben, Kfm., Markirch. —
van Breda Kolff, m» Fr., Holland. — Matt, Fabrikbes .,
Hanau . — Evert, Essen. ■— Felix, Kfm. m. Fr., Jülich. —
Meyer, München.

Minerva. Bayley, Frl. Rent., England. — v. Wegerer, Fr .,
Straßburg.

Hotel Nassau und Hotel Geeilte, de Neiva, Graf m. Bed.,
Wien. — Windesheim, Fr ., Erfurt . — Kruse, Frl ., Kopen¬
hagen. •— Gottlieb, Kapellmstr., Berlin. — Schulte, Rent.,
Dresden. — Reis ert, Fabrikbes ., Hennef. — Palettin , Rent.
m. Fr., Cincinnati. — Waller, Rent., Delft. — van Pollak»
Daniels, Fr ., Haag. -— Dittrich, Kfm., Dresden. — Luteleff,
Rent. m. Fr ., Warschau . -— Siemens, Frl . Rent., Hückes¬
wagen. — Johanny , Rent. m. Fr., Hückeswagen. — Uphues,
Prof., Berlin. — Bing, Rent , Cincinnati. — v. Eynexn,
Rent. m. Fr., Kiel.

National, van 1 der Heiden, Chemiker, Amsterdam. — Lepe-
hore, Kfm., Köln.

Hotel Nizza, van Volle.rihoven, m. Fr .7 Rotterdam. ■— v. Reh¬
binder, Landmarschall , Charkow.

Palast -Hotel. Biedermann, Baron u. Baronin, Wien. — Grave,
Fr . Rent., Gr.-Goltem. — Junkermann , Kgl. Hof-Schausp.
m. Fr., Berlin. — Stargardt , Rent . m. Fr ., Berlin.

Parisei Hof. Dreyer, Gutsbes. m. Fr., Bühne.
Hotel du Parc & Bristol . Uhden, Fr . Rent m. Regt , Berlin.

— v. Scheidt, Direktor m. Fr., Eltdorf. — Eppen, Rent m.
Fam., Viersen. — Meinicke, Fr . Dr., Viersen. — Wilkening,
Hotelbes., .Kopenhagen.

Petersburg, v. Moezütkovska, Fr . Rent ., Petersburg. — Horn,
Oberleut , Berlin. — v. Stremoowekoff, Fr . Exzell., Peters¬
burg.

Ffälzei Hot v. Brnnek, Rent »m. Fr., Velbert. — Lenrberger,
Frt , Heilbill. —•''Bürger , Rent , Koburg. — Maery, m. Fr .,
Malstadt-Burbach. — Wickert, Kfm., Frankfurt . — Wiegen¬
der, Fahr ., Höhr. — Weiß, Kfm., Hanau. — Brück, Kfm.,
Breslau. — Waßmann , Kfm., Berlin.

Piomenadc-Hofet Wassermann , Kfm» m. Fr ., Adelsdorf. —
Beer, Kfm. m. Fr., Mannheim.

Zur guten Quelle. Hoppe, Frl., Münster i. W. — Schäfer,
Ökonom, Kördorf. — Kaiser m. Fr., Krefeld. — Amend,
Mühlenbes., Runkel . — Vathke, Postassistent , Pritzwalk.
— Epke, Kfm., Elberfeld.

Hotel Quisjsana. Eickenrodt Hauptm. m. Fr ., Berlin. —
de Vries, Rent . m. Tocht , Arnheim. — Ehrhardt , Major,
Posen . — v. Oetinger, Leut., Gleiwitz

Reichspost. Schnell, Frt , Bosbec.k. — Brune , Luiden. —
Blum«, Fr. m. Tocht., Magdeburg. — Tillemann, Kfm.,
Berlin. — Bachtel,,,Kfm. m. Fr., Reinigheim. — Satorius,
Ökonom, Reinigheim. — Pardun , m. Fr.. Aachen.

Rhein-Hotel. Wiegand, Direktor, Cöln. — Müchely, Fr .," Celle.
— Wünsch, Fabrikbes., Limbach i. Sa. — Schulz, Offizier,
Lübeck. — Neumann, Kfm., München. — Johanny , Honnef
a. Rh. — Hilf, Hotelbes., Limburg.

Hotel Ries. Bartsch, . Rendant , Sorau. — Kretschmar, Ober¬
steuerkassierer , Lübberu — Bagdahn, Rittergutspächter m.
Fr., Langgut. ■— Rusche, Osterweddingen.

Ritters Hotel und Pension. Faiz Tyaby, Advokat, Bombay.
— Boesler, Kfm» m) Fr., Graudenz. — Weienniller , Fr.
Rent., Hamburg.

RömerbadL Becer Lyon, , Frt , Bürbach. — Auerbacher, Fr .,
St. Johann . —»Neustadt, Breslau. — Körner, Cassel. —
Wahlberg, Fr., Abo (Finnland ). — Zeitler, Ober-Postassist .,
Sulzbach (Saar). — Greß, Fr., Sulzbach (Saar). — Stroh¬
mann m. Fam., New York.

Hotel Rose. Graf Heinrich Szeliski, m. Gräfin u. Bed., Kom-
bornia. —- Oswell-Thompson, Reverend m. Fr., Hove. —
Adair, Fr. m. Bed.. Hove. — Honegger, Fr ., Zürich. .—
v. Raesfeld, m. Ft ., Münster i. W.

Weißes Roß. Suthoff, Fr . Rent., Wernigerode. — Stadel¬
mann , Fr., Nürnberg. .— Stadelmann , Frl., Nürnberg. —
Uthicke, Fr . Rent., Berlin. — Kozlowski, Frl., Bommern.
— Kozlowski, Fr . Hauptm., Bornimern. — Kozlowski, Ober-
Ingen., Essen-Rüttenscheid.

Hotel Royal. Block, Fr ., Berlin. — Lenk, Dr. med. m. Fr .,
Berlin. — Baron v. Mend, Gutsbes. m. Fr., Finnland . —
Wüssing, Rent., Haag. — Koopmann, Kfm., Solingen.

Savoy-HotoiL Blank, Frl., Nürnberg. — Blank, Frl ., Oelbach.
— Finkenstein , Frl., Schmargendorf. — Mayer Aronssohn,
Kfm., Woexioe. —- Oppenheimer, Kfm., Lampertheim.

Sanatorium Di. Schütz. Pastonchoff, Frl., Petersburg.
Schützerihoi. Fröhlich, Berlin. — Fröhlich, Polizei -Leut .,

Berlin.
Schwoinsbergs Hotel Holländischer Hof. Zughaum, Görlitz.

— Erdmann , Prof., Stendal . — Erdmann , Landesbauinsp .,
Hannover. — Wertheim, Kfm., Duisburg. — Mitibach, Kfm.,
Frankfurt . -— Lange, Kfm., Düren. — la du Oerch, Holland.

Sanatorium Villa Siegfried. Adolph, Fr . u. Fil „ Finnland.
Spiegel JaeckeL Güterdirektor m. Fr ., Langenbjelau (Schles.)

Tannhänsor . Höver, Vorsteher m. Fr., Berlin. — Müsse iri,-
Fr ., Baltimore. — Cartmann, Kfm., Bielefeld. — Gaebel,
Kfm., Cöln. — Marienfeld, Kfm., Berlin. — Stemberg, Kfm.,
Limburg. — Kupfer, Kfm., Mannheim. — Becker, Kfm.
m. Fr., Elberfeld. — Gries, Fr ., Homberg. — Allhoff, Kfm.
m. Fr., Bochum. — Neus, Kfm. m. Fr., Aachen. — Meiming
Kfm. m. Fr ., Ohrdruf.

Taunus -Hotol. Hüsslmann , Kfm., Elberfeld. — Stakmarm,
Rent , Haag. — Herold, Kfm., Witten . — Schottlander,
Kfm., Breslau. — Gundbach, Fahr . m. Tocht., Bielefeld. _ ,
Jacoby, Kfm., Breslau. — ICreiter, Ing., Augsburg. — Aron,
Kfm. m. Fam., Königsberg. — Liebmann , Fr. Rent., Berlin^
— Morgenroth, Rent. Dr., Wernigerode. — Ketjen, Rent,
Amsterdam. — Stachath , Fr . Rent ., Berlin. — Gotzbein,
Oberleut. m. Fr ., Bromberg. —- Kaulen, Kfm., Loevenich.
— Wahl, Kfm., Straßburg . — Herthrick, Kfm., Duisburg;
— Esgen, Kfm», Cöln. — Leupers , Generaldir., Bubenheim.
— Lambotte, Rent . Dr., Frankfurt . — Oesterberg, Direktor
m. Fr., Malmoe. •— Grüner, Kfm., Karlsruhe . — Betcke,
Kfm., Coepennick. — Schmitzen, Kfm., Düsseldorf.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Dimitriew, Frl., Dresden. _
v. Ponikiewska, Chraplewo. — Goebel, Duisburg. _ j
Beyerinck, Frl., Haag. — Karlin, m. Fam., Antwerpen. —
Wiercx, Fr ., Haag. — Baum, Fahr . m. Fr ., Voerde. .-
Holtzapfel, Dr., Ruysbrouk . — Drabbe, m. Fr., Haag. j
Wells m. Fam ., Wanstead . — de Laval, Ing., Stockholm;
— Alberg, m. Fr ., Stockholm.

Vogel Panse , Kfm., Wetzlar . Leicht, Kfm., Düsseldorf;
— Köster, Kfm. m. Fr., Berlin. — Rieß, Frl., Homburg v . d,"
H. -— Schneider, Kfm., Cöln. — Kaufmann, Fr ., Bonn. __
Seifert, Frt , Hamburg. — Eckhardt , Kfm., München.
Hein, Telegr.-Sekretär m, Fr., Memel. — Langen, m. Fr i
Cöln. — Krug, Kfm., Magdeburg.

Weins. Sartorius , Fr . m. Gesellschaft., Gera. — Lomiger
Oberstleut. m. Fr., München. — Schröder, Elberfeld. —
Hedermann, Ruhrort — Rindelen, Mülheim a. Rh. — Proß
Stud., Hamm i. W. — Monlel, Kfm., Duisburg. — Kirschen^
Pfiffeibaum, Domänenpächt ., Sundhausen . — Lesemeister
Kfm., Cöln.

Westfälischer Hof. Bert, Bergwerksdirektor a. D. m. Fr., CöIq^— Cords, Rostock.
In Privathänsern  :

Villa Alma. Godelmann, Fr . Rent ., Berlin.
Villa Borussca. Hahn, m. Fr ., Eßlingen.
Gr. Bnrgstraße 5. Elbe, Fr . Rent., Hamburg
Privnlhotel Colonia. Koppelmann, Fr ., Moskau. — Bach, p r

Koburg. — Bach, Frl., Koburg. — Redicker, Fr ., Hamni”
Dambachtal 2. Gerdeissen, München. — Schön m. Fr ■Neuwied.
Dambachtal 9. Weimer, Frl ., Landstuhl . — Mühlfeld, Frt

Salzungen.
Privat -Hoitel Erb. Rosenthal , Frl ., Berlin. — Grundles, Fr;.

Danzig. — Neumann, Fr. Rittergutsbes., Danzig.
Friedrichstraße 18. Mundt, Architekt, Bromberg. — Credö

Leut., Trier. — Isack, Kfm., Berlin.
Geisbergstiaße 24. Dahle, Rent . m. Fr., Berlin. — v. Jage,•mann, Landrat m. Fr., Thom.
Villa Helene» Bodenstein, Fr . San.-Rat, Kelberg.
Villa Heita. Kopp, Fr . u. Frl ., Pirmasens.
Christi Hospiz I. Klaucke, Fr ., Washington . — v. Soestei»

wonde, Frl., Haag.
Evang. Hospiz. Reichold, Pastor , Halle. — Emst , Frl .,

Düsseldorf. — Wahlberg, Fr ., Finnland . — Rabe, Fr . Prof”
Oels. -— Scholtz, Frl ., Oels.

Villa Humboldt. Rath , Direktor m. Fr., Dortmund. — Kloster¬
mann , Frl., Bonn.

KapdUenstraße 8. Baseler, Fahr . m. Fr ., Döbeln. — Lory,
Er., Langenbrück . — Müller, m. Fr ., Reinickendorf.
Pawel, Ingen., Berlin.

Lebeibexg 5. Bairnsfathner , Frl. Rent. m. Gesellschafterin,London.
LnisrsnstraEo 3. Körte, Fr. m. Tocht., Wilhelmshafen . —.

Gräpel, m. Fam., Hamburg.
Pension Margareta. Sch aper, Frl . Rent., Düren. — Hoesch

Fr . Rent., Düren. — v. Waldthausen , Frl. Rent ., Essen!
— Heye, Frl. Rent., Lienen . — Prior, Fr ., Rent., Hannover!
— Buck, Fr. Rent., Lübeck. — Duvigneau, Frl. Rent,
Magdeburg. — Dencke, Fr . Rent ., Magdeburg. — Victor
2 Frl. Rent., Bremen.

Nerostraß© 20. Ulrich, Fr . Bergrat, Diez. — Pfeil, Stations-
Assistent m. Fr ., Frenzlau . — Schobert, Prokurist , München.

Pension Prince of Wales. Rehn, Fabrikbes. m. Fr., Peitz.
Villa Prinzessin Luise» Lukaschewitsch , Kfm., Kiew.
Pension Reuter. Flygare, 2 Frl. Rent ., Stockholm. — Burman»Redakteur, Schweden.
Rheinbahnstraße 2. Dignowitz, Fr., Cöln.
Röderstraße 41. Haase, Halle. — Fritze , Frl ., Halle.
Saalgasse 24/26. Schmidt, Lehrer, Wetterdach.
Taunusstraße 1. v. Armfeld, Graf, Finnland . — Palin, Konsul,

Finnland . — Aström, Fahr ., Finnland.
Taunusstraß © 18. v. Schidlowski, Richter m. Fr., Warschau,
Tannusstraßo 19. Guntner, Fr ., Berlin.
Taunusstraße 32. Rexi, Fr., Hamburg. — Seßmann , Fr. Rent.

m. Tocht., Enkel u. Bed., Warschau . — Walter, Frl. Schau;
Spielerin, Hamburg.

Augenheilanstalt. Münch, Burbara , Kosthelm. — Philippsen.
Otto, Buch. .— Busch, Bischheim;
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